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Weſiens. 


1 Gent, 
Telegrapfifche Depefchen. 


(Geliefert von der “Associated Press”) 
Yulan> 


Der Manila-Srieg. 


Aguinaldo wieder durd die Lappen geaan= 
gen; 


Manila, 22. Nov. General Young 
berichtet, daß Aquinaldo, mit einer 
Partie von 200 Perfonen, darunter 
auch einige Frauen, am legten Freitag 
Aringay paffirt habe, an der Küjte 
zwifchen San Fabian und San TFer- 
nando, und ſich wahrſcheinlich landein— 
wärts nach Bayambong zu, durch das 
Bingua-Gebirge gewendet habe. 

Manila, 22. Nov. Heute früh, kurz 
vor 1 Uhr traf die Meldung ein, daß 
Aguinaldo zwiſchen den Generälen 
Young und Wheaton, reſp. ihren Hee— 
res⸗Abtheilungen, hindurch wieder ent⸗ 
ſchlüpft ſei. 

Gen. Young rückt jetzt gegen Bahyam⸗ 
bang vor. 

Nach der Meinung vieler Militärs 
und ausländiſcher Einwohner dahier 
hat Aguinaldo eine beträchtliche Armee 
mit fi) genommen und den Haupt-⸗ 
Kriegsſchauplatz nach dem nördlichen 
Theil der Inſel verlegt. Beſtätigt ſich 
dies, ſo wird ſeitens der Amerikaner 
eine neue Reihe militäriſcher Operatio— 
nen erforderlich fein, und Aguinaldo 
bat einen zeitmweiligen ſtrategiſchen 
Bortheil gewonnen. E3 ftellt fich auch 
heraus, daß die, von den Amerikanern 
erbeuteten Vorräthe ſehr unbedeutend 
find, und e8 den Filipinos-Truppen ge= 
lungen ift, jomohl ihre hauptjächlich- 
ften Vorräthe wie ihre Munition fort- 
zubringen. Aguinaldo's derzeitige 
Streitkräfte werden verſchiedentlich 
auf zehn- bis zwanzigtauſend Mann 
geſchätzt. 

Otis ſowie General Schwan theilen 
freilich die letztere Meinung nicht; ſie 
lauben, daß die Filipinos-Streit⸗ 
räfte ſich in lauter kleine Schaaren 
aufgelöſt hätten, die ſich, ſoweit ſie ſich 
innerhalb der amerikaniſchen Truppen— 
linien befänden, für „Freunde“ aus— 
gäben, und daß Aguinaldo ſelber fort 
ſei, mit nur geringer Begleitung. Otis 
und Schwan meinen, daß binnen 24 
Stunden die Amerikaner vollſtändige 
Kontrolle über das Manila-Dagupan— 
Thal haben würden, ohne daß es zu 
erheblichen Kämpfen noch kommen 
werde. Die Amerikaner wollen die 
Eifenbahn - Reparaturen mit aller 
Macht betreiben. Wahrjgeinlich wird 
Dtis nah Walhington berichten, daß 
bie Ümerifaner riefige Vortheile durch 
ihre fürzlichen Operationen gewonnen 
hätten. 

Die Iransport-Gelegenheiten für 
die amerifanijchen Truppen find immer 
noch ehr jchlecht, da die Wege in ab- 
fcheulihdem AZuftand find, und auf den 
jüngften Märfchen hatten die Ameri- 
faner vielleicht größere Strapazen, al3 
je zupor! 

Schon wieder übertragen. 


Mafhington, D. €., 22. Nov. Mit 
bem Haus, melches die Nation dem 
Admiral Demey jchenkte, wird ein 
förmliches Ballfpiel getrieben! Kaum 
hatte Dewey dasſelbe an feine, ihm vor 
wenigen Tagen angetraute Gattin 
übertragen laffen, fo fommt die 
Kunde, daß die Gattm e8 wiederum 
an den Sohn Demwey’3 übertragen 
habe, und ziwar im Kaufmeg. Mit die- 
fem Verkauf bat fie natürlich alles An= 
recht auf das Befigthum verloren. Für 
die Dame aber, bie, mie e8 heißt, ala 
Klägerin gegen den Admiral megen 
„gebrochenen Eheverfprechens“ auftre- 
ten will, ift in diefer Beziehung jeben- 
falls nichts mehr zu holen. 

(Mebrigens hat Frau Kent, die an- 
geblih Demwey megen „gebrochenen 
Eheveriprechens“ verklagen wollte, ei= 
ner New Yorker Spezialdepefche zu= 
folge erklärt, daß, jomeit fie in Be- 
tracht fomme, die ganze Gefchichte er- 
funden jei. Trotzdem iſt der Klatſch in 
Verbindung mit der Haus-Ueberira— 
gung noch immer lebhaft im Gange.) 

Waſhington, D. C., 22. Nob. Die 
obige Uebertragungs-Urkunde wurde 
heute im Recorders-Amt eingetragen; 
ſie iſt vbom 14. Nobember datirt. Der 
Admiral und ſeine Gattin behalten ſich 
übrigens ausdrücklich lebenslängliche 
Nutznießung des Eigenthums vor. 


Furcht vor den Pocken. 


Marion, XU., 22. Nov. Bemwaffnete 
Wachen find jegt an allen Wegen auf- 
geftellt worden, welche hierher führen, 
um verdäctige Perfonen zu verhin- 
bern, hierher zu fommen, und um Alle, 
- welche den Pocden ausgejekt find — die 
jeßt mindeftens an einem Dugend ver- 
ichiedener Pläße in diefem County be- 
ftehen — in Haft zu nehmen. Die 
Seuche verbreitet fich noch immer mei- 
ter: Viele Arbeiter an der neuen Eifen- 
bahn verlaffen die Gegend. 

2yuchmord. 


Benfacola, Fla., 22. Nov. Der Far: 
bige Weft Lamrence, welcher eines un- 
lichen Angriffs auf Frau W. Bow- 
an befhulbigt war, wurde von einem 
beivaffneten Haufen gefangen genom- 
men und mit dem Gtrid, jomie mit 
auoe und Blei gelynchmorbet. Die 
iche wurde burd) die Ylinten- und 
BER: förmlich in Fetzen ge⸗ 
riſſen. 


Bautkerott. 


t, 22. Nov. Adolph Ä 
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Ausland. 


Rußlands neueſter Sktaudal. 
Der ſchwer beſchuldigte Finanzminiſter (2) 
macht einen Selbſtmordverſuch! 

Berlin, 22. Nop. Die „Deutſche 
Zeitung“ bringt folgende Depeſche aus 
St. Petersburg: 

„Der Zar hat den Juſtizminiſter an— 
gewieſen, die Beſchuldigung zu unter— 
ſuchen, daß Herr de Witte (vermuthlich 
der ruſſiſche Finanzminiſter, vielleicht 
aber auch ein anderer Beamter) die 
Börſe zu ſeinem perſönlichen Vortheil 
manipulirt habe. 

„De Witte machte einen erfolgloſen 
Selbſtmordverſuch. Seine Gattin 
ſuchte um eine Audienz beim Zaren 
nach, die ihr aber verweigert wurde. 
Mehrere hochſtehende Beamte und 
Finanziers ſollen in den Skandal ver— 
wickelt ſein“. 

In Berlin iſt über dieſe Geſchichte 
nichts aus andererQuelle bekannt. Der 
preußiſche Finanzminiſter Miquel, 
welcher mit dem ruſſiſchen Finanzmi— 
niſter de Witte gut befreundet war, 
erklärte auf Befragen ſeitens eines 
Korreſpondenten der AſſoziirtenPreſſe, 
er wiſſe abſolut nichts von der Sache, 
außer daß ſchon längſt der ruſſiſcheFi— 
nanzminiſter und der Juſtizminiſter 
einander bekämpften. 

Endlich einig? 
Oeſterreich und Ungarn. 

Budapeſt, 22. Nov. Der alte Streit 
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn über 
den Antheil, welchen jedes von beiden 
an der Tragung der gemeinſchaftlichen 
Verwaltungskoſten haben ſoll, ift end- 
lich beigelegt, und morgen werden 
gleichzeitig dem öſterreichiſchen und 
dem ungariſchen Reichsrath diesbezüg—⸗ 
liche Vorlagen unterbreitet werden, 
wonach Oeſterreich 66.6 Prozent, und 
Ungarn 34.4 Prozent zu jenen Koſten 


beiträgt. 
Amtlich gerechtfertigt! 
Die amerikaniſche Fleiſch⸗Inſpekt on. 
Berlin, 22. Nov. Ein amtlicher Be— 
richt, welcher der deutſchen Regierung 
übermittelt wurde, erkennt die offizielle 
amerikaniſche Trichinen-Fleiſchinſpek— 
tion, wie ſie in Chicago und ander— 
wärts betrieben wird, als ausgezeich— 
net an und erklärt, daß die agrariſchen 
Anſchuldigungen bezüglich der Unzu— 
verläſſigkeit dieſer znſpektion durchaus 
nicht durch die Thatſachen beſtätigt 
würden. 
Ruſſen beſetzen Herat! 
Anfangs wollte man’ s nicht glauben. 
London, 22..Nov. Das Gerücht, daß 
die Ruffen Herat, diefe wichtige afia= 
tifche Stadt in Afghaniftan (nördlich 
von Indien) bejegt hätten, war fchon 
por einigen Tagen aufgetaucht, wurde 
aber damals für unbegründet erklärt. 
In einer neueren Depeche aus Mien 
wird jedoch wiederholt, daß diefe Be- 
fegung Thatſache ſei. 
Kaiſertage in Eug land. 
Windſor, England, 22. Nop. In 
der „St. George Hall“ des Schloſſes 
fand geſtern Abend ein glänzendes 
Staatsbankett ſtatt. Das Tafel— 
geſchirr, welches dabei zur Verwendung 


kam, hat einen Werth von 10 Millionen 
Dollars. Die Königin Viktoria ſaß in 


der Mitte der Bankett-Tafel, ihr 
gegenüber der Prinz von Wales, zu 
ihrer Rechten der deutſche Kaiſer und 
zu ihrer Linken der Herzog von Con— 
naught; die deutſche Kaiſerin ſaß neben 
dem Prinzen von Wales. Der ameri— 
kaniſche Botſchafter Choate und ſeine 
Gemahlin nahmen ebenfalls an dem 
Bankett theil. Im Ganzen waren un— 
gefähr 140 Gäſte anweſend. 

Windſor, 22. Nov. Kaiſer Wilhelm 
machte auf ſeinem weißen Lieblings⸗ 
roß, das er von Deutſchland mitge— 
brocht hatte, in Begleitung ſeiner Ge— 
mahlin einen Ausritt, beſuchte den 
Prinzen und die Prinzeſſin Ehriſtian 
von Schleswig-Holſtein und ſpeiſte 
beim Herzog und der Herzogin von 
Connaught zu Bayſhot Park. Auch in⸗ 
ſpizirte er zwei Trupps der britiſchen 
Leibgarden in der Khaki-Feld-Uni— 
form, die ihm ſehr gefiel. 

Beulenpeſt⸗Beſorgaunuiß. 

Brüſſel, 22. Nov. Die belgiſchen 
Behörden ſind ſehr beunruhigt da— 
rüber, daß die Beulenpeſt ſo beharrlich 
ſich in Portugal erhält und ſogar 
von Zeit zu Zeit an neuen Plätzen da— 
ſelbſt auftaucht. Soeben iſt ein kö— 
nigliches Dekret erlaſſen worden, wel⸗ 
ches die Herſtellung von Beulenpeſt⸗ 
Serum, ſowie alle Züchtungen des 
Beulenpeſt-Bazillus, außer in Labo— 
ratorien, die ihre Befugniſſe direkt von 
der Regierung haben, verbietet. 

Zugleich wird allen Bürgermeiſtern 
und Aerzten in Belgien befohlen, jeden 
verdächtigen Erkrankungsfall, der ih— 
nen vorkommen ſollte, ſofort zu mei— 
den. 

Schleſiſcher Grubenbrand. 

Breslau, 22. Nov. Die Kohlengrube 
Ludwigsglück“ bei Zabrz ſteht in 
Flammen. Zwölf Bergleute werden 
vermißt, und bei einem Verſuch, die— 
ſelben zu retten, wurden der Berg— 
werksdirektor Moll und der Oberſtei—⸗ 
ger Thun verlegt. (Eine frühere, an 
anderer Stelle furz erwähnte Nadh- 
richt hatte bereit vom Tod jener Ar⸗ 
beiter geſprochen.) 

Fußballſpiel verboten. 
Berlin 22. Nov. Die Polizei verbot 
das Fußball⸗Spiel zwiſchen dem deut⸗ 


Chicago, Mittwod), Den 22. November 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


„Buren ringsum!‘ 

Xicht nur Eftcourt, fondern audy Pieterma- 
rigburg von ihnen bedroht. — Die Briten 
find nicht imftande, allen rafchen Bewe- 
gungen derfelben zu folgen. — Und fie 
müffen ihre Streitfräfte vielfad; vertheilen. 
— Kapfolonie-Bewohner fallen von den 
Briten ab. 


Durban, Natal, 22. Nov. Eine De- 
peiche vom Moor3fluß meldet, daß die 
Zelegraphenlinie in ver Nähe von High- 
land3Station am Dienjtagabend durch- 
fchnitten wurde, und die Bahnitation 
jelber fich in den Händen einer bebeu- 
tenden Buren = Streitmacht befindet. 
Ein nad) Ejteourt beftimmter Bahnzug 
ift wieder zurüdgefehrt. 

London, 22. Nov. Eftcourt it jegt 
bolljtändig von der Verbindung mit der 
Außenwelt abgejchnitten, und man 
glaubt, daß die Buren die Bahnlinie 
füdlich von der Stadt im Befit haben. 

Nachrichten aus der TIransvaal: 
Hauptitadt Pretoria, 


einer heftigen KRanonnade zu Eftcourt 
und bejagen ferner, daß ein neuer An= 


griff auf Ladyfmith im Gange fei. | 


(Das Datum diefer Nachrichten wird 
nicht mitgetheilt.) 

Die Iſolirung von Ejtcourt macht 
die Zage im nördlichen Natal noch ver- 
widelter und macht die Aufgabe ber 
britiſchen Erſatz-Kolonne ſchwieriger, 
als je zuvor! 

AmMontag ſtand, wie berichtet wird, 
eine große Streitmacht Buren 18 Mei—⸗— 
len ſüdlich von Cſtcourt, oder etwa auf 
der Mitte des Weges zwiſchen jener 
Stadt und Pietermaritzburg, der 
Hauptſtadt von Natal. Ob ein Angriff 
auf die letztere Stadt 
wird ſich wahtſcheinlich in einem oder 


An die wiederholt aufgetauchten An— 
gaben über große Siege des Generals 
White zu Ladyſmith glaubt hier Nie— 
mand mehr, zumal die angeblichen Ein— 
zelheiten ſich ſelbſt widerſprechen. 

Die Nachricht, daß zwei holländiſche 
Mitglieder des Parlamentes der Kap— 
kolonie, Vanderwalt und Gober, ſich 
ben Buren-Streitfräften angei*Infien, 
und viele frühere Neutrale im Norden 
der Kapfolonie dieſen ebenfalls An— 
hänglichkeit gelobt hätten, verurſacht 
hier bedeutende Unbehaglichkeit. 

Der Kriegskorreſpondent des 
„Standard“ in Eſtcourt telegraphirt 
unter'm 20. November Folgendes: 

„Es läßt ſich keine thaſächliche Be— 
ſtätigung der Nachricht erlangen, daß 
General Joubert von ſeiner Stellung 
vor Ladyſmith weggezogen ſei. Meb— 
rere Patrouillen und Spione haben je— 
doch über allen Zweifel hinaus feſtge— 
ſtellt, daß mehrere kleine Buren-Kom— 
mandos ſich nach Süden zu ziehen. Die 
Anſicht nimmt hier zu, daß wir gegen 
Ende der Woche nach Ladyſmith auf— 
brechen werden.“ 

(Dieſe Depeſche wurde vor der böl- 
ligen Einſchließung von Eſtcourt abge— 
ſandt. Dienſtag Mittag ſcheint die 
ielegraphiſche Verbindung aufgehört 
zu haben.) — 

Gollet, der Korrefpondent der Xon= 
doner „Daily Mail“ in Stormberg, 
wurde bon den Buren im Gebirge ver= 
haftet, während er eine Botjchaft vom 
Kap-PBremierminifterSchreiner an den 
Präfidenten Steyn vom DranjesTrrei- 
ftaat beförderte. Diefe Botfchaft, die 
mit Zuftimmung des britifchen ‚Ober- 
fommiffärs Alfred Milner abgefandt 
wurde, fol einen Protejt dagegen ent- 
halten haben, daß britifche Untertha- 
nen der Kapfolonie in denKriegsdienft 
„gepreßt“ würden. 

Pretoria, 21. Nov. (Ueber Lorenzo 
Marquez.) Aus General Houbert3 
Hauptquartier wird unter'm Montag 
offiziell gemelbet* 

„Heftiges Kanonenfeuer wurde 
Sarmſtag in der Richtung von Eſtcourt 
gehört und anhaltendes Gewehr— 
feuer iſt ſüdlich von Ladyſmith im 
Gange. 

„Ein kleiner Ausfall der Briten aus 
Ladyſmith heute früh wurde zurückge— 
wieſen. Die ſchweren Transbaal-Ge— 
ſchütze warfen heute Nachmittag eine 
Anzahl Geſchoſſe in die Stadt.“ 

London, 22. Nov. Unzweifelhaft 
kontrolliren jetzt die Buren die ganze 
Eiſenbahn von Eſtcourt nach dem 
Mooi-Fluß, und große Abtheilungen 
derſelben ſtehen allenthalben um Eſt— 
court herum. Auch ſcheint Pieterma— 
ritzburg ernſtlich von ihnen bedroht zu 
ſein. Die Buren an der Station High— 
lands ſind gut mit Artillerie verſehen. 
Alles deutet auch darauf hin, daß die 
feindlichen Streitfräfte bedeutenden 
Zuzug bon mißzufriedenen Bewohnern 


ber Kapfolonie erhalten. 


Die Briten fühlen jett ihren Man- 
gel an Kavallerie, infolge deffen fie fich 
nicht genügend mit den rafchen Beme- 
gungen aller der verfchievenen Buren- 
Streitkräfte auf den Laufenden erhal- 
ten fünnen. Der britifchen Streitmacht 
bes Generals Hildyard, welche zu Eit- 
court feitfigt, wird faum etwas Anderes 
übrig bleiben, ald einen Angriff abzu- 
warten, fo lange biß General Elerys 
Kolonne in Feld rüden kann. 


Eine Depefche aus Kapftabt meldet, 
daß General Methuenz britifche Dipi- 
fion vom Drangefluß aufgebrochen tft 
und Witteputs erreicht hat, mitten auf 
ben Weg nach Belmont, Der Iektere 
au ift —* u —— Bejeht, ı ei ihre 

anonen auf den rien 
Hügeln aufgepflangt... .. 





die in Xorenzo | 
Marques eingetroffen find, |prechen von | 


beabfichtigt tft, 


ı den großen Galemajo 


. jungen verwendet wurden, 


| die Strategie der Buren bis jeßt ge- 


ziwungen gemefen, feine Streitkräfte 
nach vielen Richtungen zu vertheilen! 


Reichstaas⸗Geichäfte. 


Berlin, 22. Nov. Man iſt ziemlich 
allgemein der Anſicht, daß die Ableh— 
nung der Anti-Streik-Vorlage im 
Reichstag die ſchnödeſte Niederlage der 
Regierung ſeit vielen Jahren in dieſer 
Körperfchaft war! Das Minifterium 
batte übrigens die Hoffnung auf ein 


Durchdringen der Vorlage ſchon früh— 
zeitig aufgegeben; doch hatte es wenig— 


ſtens ein „anſtändiges“ Begräbniß für 
dieſelbe erwartet. Aber auch dieſes iſt 
ihr nicht zutheil geworden. Trotzdem 
beißt es, die Regierung werde die Sache 
nicht fallen laſſen, ſondern in einem 
günſtigeren Augenblick denKampf auf's 
Neue aufnehmen. Man befürchtet keine 
Auflöfung des Reichdtages. Das Mi— 
nifterium ift aber in einer ziemlich pein= 
lichen Lage, 


Neue Prei-Berfolgungen. 


Berlin, 22. Nov. Ober-Staatsan- 
malt Dr. Ifenbiel hat die Staat3an- 
mwaltfhaft am Landgericht Berlin I 
angemiefen, gegen das befannte MWib- 
blatt „Ulf“ oorzugehen, weil dasjelbe 
fich über den Brief des Kabinetschefs 
der Kaiferin, Frhr. v. Mirbach, an die 
Berliner Stadtverordneten Iujtig ges 
macht hat. 

Ferner wurde der „Nieberfchlefifche 


| Anzeiger” wegen einer Beiprechung des 


Mirbach’fchen Briefes. konfiszirt, im 
melder die Staatsanmwaltfchaft eine 
Majeftätsbeleidigung erblidt. 


Folge einer Diebitahls s Anzeige. 


Münfter, 22. Nov. in blutiger 
Vorfall hat fih zu Redlinghaufen in 
Meitfalen abgefpielt. Der Bergmann 
Gerſch war bei der Bolizei megen 
Diebftahls angezeigt worden. Nachdem 
er die Vorladung für ein Verhör vor 
dem Unterfuchungsrichter erhalten und 
erfahren hatte, daß die Brüder AUl- 
bert und Wilhelm Tomsti ihn des 
Diebitahls angeklagt, Jemwaffnete er 
fi mit einem NRevolver und jtieß 
mehrfach die Drohung aus, diefelben 
erfchießen zu wollen. „Sch habe nie et= 
mas gejtohlen,“ erflärte er, „und werde 
ſchon mit den Gefellen, die mir meinen 
guten Namen rauben wollen, fertig 
werden.“ Er traf die Tomsfis in ei- 
ner MWirthihaft Nach kurzem MWort- 
mwechjel zog er feinen Revolver und 
Thoß Beide über den Haufen, worauf 
er die Waffe gegen jich jelbft tehrte und 
in der nächſten Sekunde, zü Tode ge— 
troffen, ſeinen Geiſt aushauchte. 


„Coxey⸗Marſch““ im Kleinen. 


Paris, 22. Nov. Fünfzehnhundert 
Streiker von Audincourt-Valentigny, 
meiſt Angeſtellte der Peugeot'ſchen Au— 
tomobil⸗Fabrik, marſchixten mit Fah— 
nen, Trommeln und Trompeten nach 
Paris zu. 150 Radfahrer und mehrere 
Wagen mit Nahrungsmitteln begleite— 
ten ſie. 

Der Präfekt von Danwautin ver— 
weigerte ihnen den Durchlaß und bot 
Truppen auf; er gerieth darüber in 
Streit mit dem Hilfsbürgermeiſter von 
Belfort, welcher ſagte, man habe kein 
RNecht, den Leuten den Weg zu verbie— 
ten. Nach den letzten Nachrichten kam— 
piren die Streiker vor Danwautin. 


Hochwaſſer in Rußland. 
Moskau, 22. Nob. Das Hochwaſſer 


der Newa verurſacht in St. Petersburg 


große Beunruhigung. Der Fluß ijt 
bereits jech® Fuß geitiegen und bat 
- Diftrift über- 
Ihmwemmt; auch die Anjeln Golodai 
und Goulouyom (jüdlich gegenüber der 
Mündung der Großen Nema) find un- 
ter Waller. 

Man fürchtet, daß der Youtanfa- 
und der Moila-Kanal, meldhe mitten 
durch die Stabt gehen, ebenfalls aus- 
treten werden. In diefem Fall wäre 
großer Schaden unvermeidlich. 


Schlimmer Bühnenslinfal. 


Breslau, 22. Nov. Ein fchlimmer 
Unfall ereignete fi auf der Bühne des 
Deutichen Theater gelegentlich einer 


| Probe der Raimundfhen Märchendich- 
| tung „Der Verfcehwender“. Alz im er- 


ften Atte, in welchem eine gütige fee 
aus den oberen Regionen herabfteigt, 
die Flugmafchinerie nicht recht „arbei= 
ten“ wollte, unternahmen e3 der Di: 
reftor Arnim und fein Regiffeur Fi- 
ſcher jelbft, nach, der Urfache zu for— 
ſchen. Sie ftürzten Beide dabei aus 
beträchtlicher Höhe und trugen fchlim- 
me Verlegungen davon. 


Zwei Snaben erftidt. 


Straßburg, 22. Nov. Aus Krüth im 
Dberelfaß wird über einlinglüd in der 
Bäderei von Arnold berichtet. Das 
Gebäude, in welchem fich diefelbe be— 
fand, gerietb' mährend der frühen 
Morgenftunden in Brand, und zmei 
Kindern, die von dem Bäder ala Lauf: 
N erjtidten, 
bevor ihnen Hilfe gebracht merben 
konnte. 

Es war ein Selbſtmord! 


Leipzig, 22. Nob. Neichögerichts- 
rath a. D. Mittelftädt, deffen Tod ge— 
meldet wurde, bat, wie fich jegt heraus- 


‚stellt, wegen eined Nervenleideng, von 


dem er in Rom Heilung fuchte, Hand 
an fi} gelegt, indem er fich eine Kugel 
durch den Kopf jagte. 


Im Ganzen find jet 35,000 Mann | : 


— neuem hritiſchen Armee⸗ 
Die ei 


(dent if Bullen dur 


| ber 


Zofalberidt. 
Berunglüdt, nidt ermordet. 


So lautet der Befund, zu welchem die Polizei 
in Sachen von red Loetz gelangt ill. 
Durh die Ermittelungen, welche 
Poliziften der Larrabee Str.-Station 
angejtellt Haben, ift flar erwiefen wor 
ben, daß der Fuhrmann Fred. Loch 
hinter dem Haufe Nr. 692 Nord Hal 


| Ted Straße von feinem Fuhrwerk ge— 
| ftürzt und durch einen Bruch des Rüd- 


| ftoblen zu haben. 


© | Deutich 
I. Mn 
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Der gefhröpfte Urlauber. 


Beichleunigung des Gerichtsverfahrens im 
Intereſſe eines leichtiinnigen Söldners. 


Vor Richter Brentano führte der 
Kapvallerift Daniel A. Webiter heute 
Vormittag ein Jchneidiges Wortgefecht 
mit Nora Bryant und Frau E. 9 


Ruß, weldje er verbächtigt, ihm gele- 


gentlich feines Wermeilens mit Nora 
im Gafthaufe der Frau Ruß, an der 
Dearborn Straße, feine Baarſchaft ge— 
Webſter hat von 


grat® zu jeinem Iod gefommen ift. | feinem Regimentstommando auf zwei 


Die Annahme, daß der Mann ermor- 
det worden fei, ijt dadurch hinfällig 
geworden und wird felbjt von den Mit- 
gliedern feiner binterbliebenen Familie 
nicht mehr aufrecht erhalten. Zoe war 
in der leßten Zeit herzleidend. Wie- 
derholt ift er von Krämpfen befallen 
und dadurch in den Zuftand vollitän= 
diger Bemwußtlofigfeit verſetzt geweſen. 
Ein derartiger Anfall hat vorgejtern 
muthmaßlich jeinen Sturz vom Kut— 
fcherfig herbeigeführt. Auch nach der 
Anficht der Leute, die ihn aufgefunden 
haben, ift der Mermite feines gemalt- 
famen Todes geitorben. Wurde er 
do mit dem Geficht nach oben, die 
Arme über der Bruft gefreuzt, auf- 
gefunden. Auch waren auf dem, dureh 
den Regen aufgemweichten Erdboden der 


| Gaffe keinerlei Fußftapfen zu entdeden, 


die auf einen Mörder hätten hindeuten 
können. 


Sind haftbar. 
Richter Tuley hat heute die Ent— 


ſcheidung abgegeben, daß Robert Ber⸗ 


ger und Alexander S. Maltman als 
Bürgen der Frau Eva K. Maſon für 
den Betrag von 88000 haftbar ſind, 
welchen dieſelbe als Verwalterin der 
Nachlaſſenſchaft von George Zieg bei 
der Bankfirma EsS. Drehyer Ke Co. 
hinterlegt hatte. Frau Maſon hatte ſich 
nämlich mit ihren Bürgen, von denen 
Herr Berger bekanntlich Mitglied der 
genannten Bankfirma war, auf die Ab— 
machung eingelaſſen, daß ſie das depo— 
nirte Geld nur mit Bergers Einwilli— 
gung ſollte aus der Bank zurückziehen 
dürfen. Eine ſolche Vereinbarung ein— 
zugehen, iſt ſie geſetzlich nicht berechtigt 
geweſen, und deshalb müſſen ihre Bür— 
gen, die recht vorſichtig haben ſein wol— 
ien, jetzt für den Verluſt auflommen. 
Dieſer dürfte zum vollen Betrag auf 
Herrn Maltman fallen, denn Herr 
Berger iſt ja banlerott. 


— —— —— 


Geht zu weit. 


Für eine zu weitgehende Maßregel 
erklärte heute Richter Tuley auf eine 
von Ludwig Krebs gemachte Eingabe 
hin die ſtädtiſche Verordnung, die zur 
Errichtung von Geſchäftsgebäuden in 
einem ſogen. Wohnbezirke die Einwilli— 
gung der Beſitzer der anſtoßenden Bau— 
ſtellen nothwendig macht. Herr Krebs 
will an der 57. Str. nahe Ellis Av. ein 
dreiſtöckiges Haus bauen und das Erd— 
geſchoß deſſelben als Ladenlolal ein— 
richten. Letzteres wollte man ihm nicht 


erlauben. 
— — ⸗ñe 


Er giebt's ſchriftlich. 


Ingenieur Thomas T. Johnſon, 
nach deſſen Plänen der Fluß vertieft 
und erweitert worden iſt, hat es der 
Drainagebehörde auf deren Wunſch 
jetzt ſchriftlich gegeben, daß es möglich 
ſein wird, 
Stromgeſchwindigkeit von nur 
nal per Minute 300,000 Kubikfuß 
Waſſer zuzuführen. 


Jäher Tod. 


Beim Rangiren von Eiſenbahnwag— 
gons gerieth geſtern Abend in der Nähe 
der Halteſtation Wolf Lake der bei der 
Baltimore & Ohio = Bahn angeftellte 
Bremfer Charles Clark unter bie 
Räder und fand dabei auf der Gtelle 
den Tod. Der PBerunglüdte mohnte 
Rr.7928 Reynolds Aoe., Süd-Chicago. 


68 häuft ih an. 


Am Kreißgericht find heute, mit Zus 
ftimmung des Sorporationg = Anmal- 
tes Walter, zu Gunften der People’: 
Ga3 Light and Cote Eo. zwei meitere 
Zahlungsbefehle auf zufammen $101,- 
739.17, gegen die Stabt Chicago ein- 
getragen mworden. 


— nn — — 

* In Richter Watermans Abtheilung 
des Kriminalgericht3 wurde heutetach- 
mittag die gegen Xfidor Berfenjield 
jchmebende Betrugs-Anflage der Jurh 
zur Berathung übermwiefen. Bertenfield 
wird beichuldigt, von der Continental 
National Bank dur faljche Angaben 
$28,550 erjchmwindelt zu haben. 

* Mit der MWeichlohlennoth, die vor 
einigen Wochen von den Händlern in 
fo grellen Farben gemalt wurde, hat’3 
ein Ende. Der Preis der MWeichtohlen 
ift in den lebten zwei Wochen von $2.50 
auf $2.00 per Zonne zurüdgegangen, 
mwa8 aber nicht daran ändert, daß bon 
vielen Yabriten fehr bedeutende Beitel- 
lungen zu den höheren Preijen gemacht 
worden find. 

* Von der Anklage, ihrer Arbeitge- 
berin, der Frau Mary Goodnow, $300 
entwendet und da& Geld ihrem Manne 
gegeben zu haben, wurde heute im Kri- 
minalgericht Yrau Louife Birmingham 
freigelpro n. Die Angeklagte trat mit 
einem Säugling auf dem Arme vor die 
— A: mann fo; deren 

pmpathie. Der mitangellagte Gatte 


Wochen Urlaub erhalten. m Fort 
Apache, Arizona, der Garnijon jeiner 
Schmwadron — „Iroop B“ des 9. Bun= 
des⸗Kavallerie-Regimentes — war der 
Aufenthalt gar zu ruhig und langivei- 
lig gewejen. Er jehnte fich nach den 
Aufregungen des Leben? in der Groß— 
ftadt. Die find ihm nun ganz anders, 
mie er gehofft hat und-mehr, ala ihm 
lieb tft, zu Theil geworden. Gleich nad 
feiner Antunft auf dem Bahnhof an 
Bolt Straße hatte er die Belanntjchaft 
bon Nora Bryant gemadt. Eine 
Stunde jpäter jah er fich angeblich 
gezwungen, arm wie eine Kirchenmaus 
fih au3 der Behaufung der Madame 
Ruß auf die Straße zu begeben. 
Bon feiner Löbnung, mie aud 
bon dem Zehrgelde, das ſeine 
Familienangehörigen ihm für die Reiſe 
nach Chicago geſchickt hatten, war auch 
nicht ein rother Cent mehr in ſeinem 
Beſitze. Er fragte ſich durch nach der 
Polizei-Station an Harriſon Straße 
und klagte dort ſein Leid. Die ber: 
dächtigen Frauensperſonen wurden ver⸗ 
haftet. Der Polizeirichter überant— 
wortete ſie dem Kriminalgericht. Vor 
Richter Brentano leugneten Beide be— 
harrlich. Zeugen vermochte Webſter 
nicht vorzuſühren. Richter Brentano 
wird ſein Urtheil morgen bekannt ge— 
ben. Die Sache darf nämlich keinen 
weiteren Aufſchub erleiden, weil der Ur—⸗ 
laub des Vaterlandvertheidigers in we— 
nigen Tagen zu Ende iſt. 
—— ee 


Blutig verlaufen 


In dem Schlachthaus der „Chicago 
Pading & Proviſion Co.“, an 41. Str. 
und Broadway, kam es heute zwiſchen 
dem 27jährigen Schlächtergeſellen J. 
Brighton, von Nr. 627 Wood Str., 
und ſeinem Gehilfen, dem 14 Jahre 
alten William Brady; "zu einem 
Streite, der einen blutigen Ausgang 
nehmen follte. Der Knabe ergriff ein 
großes Hadmeffer und jchleuderte es 
auf feinen Gegner. Brighton, der da= 
bei eine lebendgefährlihe Wunde am 
Unterleib dapongetragen hatte, fand 

| im County-Hofpital Aufnahme. Sein 
Angreifer wurde verhaftet und in ber 
Stodyard3 = MVolizeiftation hinter 

| Schloß und Riegel gebracht. Der Ar- 
reftant behauptet, in Nothwehr gehan= 
belt zu haben. 


— — — — 
Kann von Glüͤck ſagen. 


C. A. Weatherſtone, No. 3212 
Rhodes Avenue, kreuzte heute früh 
auf ſeinem Fahrrad an der Waſh— 
ington Straße die Wabaſh Ave— 
nue und gerieth dabei vor ei— 
nen ſüdwärts fahrenden Kabelzug. 
Sein Rad wurde zur Seite geſchleu— 


dert, er ſelber aber fiel ſänftlich auf 
den „Fender“. 

durch den Fluß bei einer 

14 konnte, war Weatherſtone ſchon wieder 
Meile per Stunde dem Drainage-Ka⸗ 


Noch ehe der Zangen= 
halter den Zug zum Halten bringen 


auf den Beinen. Er ging dann zu fei- 
nem Rade, das gleichfall3 unbejchädigt 
geblieben mar, und ftrampelte ver» 
gnügt von bannen. 


— 


Bergiftete ſich 


In der Wohnung ſeines Bruders, 
Nr. 889 N. Halſted Str., machte wäh— 
rend der letzten Nacht der Arbeiter 
Franz Annach ſeinem Leben ein Ende, 
indem er ſich mittels Karbolſäure ver— 
giftete. Der 35jährige Mann hatte ſchon 
borher zwei ähnliche Gelbjtmorbver- 
fuche gemacht, mar jedoch beide Male ge- 
rettet worben. Ungeblih litt er an 
Irübfinn, jeitdem ihn feine rau. mit 
den zwei Kinbern vor drei Monaten 
verlaſſen haite. 


— 


Kurz und Ren. 


* Mer fih den üblichen Rabatt zu 
fihern mwünjcht, muß die halbjährlichen 
MWaflerftenern bis jpäteftene am 29. 
November bezahlen. 


* Yuf bis jet noch nicht ermittelte 
Meise tam heute in der Fabrik der 
„Zambeau Leather Co.“ ein Feuer zum 
Ausbruch, welches einen Schaden bon 
etwa $1500 anrichtete. Der Brand 
war im Mafchinenraume entftanden. 


* Die Calumet Weftern Railway Ep. 
beichäftigt eine große Anzahl von Ar- 
beitern bei dem Bau ihrer neuen Linie, 
die von der 106. Straße aus längs des 
Ealumet-Fluffe® über Jrondale nad 
Hegewifch führen ol. Die Länge ber 
neuen Strede beträgt jech? Meilen. 


— — —û — — 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nachſten 180 Stunden folgende Witterung 
in WAusficht geitellt: - DL 

Chicago und Umgegend: Wahriheinlih  gelegent: 
liche Regenihauer bente Abend umd morgen; fein 
merlliher Wediel in der Temperatur; fiarte nord: 
öftliche Winde. ; ; 5 

Jlindis, Indiana, Miffouri und Nieder-Michigan: 
Dertliche Regenihauer beute Abend und muthmab- 
ih aud) morgen; veränderlihe Winde, 

fin: Dropendes Wetter, mit gelegentligen 


Winde. 2 

id ne een d von 
beute wie. : Mbends 

d bit 2 übe & Sad; Morgens 


Use 50 Grad; Nahtd 12 Uhr 54 
ERBE DU EEE 


Ju tiefem Elend. 


Eine familie geräth unverfchuldet in die 
bitterſte Noth. 

Ein Bild tiefſten menſchlichen 
Elends bot ſich geſtern einem Agenten 
des Illinoiſer Kinderſchutz ⸗-Vereins 
dar, als er die Wohnung von Lafahette 
Carmad, Nr. 202 Elybourn Ape., be= 
trat. Die drei kleinen Kinder meinten 
laut vor Hunger, denn fie hatten fchon 
jeit langen Stunden nicht? gegeflen, 
und zitterten in den ungeheizten Rau= ° 
men bor Kälte, während. auch die 
Ichmerzerfüllten Eltern ein Bilb bes. © 
Sammer? bdarboten. Zu jtolz, Die © 
Hilfe der Nachbarn anzurufen, muß ° 
ten die Unglüdlichen, von allen Mit» 
teln entblößt, zufehen, wie ihre Klei—⸗ 
nen dbarbten und froren. Das jüngfte 
Kind, ein 15 Monate alter Knabe, ift, © 
durch Entbehrungen fo gefhmädht, daß * 
e3 faum am Leben bleiben dürfte. Der © 
Vater erwarb als tüchtiger Bant-Res 7 
bifor einen jehr guten Verdienft, bi8 © 
er fich durch einen Fall am Kopfe 


ı Ichwer verlegte und daburdh verhins 
| dert wurde, jeiner gewohnten Beichäf- = 


tigung nachzugehen. Der Bebauernd= 
mwerthe wurde nach dem Armenhaufe in 
Dunning geihafft, während die rat 
und die Kinder vorläufig in der Chi⸗ 
cago Ave.-Bolizeiftation untergebract 
find. Carmads Vater, der als einer ° 
der reichten FYarmer in Harvard, ZU, = 
angejehen wird, joll angehalten wer ° 
den, fich der nothleidenden Yamilie an= 


ı zunehmen. &3 heißt, daß Vater und 


Sohn fi vor längerer Zeit entzweit 
haben. 


———.— — 


Unangebrachte Kampfesluſt. 


In der Harriſon Str.Polizeiſtaliosn 
befindet ſich James Madden, welcher 
als Soldat des 71. New Yorker reis. 7 
willigen-Regiments den Feldzug auf 
Cuba mitgemacht hat und in der 
Schlacht bei San Juan zweimal ver 
wundet worden iſt, unter den Anllagen 
der böswilligen Sachbeſchädigung und 
des Unfugs hinter Schloß und Riegel. 
Der Arreſtant tim während ber legten: * 
Naht in die MWirthichaft von Kohn * 
Quinn, Nr. 408 State Str., traltiie = 
bort Jedermann und paradirte dann in’ = 


| dem Lokal hin und ber. Plößlich et- © 


griff er ein Bierglas und fchleuderte eg! ° 
auf den Schantkellner, diefem ‘einer * 


| Teichte Wunde am Auge zufügend,. Mit: 


genug damit, zertrümmerte Mabtem 
dann noch den großen Spiegel hin 4 
den Schanttiich, indem er ein Glas 
denfelben fchleuderte. Munhärte? 


lich mehrere Blauröde zu- Hilfe, melde = 


eijt nach hartem Kampfe' den rabiaten 
Menschen übermältigen konnten. 4 


Eifenbahn-Kolifion. 


Ein fchweres Eifenbahn - Unglüd * 
bat fich heute Vormittag durh ben ° 
Zufammenftoß eines Frachtzuges mit 
einem Perjonenzuge unmeit McEoofl, ° 
Snd., ereignet. Der Heizer Henry 7 
Bradford wurde auf der Stelle 
tödtet. ! 
zer John Stine (innerlid); E. H.Sar- 
ber aus Garrett,_ \nd., Verlegungen 7 
im Gelicht und an den Händen; Eimer 
Orr, aus Garrett, Ynd.,, Brud bes 7 
rechten Beine® und innerlide Bers 7 
legungen; James Gannon aus Alle = 


gheny, jchwere Quetihung am rechten 


Handaelent; F. R. Fergufon, No. 664 
MWalton Place, Chicago, Poftelerk, im 
Gefiht und an den Händen verlegt; B. 
I. Bloomer, Newart, Ohio, Quetfch» © 
wunden; yrederid Hudfon, Columbus, * 
Dhio, Schnittwunden am Kopf und 
Verlegungen an den Armen und Bei- 7 
nen. Die Ortfchaft MeEool ift 45 2 
Meilen von Chicago entfernt, 2 


—— 


Wieder ein freier Mann, 


Nachdem er heute im County-Ges * 
fängniß feineStrafzeit abgebüßt hatte,  * 
durfte James Smith fich jeit 18 Mo- - 
naten zum eriten Male mieber ber ° 
langerjehnten freiheit erfreuen. Smith‘ 
war als Mitfchuldiger des Gattinmör- 
ders Chas. Merry verhaftet morben. 
Schon bei den Vorverhandlungen ftell- 
te e8 fich heraus, daß Smith nit an 
dem Morde jelbft, fondern nur an der 
Yortfehaffung der Leiche von Merry3 7 
Gattin betheiligt gemefen mar. Dur 
die Drohung, daß er ihm im yalle der ° 
Weigerung da3 Lebenslicht ausblafen 7 
werde, hatte der Mörder feinen 5 
„Sreund“ Smith gezwungen, bei ber 7 
Befeitigung der Leiche KHandlanger- 
dienste zu leiften. IS Staatözeuge: 
hatte Smith durch feine Ausfagen es 
dem Staatsanwalt leicht gemacht, bie ° 
Ueberführung de3 Mörders zu ermir- ° 
fen, der befanntlich fein fchmwered Ber: 
brechen mit dem Tode am Galgen ge" 7 
büßt hat. u 


* Das ftädtifhe Leitungamaller 7 
wird heute al3 durchweg genießbar bes 
zeichnet. Das von ber Chicago Une, = 
Station fol fogar „gut“ fein. 4 

* In der Wohnung ber Wittme Car- 5 
ter Nr. 217 64. Straße, richtete Yeuer 7 
beute früh um 3 Uhr einen Schaden tm ° 


Betrage von $700 an. 


* Unter der Antlage, Sparlaffengel: — 


der auch dann noch vereinnahmt 
ben, nachdem er von dem bevorftebenben 
Zufammenbrud der „Globe Sapings 
Ban“ bereit? genau unterrichtet w 
ftand Chas. E. Churchill Heute & 
Richter Brentano. Die VBerhandli 
wurde bis zum nächſten Samſtag 
En Chaos. W. Spalding 


- ber 





— 


ge 3 
Die Vermundeten find: Hei 


5 Sur 
Re 
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} Ein abjolutes und 


% 


des Heilmittel an 


Alle Männer, 


BEE rei verfandt! "SE 


Mid., 


Nah — ——— raſtloſer, unermudlicher Arbeit iſt es dem Kent Medical Inſtitute in Grand Rapids, 
elungen, ein Mittei ju finden, das dauernde, körperüche und Geiſtesſtuͤrte gibt. — Dieſes Mittel 


if in allen Fällen, two es fih um Schiwäche in Folge jugendlichen Leichtfinns, verlorener Mannestraft, Ver: 


luft des Gedädtnifles, Rüdenihiwähe, Varicocele, 
brechen 
Augenbfid an zu verfpüren. 


bmagerung, Nervengerrüttung und ber verwandten Ge: 
deit, anerreiht. — Die Wirkung des Mittels ıft Erftaunen erregend, und jozujagen bom erſten 
Der Patient fühlt nenes Leben und Kraft in fein Syitem einzieben. Die 


Verlufterbören auf und Entwidelung und Zunahme der Stärke der einzelnen Theile folgt unmittelbar. Dies 
jes Heilmittel ift feines don den vielen angepriejenen, Werthlofen Gntdedungen, fordern ift auf Grund 30: 
Be Erfahrung in der Behandlung diejer Urt Krankheiten, genau nach bet.berühinten Formula und den 


eijungen des Ebefarztes gemäß zubereitet.— 


Aus diefem Grunde bat fih das Kent. Medical Injtitute entiflofen, um die Wirtungsfähigteit diejes 
eilmittels nicht nur zu behaupten, jondern auch bemweifen zu lönnen, an Jeden, der geſchlechtlich ſchwach, an 
errüttung des Spitems, Mangel an Internehbmungsgeiit, Müdigkeit und all’ der anderen ähnlichen Gebre: 


en leidet, eine Probe diefes Heilmittels abfolut frei zuzufenden, ohne irgend welche Bezahlung dafür und 
ohne dab der Patient dur Entgegennahme der-Probe diejes KHeilmitteld Verpflichtungen eingebt. 
Der wahre und große Werth diejer. einfachen Hausbehandlung selott fih ftet8 auch in den fchtwierigften 


üllen, wo jeded andere Mittel ganz erfolglos war, 


Seuanis von ibrer wunderbaren Heillrait zu geben. 
Biye., 


| — gläf erne 
Zucker⸗ 
Shakers, 


werth 10c, das 
ck 


Stü 
% 


NOTORE 
Ka Na 17: J eð 


Tauſende von Kurirten ſind jederzeit gern bereit, 


ende ſich daher Jeder ſofori, ebe es zu ſpät iſt, an das Kent Medical Anftitute, 110 Houfeman 
rand Rapids, Mich., um die abſolut freie Probe dieſes Heilmittels zu erhalten. 


Inod, mifa,li 


© 


Fancy gravirte 
| Waſſer⸗ 
Gläſer, 


werth 7e — das 
Stück zu 


Ze 


Aufſehen erregendſte Werthe für 
Donnerstags 


eduzirungs-Verkauf 


Eine bedeutende Aufregung ift hervorgerufen durch 
diefen großen Derkfauf—vierter Tag—und: täglich 
werden mehr gute Bargains hinzugefügt. 


Zu viel 
Strumpfwaaren. 


Merino Eoden für Männer, mit geripptem 
Dbertheil, werth löc, per 

een Sc 
Schwarze, ganzwollene gerippte Strüm- 15€ 
pfe für Damen, 25c wert), per Paar 
Chtihmarze, fliehaefütterte Strümpfe 
für Kinder, alle Größen, werth löc, 

per Paar 


Zu vie o 
Kleiderſtoffe. 


50 Zoll breites, 


gan zwollenes 
Ladies Cloth, 
in Schwarz und 
allen Farben, 
werth 7de, 


per 

Yard. . 48c 
40 Zoll breite 
Novelty Kleider: 
ftoffe, alle dunf: 
len Schattiruns 
Te Te 

orte, 

per Vard 48c 
46 Boll breite, 
ganzwolf. Hen— 

J riettas, in 
Schwarz und all 
den neuenSchat⸗ 
tirungen für 

= 

55e 

250 


‚ pradtvolle Mufter, werth 48c, 
per Yard 


gu viel 
Mönner-Rleider. 


Partie 1-Schwere Cheviot Arbeitähofen 
für Männer, in jchwarz, alle Größen, werth 
1.25 — für dicjen Verkauf 9 
per Poar re, — c 
z Partie 2—Schwere Caſſimere Hoſen für 
— Männer, hübſch karrirt und Hairline geſtreift, 
gut werth $2.00-—-für dieſen 5 
Verkauf per Paar —* 
Barti e 3— Seine ganzwollene Hairline, 
fancy Plaid Cafjimere und MWorfted geftreifte 
ofen, befte Arbeit, alle Größen, 1 98 
wertb 20 — 2» 2.2 2. + 


Zu viel 
Anterzeug. 


Lohfarbige ganzwolfene- gerippte Leibehen und 
Holen für Damen, Leibhen baben weihe Sei: 
den-Atlas = Front, mit Seidenfpigen befegter 
Hals, arobe Sorte, i 95 
wertb 1.50 — zu Inc 
Schwere nerippte Union Suits für Damen, — 
fließgefüttert, tadellos paflend, nabtloje, ab: 
fallende Echultern — 45 
werth 75c —au 5 u wer oc 
Sanzwollene Gamels Hair Leibhen, KHofen 
und. Unterhofen, ’ ® 
Größe: 16 18 20 2 24 


150 20c 250 30c 35c 


_» = 0 32 34 
40: 45c 50c 55 60c 
Befte gauzwollene Derby gerippte Unterhem: 
den und =Hojen für änuer, mit jfeidener 
Atlas-Front und Perlmutterfnöpfen 68 
bejegt, werth $1.00, für c 


Schwere baumwollene gerippte Unterhemden 


und -Hoſen für Männer, mit gefließter Rück 
ſeite, in Silbergrau, mit ſeidener Front und 
Verlmutterknöpfen beſetzt, alle Grö— 20 

———— c 


Zu viel 
Damen⸗Anterröcke. 


Das ganze Lager eines Fabrikanten — die 
ee Facond — jhwarz und farbig — 
in Nearfill, Sateen und Morern Stoffen, 
werth von $1.25 bis zu $3.00, 58e 
au 198, 1.25, 988Sc und . 


Zu viel 
Jackets und Capes. 


Damen- Jackets, gemacht aus ganzwollenem 
Aſtrachan und Kerſey, durchweg mit Seide ge: 
füttert, werth von 6.00 bis 12.00, 2 98 
‚zu 7.50, 5.98, 4.98, 3.898 und. .%e 

Kinder » Jadetd, gemacht aus ganzwollenem 
Aktrahan, Beaver und Cheviot!, werthb von 
3.00 bis 2.00, zu 4.98, 3.98, .. 
298 und — did 
Ginfadhe oder doppelte Plüih-Capes für Da: 
men, elegant bejegt mit Braid, Jet und Pelz, 
mertb von 6.00 bis 15.00, zu 3 
2.75, 7.50, 5.98. 4.98 und... 9» * 


DBeun Sie 


fein 


Zu viel 
Vußwnaren. 


Feine garnirteX 
Filz: und 
Eammet = Hüte 
für Damen, 
wertb von 2.50 
bis 8.00, zu 
398, 2.98, 
1.98, 1.48 

und 


98c 


Zu viel 
5 Rinder-Hauben. 


au: Seide und Sammet gemacht, mit Velz 
und Rüſche beſezt, werth von 50c 20c 


«,bi8 zu Ic, zu BSe, 35e und . 


Dun un 
Domeſtics. 

Schwere reinwollene Skirting Flanelfe, 
ar Sorte, für diefen Verkauf, > 
per Dard . - » » * 
Reinleinene Hud-Handtucher, mit 50 
rothem Rand, werth 106, Stüd . . . - 
Patent Gardinen-Streder, mit nidelplattirten 
Nadeln,’ die Be Sorte, Donnerftag 


u * 
Lhiberes 44 ungebleichtes Betttuch zeuo in Ne⸗ 
ſſern, von 2 bis 5 Vards Längen, 31 
werth Gc, per Yard > 
Fancy weiße geblümte Gar 

wertb 10c, per 9...» -» 


Zu viel 


Schuhe und Slippers. 


9oe Dongola Schnür- und Knöpf-Schuhe für 
Kinder, Coin Zehen, alles ſolides Le— 68 
der, Größen 9-11, per Naar. . » . , 
35 Filz Stippers für Kinder, Flanell gefüt- 
tert, Filgz-Sohlen, Größen 9 bis 11, 25 
Ber BaM , : ..» — 
1.0 Dongola Schnür-Schube für junge Da— 
ner, Patent Spite, vorftehende Sohlen, alles 
jolides Leder, ‚Größen 114 bis 2, T8c 
NEE u BE 
250 farbige Maccafins für Babies, 10c 
VE IT ET — 


die 


3u viel 
Garantirte Meflerwaaren. 


Trandir-Meffer und Gabel, mit Horngriff — 
Mefier-Guard an der Gabel — 85 
Sheffield Stahl, per Set 

Tiſchmeſſer und Gabeln, 

polirter Griff, per Set J 

Meſſer und Gabeln, mit Gummigriff, gemacht 
von Landers, Frary &K Clark, > 
per Set 

Schwere plattirteMefler und Gabeln, 1 50 
per Set tn —— 


Zu viel 


Gefen etc. 


„Welcome: Kocheerd mit großem Badofen, 

ansziehbarem Duplex Roft und 15 00 

bohfein nidelverziert, zu + 
ze mit 
Holzgriff, 
par Std... 10€ 
Dfenröhren au® beiten 
blauem polirtem Ar ® 
Stahl, per 156e Ss 
iniverjal Food⸗ 
—— 


mit £ } 
Klingen, für, „#* 8 * 
mit 8 


und 


9x4 Bor Krauthobel, 
verftellbaren Meflern 


Beine Groceries. 


Ertra feiner Jada= und Mocha-Kaffee, 16 
werth 256, Domteritag, per Pd. . .”. 

Befte Oualität Mobnjamen, per Pd. . Sie 
Durdaus frijhes Dliven:Del, per Ot.: ge 
Blaine in su n.0 0 en ee nn» ® 
Indiana homemade Catfup, per Ot.⸗ 10€ 2 
Wlafe - > 0 nein ne 
MWieboldtd Familien-Sceife, per Stüf . Be 
Peite Qualität Klumpen:Stärte, per Pid. Se 
Liberty Bäderei feine Ginger Snaps, 5c 
per Pfund 

Handgepflüdte-Nany Lohnen, 3 Pd... 10e 
Fon. große California Zwetihen, p. Pid. Ge 
Swift & Co.’8 feiner Galifornia= Ic 
Schinlen, per Pfund 4 
Swift & Cors feine Sommer-Wurſt, 100 
ver Dfunb „ . 4 a us 


Telephon 


haben, geht Ahnen manches 
Helchäll verloren. 


E koftet mw I6E Per Tag 
und aufwärts, je nad) Ihrem Bedarf. 


Erlundigen Sie fi) nad unferem neuen Meh- 
. Dienft, wobei Sie nur für die von Ihnen aus- 


„gehenden Anrufe bezahlen. 


ago Telephone Co., "anna se 


! 
we 
= 


—* I GR & en re 4 — a 2 Bann 


. Beantfurter Brief, 
Frankfurt, a. M., 9.Ron. 99. 
AIndianerſommer.“ 


Mit ganz ungewöhnlich freundlichem 
Wetter hat der November ſich hier ein⸗ 


geſtellt. Und das ſchöne Wetter hält an. 


Beſonders der letzte Sonntag brachte 
uns eine Temperatur, die mich ſo recht 
an die ſchönen Indianerſonmmertage 
erinnerten, die ich in Nem York und 
auch in Chicago erlebte. Milde, warme 


Luft und ein Harer Himmel, und nur |. 
die Kürze des Tages, daS bunte Laub | 


und bie frifche Morgen- und Abend» 
ftimmung trugen herbftliches Gepräge; 
der Aufenthalt im Freien mar ange- 
nehm, erquicend. Ausflügler undSpa- 
ziergänger nubten denn aud, mohin 
man fah, die Gunft der Witterung und 
ließen den Sonntagsfrieden auf - ich 
mwirfen, der am Ende felbjt Die wider— 
fpänftigfte Werktagsftimmung zähmt. 
Und Eines erfannte man da wieder jo 
tet: Die Frankfurter haben es gut, 
wenn fie Naturfchonheit juchen; fie 
fommt ihnen ringsum auf halbem Wege 
entgegen. UWeberall lachendes Land, 
ernite Waldungen und erhabende Fern- 
fichten zur gefälligenAusmahl; tragende 
Burgen, die zum flaren Himmel jtre- 
ben, blauende Berge, die ihm noch nä-= 
ber find, der raftlofe Fluß in ber 
Ebene und die freundlichen zur Einkehr 
Iodenden Heimftätten. Vom jungen, 
ſchäumenden Apfelmein gar nicht zu 
reden, der doch mit zu den erlejenften 
Naturfchönheiten gehört. — Bis auf 
den Apfelmein bildet in Bezug,auf Na— 
turfchönheiten Frankfurt den denfbar 
größten Gegenfat zu Ihrem Tieblichen 
Chicago. Ach will die Metropole des 
Weſtens nicht verkleinern, aber Na- 
turfehönheiten® — nee, die gibts Dort 
nicht, dag muß mohl ein |eber zuge: 
ben,. und erft wenn ich mir die Um- 
gegend non Chicago, bejonders die im 
Süden, mo man nichts al® Sumpf, 
Bahngeleife und Telegraphenitangen 
fieht, vorjtelle, fommt mir die Bevor- 
zugung Frankfurts in Bezug auf Na- 
turfchönheit jo recht zum Bemußtfein. 
Achtung vor den Schuizmännern! 

In einem Punkte aber find die Chi- 
cagoer beffer dran. Wenn man bort 
Natur fneipt — e3 könnte doch einmal 
einem „Grünen“ einfallen, einen Spa- 
ziergang in die „Prärie” zu machen — 
jo fann man ganz ficher fein, dort fei= 
nen Poliziften aus Verſehen anzu— 
tempeln, denn diefeSchugengelforte ift, 
mennich mich recht erinnere und es heute 
noch jo ift, wie damals, dort nicht nur 
jehr dünne gefäet, fondern gar nicht 
borhanden. Hier ift das anders. Hier 
find die Guten fo ziemlich allgewärtig 
— man muß fehon ziemlich weit hin- 
ausgehen, um ihnen zu entlommen. 
Nun mil ich nicht fagen, daß bie 
Schutleute von Uebel find, ganz im 
Gegentheil, ſie ſchützen auch mwirflich, 
und Straßen und Wege, auch im mei= 
teren Umfreife der Stadt, find mohl To 
ficher, wie man erwarten fann; aber 
dafür mollen die hiefigen Schutzleute 
auch jehr mit Glacee-Handidhühen an- 
gefaßt fein — am beiten ift’3 ſchon, 
man faßt fie gar nicht an, denn ihre 
Ehre wird jehr leicht lädirt und dann 
gibt’3 Strafen. Die Klagen megen 
Beleidigung von Schugleuten Tpielen 
| hierzulande eine große Rolle. In den 
| legten jech® Arbeitstagen allein hatte 
das Schöffengericht zwölf ſolcher Kla— 
gen zu verhandeln und in allen Fäl- 
| len wurden die Sünder zu Geldbußen 
perurtbeilt. Die Strafen rangirien zu 
ı 5 bi8 30 Mark; zu leterer Summe 
turde ein junger Barbier berbonnert, 
der in. einer PVerfammlung der 
| Barbiere und Frifeure bei Bes 
| fprehung der Kontrole der Sonn- 
tagaruhe den Schugleuten den Vor— 
mwurf gemacht haben Joll: „Die Schuß- 
leute fommen herein, fehen nach ber 
Uhr, geben den Prinzipalen die Hand 
| — ba3 hat jeine Bedeutung — und ge- 
ben, ohne Anzeige zu machen. Sie ha- 
ben Augen, jehen aber nichts." — Das 
Gericht kennzeichnet die Aeußerung al 
| „große Frechheit eine jungen Men: 
| chen“. Ein Kutjcher, der bei der Öoe- 
| thefeier den Unorbnungen für die 
| Drofehlen auf dem Steinweg nicht 
; Yolge leijtete und einem Schugmann 
|'zurief: „Sie Stromer, Sie, fheeren Sie 
| ih zum Teufel!“ murde zu 20 Marf 

Strafe verurtheilt ufm. 


| Eine „Kraftprobe?‘’ ° 
| 
I 
| 








Unferer Stradt droht jeßt eine 
Makhtprobe zwijchen der Lohn: 
fommiffion der Maurer und dem Ber: 

| band ver baugemerblichen Unterneh- 
| mer. Der Zmilt ift daraus entjtanden, 
| daß. organifirte Arbeiter fich meigerten, 
ı mit nicht organifirten zufammen zu ar— 
| beiten und über die Bauftellen der be- 


| treffenden Firmen die Sperre verhäng- 
A 


Daraufhin ſchritt der Unterneh— 
| merverband zu der Gegenmaßtregel ber 
| allgemeinen Kündigung, durch die etwa 


 ı 2500 organifirte Maurer ausgejperrt 


erden würden. Bepor nicht eine Er- 
Härung der-Maurerorganifation bor= 
liegt, wäre e8 übereilt, die Sachlage 
abjchließend .beurtheilen zu wollen. Ich 
befchränte mich heute darauf, die 
Aeußerung de biefigen jozialde- 
mofratifcden Blattes mieberzu- 
geben. Die „Bolksftimme” fchreibt: 
„Vom rein gewerkichaftlihen Stand: 
punft mögen die organifirten Maurer 
Recht haben, ob e8 aber taftifch Hug 
war,.jegt bei Beginn der MWinterperiode 
dieſerhalbKonflikte herbeizuführen und 
die Sache auf die Spitze zu treiben, iſt 
eine andere Frage, die wir unſerſeits 
entſchieden verneinen. Ganz abgeſe— 
hen davon, daß man im Zeichen des 
Zuchthauskurſes auch darauf Bedacht 
nehmen ſollte, Alles zu vermeiden, was 
von den Gegnern als Terrorismus 
ausgelegt werden kann. Zudem hätte 
der Leitung der biefigen Maurerorga- 
nifation auch der Verlauf der Streits 
in Hanau,und Offenbad ein Finger: 
SE 

es Unterfehmerthums „geändert 
bat. Auf alle Fälle müßte es unſeres 
Erachlens dermeden werben, jeht i 
Winter einen Konflift zu vera 
Man hat bad nicht geihan und 


en, daß die Madtpofition. 


t bas 


‚gegen die Organifation zu führen, der 


unter Umftänden recht verhängnißvoll 


‚für biefelbe werben fann,”. 


Menn fchon . das. —————— 
ſche Blatt fo urtbeikl übe 
denken, wie das Publikum im Allge— 
meinen über die Frage denkt. Das 
——— 
wird denn auch ganz allgemein ver—⸗ 
dammt. — 


Sächſiſches Recht. 


Dieſe Maurerangelegenheit erinnert 
mich an eine kürzlich im ſchönen Sach— 
ſenlande ergangene gerichtlicheEntſchei— 


| 


| r dad Borges |; 
ben der Maurer, ‚vann-tann man. fich 


| 
| 
| 


dung, durch welche die fchöne Kollektion | 


ſächſiſcher Rechtsſtücklein wieder um 
eins bereichert worden iſt. Die Poli— 
zeibehörde in Zwickau hatte den dorti- 
gen Maurerſtreik für beendet erklärt 
und dem Streikbureau jede weitere 
Thätigkeit, ſowie dem Wirthe des 
Streiklokals die weitere Hergabe ſeines 
Lokals an das Streikbureau bei Strafe 
verboten. Man hat dagegen die Kreis— 
hauptmannſchaft Zwickau angerufen 
und von dieſer eine — Rechtfertigung 
des Streikverbots erzielt. Es heißt in 
der Entſcheidung: 

„Denn ſo gewiß als nach Paragraph 
152 der Gewerbe-Ordnung den Gewer— 
betreibenden, gewerblichen Gehilfen, 
Geſellen oder Fabrikarbeitern geſtattet 
iſt, zum Behufe der Erlangung günſti— 
ger Lohn- und Arbeitsbedingungen 
insbeſondere mittels Einſtellung der 
Arbeit oder Entlaſſung der Arbeiter 
Verabredung zu treffen und Vereini— 
gungen zu bilden, ebenſo gewiß muß 
auch .... das Recht der Polizeibehörde 
anerkannt werden, dann, wenn die vor— 
her verabredete Arbeitseinſtellung durch 
Wiederaufnahme der Arbeit ganz oder 
wenigſtens in der Hauptſache ſich erle— 
digt hat und daher für eine weitere Thä— 
tigkeit des Streikkomites und für Fort— 
erhaltung des ſogenannten Streikbu— 
reaus eine Veranlaſſung nicht mehr 
vorliegt. den Streitk behörd— 
licherſeits als beendet zu 
erklären und den bisherigen Lei— 
tern und Begünſtigern deſſelben, ſo wie 
in den angefochtenen Verfügungen ge— 
ſchehen, jede weitere auf den Fortbe— 
ſtand des Streiks gerichtete, in den that— 
ſächlichen Verhältniſſen aber nicht be— 
gründete und daher unberechtigte, zur 
Beunruhigung der betheiligten Kreiſe 
erheblich beitragende Thätigkeit aus 
ſicherheitspolizeilichen Grünnden zu un— 
terſagen.“ 

Von einem ſolchen Recht der Polizei— 
behörde, wie es hier ſtatuirt wird, ſteht 
im Geſetze bekanntermaßen gar nichts, 
und jeder Verſuch nach dieſer Richtung 
bedeutet einen Eingriff in fremde Rech— 
te. Wann ein Streik beendet iſt, dies 
zu erklären ſind einzig und allein die 
Streikenden ſelbſt befugt. Vielleicht 
wird aber die Zwickauer Polizei näch— 
ſtens dekretiren, nicht nur, wann 
Streiks beendet ſeien, ſondern auch, 
wann ſie zu beginnen haben. So wä— 
ren dann bie Koalitions- und verwand⸗ 
ten Fragen aufs glücklichſte gelöſt! 

gehrergebältdt in Sachferr. 

Um 1. Janyar 1900 tritt in Sad: 
fen ein Gefeß in Kraft, nad) dem das 
Mindefteinfommen eines Volksſchul— 
lehrers jährlich 1200 Mark betragen 
und durch 6 Alterszulagen, neben freier 
Wohnung, auf 2100 Mark geſteigert 
werden muß. Dieſes Einkommen ſoll 
ſpäteſtens mit dem 56. Lebensjahre er— 


reicht ſein. Die ſtatiſtiſche Zentralſtelle 


des Allgemeinen ſächſiſchen Lehrerver— 
eins hat eine Unterſuchung über den 
Umfang der Vortheile abgeſchloſſen, die 
den ſächſiſchen Volksſchullehrern durch 
jenes Geſetz in Wirklichkeit gewährt 
werden. Nach dieſer Unterſuchung er— 
halten ſchon jetzt 53163 oder 65,98 pPCt. 
aller ſächſiſchen Lehrer ein Höchſtgehalt 
von 2400 -3600 Mark. Etwa 54 pCt. 
aller ſtändigen Volksſchullehrer bezie— 
hen ein Köchſtgehalt incl. Wohnung, 
von 3000 Mark und darüber. Zwei 
Drittel aller ſtändigen Volksſchullehrer 
haben daher bereits ein höheres Gehalt, 
als es in dem neuen Beſoldungsgeſetze 
gefordert wird. Nur ein Fünftel der 
Lehrer (1590) wird noch zu den alten 
Mindeſtſätzen beſoldet, knapp ein Sie— 
bentel hat ein zwiſchen dem alten und 
dem neuen Mindeſtgehalt ſtehendes 
Einkommen. Die Unterſuchung betont, 
daß nach dieſen Ergebniſſen das neue 
Beſoldungsgeſetz der Mehrzahl der 
ſächſiſchen Volksſchullehrer überhaupt 
keinen Vortheil bringe. Immerhin 
verdient es jedoch von den Lehrern an— 
erkannt zu werden, daß durch das neue 
Geſetz ſchon ſeit geraumer Zeit viele 
Orte veranlaßt murben, die Lehrerge- 
bälter zu verbeflern. 


Allerlei. 


Nach einer amtlichen Zufammenitel- 
lung belaufen fich die privaten Hoch- 
mwaflerfchäden inOberbaiern auf 5,592,- 
833 M., in Nieverbaiern auf 2,515,292 
Mart, in der Oberpfalz auf 21,901 M., 
in Schwaben auf 27,480 M., zufam- 
men auf 8,157,506. Mi. An linter- 
ftüßungen find begutachtet für Ober: 
baiern 3,373,926 Mt., Niederbaiern 
1,775,310 Mt., Oberpfalz 18,859 Mk., 
Schwaben 15,690 Mt., zujammen 
5,183,785 Mt. Dazu fommt no ein 
Gefammtichaden der Diftrifte von 
555,781 MI. und der Gemeinden bon 
3,504,411 Mi. Im Ganzen ift ber 
Schaden aljo mit 12,217,698 ME. er- 
hoben. Dem gegenüber fieht die Noth- 
ftand3oorlage Unterftügungen von 
5,650,000 ME. vor. Dapon follen big 
zu 3 Millionen Mark nicht rüdzahlbare 
Zuſchüſſe, der Reſt unverzinsliche oder 
verzinsliche Darlehen ſein. 

Die Mannheimer Siraftammer fällte 
dieſer Tage eine intereſſante Entſchei— 
dung. Der Fleifchimporteur Hermann 
Kern war vom Schöffengericht wegen 


Vergehens gegen das Nahrungsmitlel⸗ 
.gefeß zu 50 Met. Geldftrafe verurtheilt 
eh weil er mit Anilin ee 
färbte amerifankfjce MWürfte 
‚in den Handel gebracht-hatte.' „Ex mies 
im |;nun vor der Straffammer darauf hin, 
Daß aud) in Deutje 
‚würfte gefärbt wü 


d* alle Dauer- 


um ihnen ein 


! 


|  Diefe Eintaufsarte. |; 
beredtigt den Inhaber «5 * 


zu einem Zmt:y ‚„‚frei‘, |95 
 nahdem alle" Beträge auf diefem Ticket 
®| von ung durchlöcdyert worden find. 2 


Ihe White Soufe. 


J Kein Hredit auf Tikets im Grocery:Dept. 


DEE Genieht einen Turkey 
Ein großer fetter Turkey EN 
FREI! 


Jn unferem Kleider: Departement . 


mit jedem Einfauf von 


810. 00. 


Sichert Euch Eure Tickets jegt! = x 
Gültig bis zum 50. November. ggg 


Groger Danfjagungs: 


Kleidermuſter-Verkauf 


mit Futter PFLEI. 
Euere Auswahl von 200 Kleidermuitern. 


neuen Herbjt- und WinterStleiderftoffen, zu 


52,98, 83.98 und 54.98 


für eın volled Kleidmuſter und da3 ganze Futter frei. 


$2.98,53,.98,54.98 
r 
Donnerſtag, Treitag u. Samslag 


—A 
gante Sammlung der neueſten Gewebe und Effekte von 


ü— u De TEE 


rm * 


—— 
F Fern 


Diefe EinfanfssRarte 
berechtigt dert Inhaber 

Zu einem Turkey frei 

MAAS, BAER &: CO. in unferem Laden, 


(Or. MıuwaukeE g, (HICASO Avcs, 
Wir verfanfen Alles. 


Wenn die Bedinaungen der entgegengejegten 
Seite erfüllt find. 


Sie fünnen Yhren Turkey an irgend einem 
Tage vom 3. dig 30. November erhalten. 


— — — —— — —— —— —— 
Kein Kredit auf Tickets im Srocery⸗-Dept. 


mit uns! "SE 
Sragt nach einem unjerer 
Turkey⸗-Tickets. 


Es koſtet Euch Nichts und iſt in 
jedem Departement zu haben. 


Wir „punchen“ Euer Cicket 
bei jedem 25 Cts. Einkauf. 


ug Cichels gültig dis 30. Nov’oer. 


Diefes Zubehör 
frei mit jeder 
Kleidlänge. 


6 Dards vom beiten Rod:Gambriec, 

2 Yards vom beiten Sileſia, 

1 Yard von Linen Ganvas, 

14 Dards vor Linen Scrint, 

4 Dards von Belveteen Einfahband, 
1 Set von Drei Stans, 

1 Paar gute Drei Shields, 

1 Rurte von Daten und Dejfen, 

a Spule Seidenfaden, 

1 Spule Baummwollfaden. 


Elegante Damen-Fadets zui "einem! Drittel weniger als den regul. Preiſen. 


Winter⸗Jackets für Damen, 
gemacht aus ſehr feinem Kerſey, vom Schneider 
—— halb gefüttert mit prachtvollem mer— 
cerized Futter, werth 86.00, ſpeziel 360 
für dieſen Verkauf *2. 59 


Bonele-Jackets ſür Damen, 


gemaht aus feinem ganzmwollenem Bouele, große 
Verlmuttertnöpfe und balb gefüttert mit Satin 
Rhadanıe, Netail: Werth 87.4, 3 48 
fpeziell für diefen Verfauf , . „Ir 


Scidene Unterröde für Damen, 


fehr feine Qualität Taffeta Seide, mit voll ruf: 
fled Bottom und Mit Sammet eingefaßt, wth. 


$7.50, ipeziell für diejen * 
Verkauf 3.96 


rojiges, dauerhaft gefundes und appe- 
titfiches Ausfehen zu geben und zu ber- 
hindern, daß die angejchnittene Wurft 
eine graue Tönung befomme. Er babe 
auch jeine Abnehmer nicht getänfcht. 
Mit dem Bublitum pflege er nicht ‚di- 
reften Verkehr, er verfaufe nur. an 
Großhändler und diejen jei das noll- 
fommen unjhädlicheBerfahren befannt. 
Das Gericht fand diefe Gründe Jtichhal- 
tig und jprad) Kern frei. 

Hreiherr Willi von Rotbiehild und 
feine Gemahlin Freifrau Mathilde v. 
Rothichild begingen geitern das Treft der 
goldenen Hochzeit. Die Feier befchräntte 
fih auf den engjten Familienfreis. Die 
gefirige Feier ift nach dem jüdifchen 
Kalender berechnet und eg mar nichts 
dabon in die Deffentlichfeit gedrungen. 
Iroßdem find zahlreiche Glücdwünfce 
bon hier und auswärts . eingelaufen. 
Da3 Subelpaar erfreute fich bei feinem 
Subelfeft,. voller geiftiger und förper- 
licher Frifche. Aus Anlaß des Ereig- 
nifjes find Stiftungen in erheblichem 
Umfang gemacht worden, u. a, der Is⸗ 
raelitifchen Religionsgejelichaft 80,- 
000 Mt., je 10,000 Mi. der YEraelitis 
ſchen Volksſchule und dem Penſions— 
fonds ſeiner Beamten, denen außerdem 
ein Vierteljahrsgehalt als Gratifika— 
tion angewieſen wurde, welche Summe 
ebenſalls rund 100,000 Mtk. beträgt. 


Finanzielles. 


— — 


E NORTHERN TRUSI 
COMPANYBANK 


S..D.:Ede La Sale u. Adams Str. 
Erjuht Einzel « Verjonen, Rirmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu tianäferiven oder theilen win 
ichen, unt Ueberweijung de3 Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende: Kontos nnd an 
Spar- und Tıufi-Einlagen. 

Direktoren: 
A, C. BARTLETT, 
Hibbaro, Spencer, Bartlett & Eo. 
3. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. Eo. 
WIL:.IAM A. FULLER, 
Patmer, Fuller & Eo. 
H, 8. HIGINBOTHAM, 
Diarihal Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweftern R. R. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Prüfident der Corn Er. Nat’l Bank. 
MARTIN-A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & Eo. 
BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Co. 
lofmi, ja, 1j 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft:-Ede KaSafle und Madifon Str. 


Kapital . . 5500,000 
Ueberichufj. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfibent. 
OSCAR @. FOREMAN, BicePräfidenk 
GEORGE N. NEISE, Raijfiter, 


Allgemeines Bant : Geihäft. 
Konto mit Firmen und Privat 
perfonen erwünfdht. 


Geld au Grundeigenthum 
au verleihen, min 


ReineKonmmiffion. u. 0. stone aco., 
“Unleigen auf Ghicageer 206 LaSalle Str. 


Winter-Jadets für Mädchen. 

Winter = Yadfet3 für Mädchen, ganzmwollener 
blauer Kerjey, mit Sammet:Biping, Wlter 4 
bis 18 Jahre, werth $5.00, ipeziel gie 
für dieſen Verkauf 52.23 

Kinder⸗Reefers. 

Reefers für Kinder, in braunem und blauem 
Cheviot, mit Braid-Beſatz, werth 81.50 — 
ſpeziell für dieſen 
Verlauf 
Seidene Wailts für Damen, 

gemaht aus fehwerer Dual. Taffeta Seide, mit 
voller Reibe von Tuding, allerneuefte Mode, in 
allen Farben und allen Größen, 2m 
Retail: Werth 84.00, ipeziel . 2:59 


Plüfh:Gapes für Damen, 


demacht aus beſtem Salt's Plüſch (ſchwer brai⸗ 
ded mit Jet und, Braid), ganz herum mit Pelz 
beſetzt und mit Khadame gefüttert; Rein 86. Od— 
Werth, ſpeztell für dieſen ng 
Verkauf 53.48 
Einfache ſchwarze Doppel⸗Kerſey⸗ 
Capes für Damen. 


Einfache ſchwarze doppelte Kerſey Capes für Da— 
men, vom Schneider gemacht, ſehr 
hübſch, werth 8, Spezial-PBreis 82.48 





Große Bargains 
anos & Orgeln 


Beinahe jeder Fuß des uns zur Verfügung ſtehenden Raumes 
in unſerem ganzen Laden iſt von unten bis oben mit Kimball— 
Pianos und Orgeln und mit ſolchen von fünf wohlbekannten öſtli— 
chen Fabrikanten überladen. 

Dieſes Lager enthält Pianos und Orgeln von beinahe jedem 
denkbaren Muſter, vom billigſten Inſtrument bis zum feinſtenGrad 
Piano oder Pfeifen-Drgel. 

Um Platz für eine richtige Auslage dieſer Feiertags -Inſtru— 
mente zu machen, ſind wir gezwungen, jedes Piano und jede Orgel, 


die nicht nach dem neueſten Muſter ſind, oder die gebraucht oder ab— 
gelagert ſind, in kurzer Zeit zu verkaufen. 


Wir wollen zuerſt mit den Orgeln beginnen. 


Wir haben eine Anzahl neuer und gebrauchter Reed-Orgelu verſchiede— 
nen Fabrikats, die im Preis zwiſchen 815 und 835 variren. 
Ferner haben wir verſchiedene ſelbſtſpielende Orgeln, die wir zu 860 bis 
880 verkaufen. Dieſelben Sorten Inſtrumente werdenin anderen 

Geſchäften zu 83150 bis 8200 verkauſt. 


Von einer großen Anzahl von gebrauchten Pianos haben wir 
die folgenden als Muſter ausgeſucht: 


Lighte & Co 
Steger Ao 66 
Steinway, Grand .... . 200 Knabe Parlor Grand .. .... 250 
Ferner haben wir einige Pianos, unſer eigenes Fabrikat —das 
berühmte Kimball — deren Stil nicht weiter geführt wird, und 
andere, die für eine kurze Zeit vermiethet waren, welche wir zu ei— 
nem ſehr niedrigen Preiſe berkaufen werden. 


Dies iſt eine großartige Gelegenheit, ein gutes Piano oder eine 
Orgel zu einem niedrigen Preis und auf leichte Abzahlungen zu be— 
kommen. 


Kauft eines dieſer Pianos oder Orgel, und wenn Ihr inner— 
halb zwei Jahren ein beſſeres Inſtrument haben wollt, nehmen wir 
es zurück und erlauben Euch den vollen dafür bezahlten Preis ge— 
gen irgend ein neues Kimball-Piano in unſerem Lager. 

Kommt ſchnell, wenn Ihr Euch einen Bargain ſichern wollt. 


Leichte monatlihe Abzahlungen. 


W. W. KIMBALL CO,, 


&Btablirt 1857.) 
Wabash Ave., südlich von Jaskson Bivd. 


Finanzielles. 


Eugene Hildebrand, 
Nechtsan walt. 


Finaganzielles. 


a, Holinger, 


Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTON STR. 
Telephone Main 1191. .s% 

Held zu 5, 54 und 6 pet. aulerenen sent 

Vorzügliche erfle Joſd· Morlgages 'Sere 


een fietö borrätbig. ımzig ja,mo,mi,bm 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 4 


1220-108 ra 600r Sir. Reaisanwälte. 


Su Chicago jelt 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
&eld Hz, Grundeigentyum 


leihen.auf 
Beite Bedingnugen. 
Suvotheten Fftetd an Hand -zum Verlauf. Bois 
wadıten, Wedel und Rredit-Driefe. familjlij 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erſte Hypotheten 


— 


* 


Sonntagpoſt. 


WESTERN STATE Bank, 


N.D. Edi La Salleund Waihingten Str. 
Kapital $300,000.00. 


Allgemeines Bantgeihäft. — 3 Progent 


Sinfen: 
bezahlt an Spar⸗Einlagen. 


Jule erfle Mortgages zum Verkauf. 


“bill m.ıni abe 


Zefet Die | 





een n- dir EN 5 


Für Morgen, 


Donner 


tag, 


und die zwei folgenden Tage Diefer Wode, 
machen wir, um unfer ‚Sager zu reduziren, 


Ganz befondere Offerten! 


Handtuchzeug. 
B Zoll breit, mit roth geſtreifter Vorte, 
Leinen Finiſh, extra ſchwere 
Ale 


Waare, die Yard für. 


Bettdecken. 


10 Agroße doppelte Blankets, in grau 
und braun, melirt mit ro— 
ther und blauer Borte, für 


Bellbezug. 


32 Zoll breite, roth und weiß geitreifte 
und roth und weiß farrirte Bercaleg, 


ganz wajchecht, die Yard 
J — 


37c 


‚de 
Teppiche. 


Volle Yard breiter, reinwollener Tep- 
pich, ſchöne Muſter, ertra gute 


rg die —* AOec 


Kinder-Strümpfe. 


Schwarze Strümpfe für Kinder, ga— 
rantirt waſchecht, ohne Saum, in 
allen Größen von 5—9, da$ 
Paar für . ‚Sc 


Unterzeug für Berren. 


NReinmwollene Hemden und Hofen, ertra 


feine Qualität, — —X 


Werth 1.25, für ar 


Schwarze Crepons. 
38 Zoll breite Grepons in großer Au3- 


wahl von Mujtern, elegante QSc 


BEE. 5. =.» 


Fiſchdecken. 


24 Yard lang, von waichechtem, roth 
und mweißem Leinen gemacht, mit 


abgepaßter Borte, jchöne ASc 


N TE 


Steppderken. 


Bolle Größe Bettdeden, von waſchech— 
tem SKalico gemacht, mit weißer 


Matte wattirt und Auer 980 


genäht, für . . 


Gardinen. 


Abgepaßte Fenftergarbinen, 7 Yard 
zum Baar, von ertra guter Qualität 


Nottingham BR * 980 


Baar für . . 


deppiche. 
Yard breite Teppiche, recht ſchwere 


Waare, gute —— er 20c 


Yard für . . » 


Damen-Strümpfe. 


Ertra gute Qualität ſchwarze Strüm⸗ 
pfe für Damen, ohne Saum, regu— 
lärer Werth 15c, da& * Sc 


Br 


Unterzeug für ‚Damen, 


Jerſehy ribbed Unterhemden und Hoſen, 


in grau und ecru, 27e 


ME ——— 


Schwarze Berges. 
54 Zoll breite, reinmwollene Mobair 


Gerges, wert 125,1 die 
Yard für . » . Sc 


BEE Wiit jedem 25 Gent3 1 


geben wir ein Ticket. 


Diefelben find gut beim Einlöjen von 


— CGeſchenken! 


Geſchenke werden ausgetheilt nach dem J. Dezember für 20 
oder mehr ſolcher Tickets. 


Ed. Ahlswede 


526 bis 532 Milwaukee Avenue, 


Ecke Centre Avenue. 


Celegrapfishe Nolizen, 


Zulaud. 


— Das Leichenbegängniß für den 
“ Bizepräfidenten Hobart wird Gamö- 
tag Nachmittag um 2 Uhr von der Er- 
löjer = Kirche in Baterfon, N.S., aus 
ftattfinden. Präfident Mefinley hat 
anläßlich des Hinſcheidens Hobarts 
eine Trauer- und Anerkennungs-Pro⸗ 
klamation an das Volk der Ver.Staa— 
ten erlaſſen. 

— 25 Yaqui⸗Indianer ſind auf dem 
Wege zum Präſidenten Diaz von Me— 
rifo, um Friedensanerbietungen im 
Namen ihres Stammes zu machen. 
Mit GeneralTorres, welcher den Yeld- 
zug der merifanifchen Regierung? 
truppen gegen fie leitet, mollen die 
Yaquis unter feinen Umftänden ver- 
handeln, da derfelbe alle Gefangenen 
tödten laffe. 

— Aus Wilfesbarre, Pa., wird ge= 
meldet: In Verbindung mit dem Koh— 
Iengräber-Streif von Nantifofe fam 
eö zu einem kleinen Krawall, da die 
rauen der Streifer die Bump-Ab- 
theilung verhindern wollten, zur Ar— 
beit zu gehen. Der Spezialpoliziit 
Corrigan feuerte einen Revolver ab 
und vermunbete einen Jungen. Meh- 
zere Frauen, fowie der Bolizift. Ente 
und der Superintendent Tontin wur 
ben verlett. 


Ausland. 


— In der Kohlengrube Ludwigs⸗ 
glück, Schleſien, wurden durch Ent⸗ 
zünbung bon Grubengafen 12 Arbeiter 
getödtet! Nähere Nachrichten Liegen 
noch nicht darüber vor. 

— Prinzejfin Marie Amalie, Ge— 
mahlin des Fürften Ernit zu Leinin= 
gen und Schmefter des Grofherzogs 
bon Baden, ift zu Karlöruhe im 66. 
Lebengjahre geftorben. 

‚. — Aus guter Quelle wird berichtet, 
bat Graf vn. Welfheräheimb, einer ber 
Vertreter Defterreichs auf dem Haager 
Hriedensfongreß, mahrfcheinlih zum 
öfterreichifchen Gefandten in Wafh- 
ington ernannt werben wird. 

— Großes Intereffe erregt in Pas 
ris die Veröffentlichung einer Gram- 
matik und eines MWörterbuches einer 
neu erfundenen Weltfprache, die meit 
praftifcher fein fol, al3 Bolapüt. Der 
Erfinder ift der befannte Philologe 
Leon Bollad. 

— Der franzöfifhe Senat ala „ho= 
her Gerichtöhof“ hat in feiner: Unter- 
fuchhung der Hochverrathsfälle dasBer- 
hör des Angeklagten Guerin tmieber 
aufgenommen. Guerin behauptete, daß 
die Anti-Gemitenliga fi nicht mit 
Politif abgegeben, fonbern lediglich 
die arbeitenden Klafjen gegen , bie 
Macht der Juden vertheibigt habe. 
Er behauptete ferner, niemal3 eine 
Verfhmörung gegen die Republit an= 

ezettelt zu haben. Indem er auf den 

ifchenfall betreffs des „Yort Cha- 

ol“ zu ſprechen kam, — er 
ausführlich die — der e —* 


— wien —— 


Dubuc, der Präſident der „Liga der 
Jung-Antiſemiten“, behauptete dann, 
die Kundgebungen dieſer Liga ſeien 
blos gegen die Reviſion des Dreyfus— 
Falles gerichtet geweſen. 
Dampferuachrichten. 
YAugelommen. 


New Dort: Teutonic und Cymric von Liverpoof. 
Aadland, Neujeeland: Moana von San Francisco, 


Abgegaugen. 


New VYork: Weſternland nach Antwerpen; St.Louis 
nach Southampion; Majeſtic nach Liverpool. 

San Francisco: St. Paul und Dute M Fife nad 
Manila; City of Panama nah Panam 

Port Townſend, Waſh.: St. — nach Volo⸗ 
hama. 

Antwerpen: Britiſh Empire nach New Vork. 

Hull: Ohio nach New Vork. 

Lueenstown: Gufic, von Liverpool nah New Vort, 

Dir Dampfer „Managua“, von Liverpool nad 
Vera Gruz beftimmt, ift an der MWeitfüfte von frank: 
reich untergegangen. Alle Infaflen wurden gerettet. 


Lofalberidit. 
Schadenerſatzklagen. 


A. D. Perkins, welcher geſtern von 
einer Jury vor Richter Hutchinſon von 
der Anklage freigeiprochen worden ıft, 
aus dem Leihjtall von Kohn U. Anifely, 
No. 4329 Indiana Upenue, mehrere 
Pferdegefhirre entwendet au haben, 
bat gegen den Genannten eine Scha= 
benerjaßflage in Höhe von $100,000 
anhängiq gemacht. Der Kläger behaup- 
tet, Rnifely habe ihn ungerechtfertigter 
Meife berhaften und antlagen laflen. 

Eine Mlingende Entjehädigung von 
je $25,000 verlangen Walter W. 
Welch, Ernſt Brown und Harıy 
Brown von dem in der Vorſtadt May— 
wood wohnhaften Hiram A. Draper 
und deſſen Schwiegermutter, Betſey 
Gardner, weil die Beiden ſie angeblich 
in bösmilliger Abſicht wiederholt vor 
bie Gerichte gebracht haben. 


*Der Schanfmwirth John E. Fleming 
bat die „Hartford Depofit Company” 
auf $15, 000 Schabenerfa verklagt, 
meil er unlängft im Hartford-Gebäude 
buch ein offen gelaffenes Kohlenloch 
in's Erdgeſchoß hinabgefallen ift und 
dabei jehwere Verlegungen erlitten hat. 
Hlemings Schanklofal befindet fi im 
„Journal“-Gebäubde. 


Leicht aut! Leicht ſchlecht ! 


Entdedt einen Unterjchicd. 


„Rah zwanzigjährigem Kaffeetrin- 
fen und die meilte Zeit an jchmerem 
Kopfmweh und Nervöfität leidend, fam 
ich jchließlich auf den Gedanken, daß 
Kaffee die Urfache des Leidens fei. 

„Das Lefen über Boltum Food 
Kaffee führte mich zu ber Anficht, daß 
die Urjache diefer Leiden dem Kaffee 
zuzufchreiben war. Seit ich Poftum 
trinfe, bin ich von den genannten Lei- 
den verjchont geblieben. 

„E83 ift leicht, guten, und leicht, 
fchlechten Poftum  zugubereiten. Der 
Unterſchied liegt im Kochen. Ich ſchicke 
Ihnen hiermit eine Liſte von Bekann⸗ 
ten, von denen ich weiß, daß ihnen 
durch das Aufgaben von Kaffee genützt 
werden könnte und die Poſtum trinken 
würden. Bitte Binz Sie j jenen rt 
funft über diefe Sage“. ©. 9. 

n INelfon, Rektor der — No. 2, 
Greenfield, Mo, 


Senator Jones angeblich nicht 
der richtige Mann für 
feinen Platz. 


Berſchmelzung des „Iroquois““⸗ 
und des „Monticello⸗Ktlubs.“ 


Gründliche Säuberung der, ,SonthLlarf Str.” 
in Ausficht geftellt. 
Allerlei Notizen aus Gounty:, Stadt: und 
Schulverwaltung. 

Der Erefutiv-Ausfchuß des demo— 
fratifchen National-Romites hat bier 
in feinem furzen Beifammenfein blut= 
wenig gethan, aber e& heißt, daß fich 
im Stillen eine Ummälzung im Na= 
tional-Romite vorbereite. Senator 
ones von Arkanfas ift feiner Wieber- 
erwählung zum Vorfiger des Komites 
offenbar feinesmwegs fiher. Man hat 
an ihm auszufegen, daß er im Verkehr 
mit feinen Kollegen zu fehr die Würde 
de® Genators der alten Schule 
herausfehre, und daß unter dem Ab- 
ftand, welchen er zmwifchen fich und den 
anderen Mitgliedern des großen Ge— 
neralftab der Partei aufrecht erhält, 
bas Zufammenarbeiten desſelben leide. 
Auch beſitze er nicht die Spur von per— 
ſönlichen Magnetismus, der bei einem 
Führer unerläßlich ſei. Er verſtehe es 
nicht, in Reih' und Glied die Begeiſte— 
rung anzufachen, welche, als erſte Vor— 
bedingung des zu erringenden Sieges 
betrachtet werden müſſe. Jones ſei 
zwar weiſe im Rath, aber ſonſt fehlten 
ihm faſt alle Eigenſchaften, die an 
einem Führer wünſchenswerth ſeien. 
Er = Gouverneur Stone von 

Miffouri hat der Ausſchuß-Sitzung 
nicht beigemohnt. Man glaubt hieraus 
[chließen zu müffen, daß er e8 auf den 
Marihalleftab des Bundes-Senators 
bon Arkanjas abgejehen hat. 

Er = Gouverneur Altgeld äußerte 
nad) Vertagung ber Konferenz ge— 
jprächsmeife, die demofratifche Partei 
würde in dem Wahlfampf des fom- 
menden Yahres hauptfächlich die fol- 
genden Staaten zu gewinnen juchen 
ı müffen: New York, New Jerjey, Con= 
| mecticut, Dhio, Andiana, Joma und 
ı Minne fota. South Dakota und Ken— 

tucky, ce Herr Altgeld, feien ber 
| Partei ohnehin ficher, jofern man es 
nämlich verftehen würde, Spaltungen 
| zu vermeiden und bejonder3 auch das 
Gros der Volfsparteiler unter den 
Fahnen der Demofraten zu fammeln. 

Zum Drte der bemofratifchen 
| Rationalfonvention wird vorausſicht⸗ 
lich Milwaukee auserſehen werden, das 
ſich am regſten darum bewirbt. 


Der „Iroquois Klub“ und der 
„Monticello Klub“ — die beiden ge— 
ſelligen Vereinigungen der Akademiker 
und Halb-Akademiker unter den akti— 
ven Demokraten Chicagos — haben 
beſchloſſen, ſich zu vereinigen. Die neue 
Organiſation wird den Namen „Iro— 
quois Klub“ weiterführen und als 
Quartier das gegenwärtige Vereins— 
lokal der Irokeſen an der Monroe Str. 
weiter benutzen. Die Verhandlungen, 
welche zu der Vereinigung geführt 
haben, wurden für den „Iroquois— 
Klub“ von Howard Leslie Smith, W. 
D. Coleman und George E. Damon 
geführt und für den „Meonticello- 
Klub“ von Richter Tuley, Clarence ©. 
Darrow und Kohn K. Prindiville. E3 
wurde, wie jchon gejagt, bejchloffen, 
den Namen „Xroquois-Klub“ beizu= 
behalten; da. aber der „Monticello- 
Klub“ 400, die ältere Organijation 
nur 200 Mitglieder zählt, werden bon 
den neuen Klubdireftoren fünf aus den 
Reihen des jüngeren Vereins gewählt 
werden, und zum Präfidenten bes re- 
organifirten Klubs ift Richter Dunge, 
vom „Monticelo-Klub”, auserſehen 
worden. Da der „Monticello-Rlub“ 
im Jahre 1896 von verjchiedenen Her— 
ten gegründet wurde, welche auß dem 
„Iroquois-Klub“ austraten, weil die— 
ſer den Freiſilber-Rummel nicht mit— 
machen wollte, nimmt man die jetzige 
Verſchmelzung der beiden Klubs als 
ein gutes Zeichen dafür, daß die 
Streitaxt begraben iſt, zuſammen mit 
dem „Iſſue“, wegen deſſen ſie hervor— 
geholt wurde. 


* * * 


Alderman Badenoch iſt am letzten 
Montag drauf und dran geweſen, im 
Stadtrath ein Mißtrauensvotum für 
den Mayor zu beantragen. Und zwar 
wollte er einen Beſchluß-Antrag ein- 
bringen, durch welchen der Polizeichef 
angemwiejen werben follte, gegen „ber= 
tufene Häufer“, befonber3 die an ber 
Clark, zwifchen Van Buren und 12. 
Straße, mit der ganzen Schärfe des 
Gefeges vorzugehen. Von feinem Vor: 
haben abgebracht wurde Herr Badenoch 
bis auf Weiteres durch den Mayor jel- 
ber, der ihm die feite Zuficherung gab, 
daß an der Clark Straße auch ohne die 
Einmifhung bes Stabtratheg in 
Kürze gründli” aufgeräumt merden 
würde. Nun martet Herr Badenoch 
ab, ob vieles DVerfprechen eingelöjt 
werden wird. Sind bis zum nächſten 
Montag feine zweckentſprechenden 

aßregeln getroffen, fo wird er feinen 
Antrag doc) einbringen, und er be- 
bauptet, er jei der Annahme dezjelben 
Ion im Voraus ficher. 

In den Zuftänden, melche auf ber 
bezeichneten Strede der Clark Straße 
herrſchen, Wandel zu ſchaffen, liegt in 
der That eine dringende Nothwendig— 
keit vor. Seit Einführung des elek— 
triſchen Betriebs der Straßenbahnen, 
welche durch jenen Diſtrikt führen, liegt 
der Krebsſchaden, den er am Körper 
der Gtabt bildet, por den Bliden vie- 
ler Tauſende frei zu Tage, und jo 
etwas „berjehimpfirt“ das ganze Ge- 
meinmwefen. Um „aufzuräumen“, mie 
er’3 verjprochen hat, brauchte ber 
Mayor den Spelunfenbefigern des 
Diſtrikts nur die Schankkonzeſſion zü 
entziehen, und falls das noch nicht hel⸗ 
fen ſollte, würde es ſich vielleicht 
empfehlen, die ſämmtlichen faulen 
Barracken des Reviers baupolizeilich 
niederreißen zu laſſen. 

* * * 


n den Kreifen der Iofalen —** 
——— min. fie 





imm er da 
u 


iche —— den Plan 


| be Mayors, große öffentliche Arbeiten 


fünftig im Zagelohn ausführen zu 
laflen, jtatt unter dem Sontraft- 
Spitem, zur Annahme empfehlen will. 
Man glaubt, daß durd) eine folche 
Neuerung die politiiche Macht des 


| Bürgermeifterd zu jehr erhöht werben 


würde, und mill auf bie republifanifche 
Stadtrathg - Mehrheit einzumirten 
fuchen, daß fie dem Plane ihre Zuftim- 
mung beriweigere. Der Mayor glaub: 
indeffen auf genug Stimmen rechnen 
zu können, um der Ausführung feiner 
Idee ficher E fein. 

* 

Vorfiger Sioins bon —* Grund⸗ 
eigenthums -Börſe wird bei der Be— 
hörde für lokale Verbeſſerungen um 
Rückgängigmachung der Beſtimmung 
vorſtellig werden, durch welche die 
Pflaſterarbeiten in den Außenbezirken 
ebenſo koſtſpielig gemacht werden, wie 
in der inneren Stadt. Herr Givins 
meint, unter dieſen Beſtimmungen 
würde die Straßenpflaſterung den 
Eigenthümern der Bauſtellen ebenſo 
theuer und noch theurer zu ſtehen kom— 
men als die Bauſtellen ſelber. 

Vorſteher MeGann vom Departe— 
ment für öffentliche Arbeiten iſt in hel— 
ler Verzweiflung wegen der zunehmen— 
den Brückenmiſere. Der Zuſtand der 
baufälligen Brücken verſchlechtert ſich 
von Tag zu Tag, und es ſtehen dem 
Departement keinerlei Mittel zur Ver— 
fügung, um auch nur die am dringend— 
ſten nothwendigen Ausbeſſerungen vor— 
nehmen zu laſſen. Herr MeGann hat 
nun den Kämmerer der Stadt erſucht, 
dem Departement jene Beträge gut— 
ſchreiben zu laſſen, welche dasſelbe von 
Schiffseigenthümern und Parkbehör— 
den für gethane Arbeit zu fordern hat. 
Uber auch dag würde nur zur-Dedung 
des Betrages ausreichen, um melchen 
jet "die Bemilligung für Brüden- 
Reparaturen jchon überzogen mor= 
den iſt. 

Für den von Alderman Herrmann 
neuerdingd® angeregten Plan, den 
Nordarm, des Flufles, zmijchen Bel- 
mont-und Lawrence Ave., durch einen 
Schiffskanal mit dem See zu verbin— 
den, zeigt Mayor Harriſon ſich nicht 
ſonderlich begeiſtert. Wenn man da— 
mit gekommen wäre, ehe zum Bau des 
großen Schwemmkanals unter der 
Lawrence Ave. geſchritten wurde, meint 
er, ſo hätte ſich noch über den Plan 
reden laſſen, jetzt aber würde der vor— 
geſchlagene Kanalbau die reine Ver— 
ſchwendung ſein. Es gebe ſchon jetzt 
längs des Flußufers eine Maſſe von 
unbenugtem Dodraum, und den 
Hafenverfehr, der fich von der unteren 
Stadt nah South Chicago gezogen 
babe, zurüdbringen zu wollen, fei ein 
eben jo ausficht3lofes wie überflüffiges 
Unterfangen. Die „Ranaltommiffton“, 
beren Einſetzung der Stadtrath be— 
ſchloſſen hat, wird der Mayor übrigens 
doch ernennen. 

Einen Rauchverbrennungs = Uppa= 
rat, der feinen Zmed nicht erfüllt, hat 
das Gounty-Hofpital. Der Schlot der 
Anftalt qualmt mie ein Eleiner Vefun, 
und der Countyrath weiß nicht, mas in 
der Sache zu thun ift. Vielleicht würde 
e3 fich empfehlen, den Kohlenlieferan- 
ten fchärfer auf den Dienft zu pailen, 
und ihnen nicht zu gejtatten, jtatt Koh 
len Kohlenjtaub abauliefern. 


* * * 


Zur Abjtelung der Mikitände im 
Itansportmefen ber Ber. Staaten — 
jomweit die Begünftigung bejtimmter 
Parteien und Lofalitäten zum Nach- 
theile Anderer in Frage fommt — 
wurde geftern dem Unter-Ausjehuß der 
Induftrie-Rommiffion von dem Lager- 
hausbejiger Chapman aus Yanespille, 
D., die Einjfegung einer Kontrol- 
bebhörde für da8 Bahnmefen in Bor 
Ichlag gebracht. Dieje Behörve müßte 
nad) der Anficht des Herrn Chapman 
eine mweitgehende Machtpollfommenheit 
erhalten und nur vielleiht dem Bun= 
deö-Obergericht untergeordnet fein. 


* * * 
Der ſchulräthliche Ausſchuß „für 
Hausmeiſter und Materialien“ hatte 
ſich geſtern mit der Unterſuchung von 
Beſchwerden zu befaſſen, die von 
Schulvorſtehern, Lehrerinnen u. ſ. w. 
gegen verſchiedene Maſchiniſten und 
Hausmeiſter erhoben worden ſind, 
denen Europens übertünchte Höflichkeit 
noch ebenſo fremd zu ſein ſcheint, wie 
weiland dem Kanadier Seumes. Vor— 
ſteher J. E. Adams von der Goudy— 
Schule führte über den Maſchiniſten 
Wm. Fee Klage, weil dieſer ihn einen 
„brutalen Kriecher“ (*a cringing 
brute ’) genannt bat. Der Mr. Fee 
wird diefen jonderbaren Ausdrud des 
Näheren zu erflären haben. 
Mafinift Kennedy von der Pulasti- 
Schule wurbe bedeutet, daß e& mit fei- 
ner Stellung aus fein würde, fall3 die | 
Vorfteherin Goggin no ein einziges 
Mal Gelegenheit erhalten jollte, ji 
über Unperjchämtheit oder Bummelei 
feinerfeit3 zu bejchmweren. Der 
Mafchinift Quinn von der La Salle- 
Zmeigjehule wurde angemiejen, feiner 
Zimmerbermietherin, der er $50 fchul- 
det, diefen Betrag in monatlichen 
Raten von $2.00 abzuzablen, jofern er 
im Dienfte der Schulverwaltung zu 
bleiben beabjichtige. Quinn war hier- 
über jehr ungehalten. Er jagte, daß 
er fih im Bundesgericht für banferott 
erklärt hätte, um feine Verbindlichtei- 
ten lo zu werden, menn aber ber 
Schulrath in diefer Weiſe für ſeine 
Gläubiger Partei nehme, ſo würden 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmutz [o8 zu werben. ne 


Jedermann 
gebraucht 


' deren zu berjtehen, 


bie Umftände, welche er ſich gemacht, 
ibm nicht nügen. Man gab dem Bie- 
daß der Schulrath 
ein „Banterottfpielen“ feiner Angeftell- 
ten nicht zu dulden _. fei. 
* * 


Auf Veranlaffung des Stabi. Inge⸗ 
nieurs Ericſon ſind 28 politiſche Pen⸗ 
ſionäre, welche der verfloſſene Super— 
intendent Ryan im Departement für 
Ausdehnung des Röhrennetzes der 
Waſſerwerke untergebracht hatte, „im 
Intereſſe des Dienſtes“ abgeſchoben 
worden. Von dieſen Dreiundzwanzig 
ſcheint überhaupt niemals erwartet 
worden zu ſein, daß ſie arbeiten ſoll⸗ 
ten, es ſei denn in den Wahlklubs und 
in den Wirthſchaften. 


Ertra Pale. Salvator und „Bais 
eifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo. zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Wegen Mißbrauchs der Poſt. 


Vor Bundes— Kommiſſär Humphrey 
hatte ſich geſtern Mervin L. Fuller, wel— 
cher vorgibt, Sekretär und Schatzmei— 
ſter der „Alaska Commercial and Min— 
ing Co.“ zu ſein, gegen die Anklage zu 
verantworten, die Poſt zu betrügeri— 
ſchen Zwecken mißbraucht zu haben. Die 
Verhandlung desFalles wurde bis zum 
2. Dezember verſchoben. Der Ange— 
klagte ſoll bei ſeinen angeblichen 
Schwindeleien in folgender Weiſe ope— 
rirt haben: Durch ein Bureau, welches 
eine Spezialität daraus macht, ver— 
ſchaffte er ſich die Zeitungsausſchnitte 
bon Todesanzeigen und arg Grund ber 
fo erlangten Information richtete er 
dann an die Hinterbliebenen ein Schrei- 
ben, in welchem er ihnen mittheilte, daß 
ihr kürzlich verftorbener Ange— 
böriger eine Anzahl Alktien ber 
„Alaska Commercial and Mining Co.” 
bon ihm gefauft habe. Die Altien 
feien $1 da3 Stüd mwerth, während ber 
no zu zahlende WRejtbetrag 10c per 
Aktie betrage. Angeblich zahlten viele 
Perfonen die verlangte Geld'umme an 

| Tuller und empfingen dafür nur merth- 
Ioje Altien. Der in Vienna, Ba., ans 
| Täffige Charles Hine befundete, da der 
Angeklagte ihm kurz nach dem Tode fei- 
nes Vaters einen Brief folhen Inhalts 
zugefandt hätte, um ihn zu veranlaflen, 
300 Altien der „Wlasfa Commercial 
and Mining Eo.” zu faufen. Er habe 
da3 verlangte Geld jevodh nicht abge- 
ſandt, fondern fei felbft hierher gelom= 
men, um die Sache näher unterfuchen 
zu fönnen. Ein gewiffer A. W. Ho— 
ward bezeugte, daß er dem Fuller Zei— 
tungsausſchnitte, Todesanzeigen ent— 
haliend, in großer Anzahl zu liefern 


pflegte. 
SerbitsfYonzer. 


Die Gefangsfeltion bes Meitfeite 
QJurnvereind, welche fich unter ihrem 
tüchtigen Dirigenten Guftan Berndt 
durch ihre trefflichen Leijtängen unter 
ben vielen Gejangspereinen Chicago 
einen Blaß in den vorderen Reihen er- 
obert hat, veranftaltet am nächlten 
Sonntag in der Meftjeite-Turnhalle, 
Nr. 770 M. Chicago Uoe., ein großes 
Herbit-Konzert mit Ball. An der Aus— 
führung des höchft gediegenen Pro= 
gramm betheiligen fich außer der feit- 
gebenden Gefangsfektion die folgenden 
Gelangvereine: Harugari Liebertafel, 
Badische Sängerrunde, die Gefangöfel- 
tion de3 Aurora T.-®., Freier Sän= 
gerbund, Concordiaskiedertafel und 
Geſangſektion des „Voran“-Turnver— 
eins. Ein friedlicher Sängerkrieg ſtehl 
alſo in Ausſicht, und die prächtige, 
große Halle des Weſtſeite-Turnvereins 
wird wohl am Sonntag kaum die Men- 
ſchenmaſſen faſſen können, die ſich unter 
deutſchen Sängern und Turnern am 
deutſchen Lied erfreuen wollen. Im 
Uebrigen hat das aus den Sängern A. 
Fillies, Chas. Hamann, Fr. Reuſch, W. 
Reinke, Wm. C. Schaefer undR. Grue— 
ner beſtehende Komite alles aufgeboten, 
um den Gäſten angenehme Stunden zu 
bieten. Das Orcheſter ſteht unter Leis 
tung von Prof. R. Mangold. 


um die Grippe in zwei Tagen au 
heilen, 

nehme man Larative Bromo Quinine= 

Tablets. Alle Apotheter geben das Geld 

zurüd, wenn fie nicht heilen. €. ®. 

Grove's Unterfchrift ift auf jeder 

Schachtel. 25. mi 


Einbreder in Englewood. 


Einbrecher drangen geftern in bie 
Mohnungen der nachgenannten Perfo= 
nen und ftahlen Silberzeug im Werthe 
bon vielen Hundert Dollar: R. 9. 
Sohnfon, No. 6849 State Str., Y. J. 
Rifidon, No. 6850 State Str., Frant 
Haas, No. 243 70 Str, Wallace 
j Öreen, Perry Ave. und 68. Str., B. S. 
Wilſon, No. 415 69. Str. Die Diebe 
hatten ſich mittels Nachſchlüſſel Ein⸗ 
gang verſchafft. Auch in die Wohnung 
bon Edward A. Linn, No. 6141 Ingle⸗ 
ſide Ave. verſuchten die Kerle zweimal 
einzubrechen, wurden jedoch verſcheucht. 


— — — 


* Der Kaufmann Joſeph Smith aus 
Centralia, Ill. gewahrte geſtern an der 
State Str. eine gewiſſe Lillian Reilly, 
alias „Boſton Lill“, die ihm vor zwei 
Monaten, als er fich ebenfall3 hier be= 
fand, um Einkäufe zu machen, $21 aus 
der Tajche ftibigt hatte. Smith Tieß 
„Bolton Lil“ verhaften. Lillian 
„brummt“ jegt in der Revierwadhe an 
Harrifon Str. 


m. SAPOLID. 


Chirurgen zum Reinigen fa 


en Fon Boliren eree In — 


ern ihrer 


wie eine 
Nuß. 
Nutflake 


Oatmeal 


Tas neue Mronta im Latınzal zieht viele Freunde an. 


Eınd Eie einer dadon? Wenn 


Sie es noch nicht verſucht haben, thun Sie es beute. 
Jlinois Cereal Gompany, Bloomington und Chicago, ZU. 


Abladungs-Preiſe! 


Wir verkaufen Waaren unter'm Wertje an DONNERSTAG. 


Main Floor. 


200 Did. 10° Oüralität jhiwer gerippte ließ ge= 
fütterte Strümpfe für Kinder, alle Sc 
Größen, per Paar . 

2009 Bid. 10e Cualität fanch ge= 
mifchtee Candy, per Bid. . % & 

50 Did. doppelte wollene Faufthandſchuhe für 
Kinder, mit faney Seiden Baw, alle 10e 
Größen, werth 196 ver Paar, für . 


Spezielle messe in Kleidertiofl: 


3 und IK Cualität, per W.. 0. 
25c und ic Lualität, per DD. u. 
löc und 19 Oualität, per Vd.. oo. 


Kleider⸗Dept. 


Braune Cheviot und fancy Worited 88 
Arbeitshoſen für — per Paar — c 
Fließ gefütterte Unterhemden und Hoſen 
für Männer, werth WBe, für 25 
Fancy GCajfimere und — Chediot u 
brüftige Rnichöfen: Anzüge für 
Knaben, Größen 4 bis. 14, für. . 4 
Reinwollene ichwarze und blaue Ferien Briohton 
> Seidenplüih Kappen für Knaben, mit 
oppeltem — und — 
ü . . ‚25e 


200 
150 
.10e 


"SHup-Dept. 


Haus = Stippers fir Mädchen und Kinder, mit 
Ylanell: Futter und guten Xederjohlen, 15 
zum 9 dis 2, für oc 

Feine I. C. Lutz⸗ Zauhe für Damen, alle 
guten Facons, Größen 3 bi3 7, garantirter 

1.50 


en. 82.88 per Baar, 

Alte Facon einfache Tip Kuöpf: Schuͤhe für Mäd— 
hen, Größen 2} bis 4, gut für Mädchen 10 bis 
12 NYabre alt, diefe Partie don $1.50 39€ 
Schuhen geben für . 

Feine 2.00 Bor GCalf Schnür⸗ Schuhe jfür Da— 
men, alle nach den Facons dieſes Spätjahrs 
gdemacht wir ſind überladen mit —— Sorten 
Schuhen, Größen 3 E 8, a 
Schube gehen Donnerftag, per gar 
Si ‚1.50 


Domeitic-Dep. 


Te Qualität weißer Shaker Flanell, 
per Yard 
1800 Yards fancy geitreifte Feder: 
Tiding, wertb 18 die Yard, für... 
Echter Yonsdale gebleichter Muslin, volle 6ie 
Yard breit, wertb 10c die Vard, für. 
10 jchwere Ghenille = Wortieren, einfach oder 
u as 
zu. wertb bis zu 82.00 das 3 850 


Gute Duatat Quilting gattun, per Yo. 40 
2 — Watte, etwas beichädigt, per Rolle, . Te 
3% Zoll breite feine Tualität weißer Sic 

Gambric, iwertb 106 die Yard . 
1000 re weißer ganzwollener Shaub: Flanell, 
36 Zoll breit, werth Töc, 
per Yard 4% 
Reiter von 5e Qualität Canton fylanell, 2:c 
per Yard 2 
Unſere beſten Federn von lebenden 
Gänſen, per Pfund .. 
800 feine Spitzen-Gardinen Mufter, von. 
13 bis 2 VdS. Yängen, das Stü 
40 Boll breite ganzmwollene aa: 
Refter, mwerth Göc die Yard. 


Mäntel: Dept. 


150 Electric Scal_ Gollarettes für Damen, mit 
fancy jeidenem Futter, werth 
3.0, für 4 ® 
20 D utzend — Plaid Shawls, ganz ber: 
um be? ranft röße SOXHH, 
wertb 7öc, für Sic 
65 große Beaver Shawls, mit gefnoteten ran 
fen, regulärer — 2.50, 
Donnerftag . . 5 re. 


15e 
A29e 


Räuber zu Wagen. 


Er ſucht ſich Frauen zu Opfern aus. 


Mäntel⸗Dept. (Fortſetzung) 

180 Bouele und Beaver Jacketz fur Damen, in 
neueſter Mode, perfekt paſſend und 2 98 
in allen Größen, wertb $4.50, für . « 

200 Flanı Wrappers für Damen, beiegt 
mit Braid und Schulter-Ruffles, 
voller Siweep, alle Größen, für... .?® ö 

129 elegante Gapes für Damen, gemadt aus felr 
denem Seal Pılüjch, reichlich beftidt mit Braid 
und edged mit Pelz, gefüttert mit Farmer: 
Satin, 30 Zoll lang und 1% 

ol Sweep, für 


Putzwaaren. 


Franzöſiſche Eiderdown Waby = Hauben, in 
Nofa, Hellblau und Weiß, mit guter Oualis ° 
* weißem Pelz garnirt, werth 3%, 29€ 


25c Flaneil Tam DO’ Shanter Hüte für Mäd: 
ben, mit Braid, Quills und . 15 
len garnirt, für . 

Eiderdown Stoding Gaps für "Kinder, in Rofa, 
Hellblau und Roth, werth Se, 25’ 


ür 

DR Filz Dreß Ehapes für Damen, in | 
Sc a. und Farben, twertb * 
Oman und dartn, mus ise⸗ 


"Earpet:2 us 


25 Meffing verzierte eilerne Vettftellen in allen 
Farben und Größen — 63 Zoll hoch — mit 
ertra ſchweren Seitenftangen, ineinander ge: ; 
pabt mit patentirten Joints, dies ift ein Barz 
gain, den Ahr anderswo. unter $13.00 nicht | 
antreffen werdet ‚am Donerftag : 


> EEE en ; 
100 Meifing verzierte eiferne Bettitellen in allen ° 
zarten und Größen, wertb $7.00, — 


50 Meffing verzierte eiferne Vettftellen in allen 
* und Größen, werth $4.50, 3. 75 

1 Doppelt gewobene eiferne Seo 
Matragen, für. . 3. 39 
50 Kombination Cotton Matragen, "mit reiner 


weißer Watte gefüllt und mit ertra jchiwerem, 
‘ 
Atlas appretirtem Tiding überzogen, 3.39 


alle Größen, für 
in bübjchen 4e 


1000 Stroh in Nuss, 
Duftern, das St 
Bafement. 
25c befte Granite eiferne Bratpfannen, r 2008 
1 ladirte bledherne Spudnäpfe, für... 
10e Corn Boppers mit Feder-Haltern, tür, 
de Nollbolz aus weißem Holz, für... 
10e gläjerne Spyrupsftrüge, m 
Yc braune Stein Tbeetöpfe, fü cz n 
5c gläjerne Salz. und Mfeffer: dh, für le 
810.0 engliiche Sune — 
Donnerftag . . - 


Groceich. 


Faney aſſortirte — twtb. 106, Bid. . . Be 
Unjer 240 jancd Nava:Saffre, IBe 
freij ervdirt — per Ph. ⸗ 

Fancy Beaberry Raffee, totb. 19, Pid. 12}e 

Swift & Go.’s MWindefter Schinten, Bid. 6ie > 

Allerbeite Sommmerwurft, Pfd 10e 

Negal Brand Zuderkorn, 
das feinfte verpadte — per Pühie. » 

Deutſche ſüße Ghotolade, per Stüd . 

AUllerbeit Waichjoda, 5 Pfd. für 

Reiner weißer Kleebonig, per Glas 

Libertv Soda:Graders, 3 Pfd, für 

Beſte —— Tag oder ara ap 
4 Pid. . 

Elgin —— Kutter, per Pd, 

Fancy runder ——— per Pfd 

J. E. Lut K Co.'s beſtes Xxxx Minnueſota 
Vatentmehl in 98 Bi. Süden, 
per Faß * 

Von 8: 15 bis 9:15 Vormittags. 


TO Vards_12}e Dual. 36 Zoll breiter echt 
ihwarzer Sateen in Neitern von 2 m 5e 
10 Yards lang — per Yard .. 


+ 


Gejangverein Edelweiß. 


Der gemifchte Chor „Sefangverein 
Edelweiß“ tritt am Sonntag, den 26, 7 
November, in Schönhofens gtoßen 7 


Ein Bandit, der in einem offenen | Halle mit einem großen Konzert und = 
Buggy einberfährt und. e8 Hant im | Ballfeft vor feine zahlreichen Freunde, 


auf Frauen abgefehen Hat, 
Bezirk der Warren Ave.-Bolizeijtation 
fein Unmejen. Als geſtern Abend bie 
Nr. 718 Warren Ave. mohnhafte Frau 
Gertrud K. Holzmann die Wlbany Une. 
entlang ging, [prang der Kerl an War- 
ren Ude. aus feinem Wagen und entriß 
ber Fran ihre Börfe mit $8.50 Inhalt. 
Später überfiel er auf ähnliche Weiſe 
an Walnut Str. und Albany Xpe. eine 
Frau Ellen Sullivan von Nr. 1344 
Zulton Str. Der Räuber fuchte, nadj> 
dem er fein Opfer am Halje gemürgt 
batte, nach Werthjfachen, fonnte aber 
nichts Mitnehmenswerthes finden. Das 
verjeßte den Strolch in jolde Wuth, 
daß er die Frau in’3 Gefiht ſchlug. 
Derfelbe Räuber fuhr vorgeftern Abend 
bor dem Haufe der Frau Walter An 
berfon, Nr. 429 Francisco Str. bor, 
fprang vom Wagen und entriß der auf 
dem Bürgerfteig ftehenvden Frau das 
Portemonnaie. Bevor fein Opfer fich 
bon ihrem Schreden hatte erholen fün= 
nen, war der Kerl mit feinem Buggy 
längft verfchwunden. 

Un Wabafh Ave. und 14. Str. mur- 
be geftern Abend um halb acht Uhr der 
in der Vorſtadt Bryn Mawr wohnhafte 
E. Lee Heidenreich, Präſident der Hei— 
denreich Co. im Rooklery⸗Gebäude, von 
Wegelagerern überfallen und übel zuge— 
richtet. Während zwei Banditen dem 
Ueberraſchten den Weg verlegten und 
ihm befahlen, die Hände hochzuhalten, 
verjeßten ihm die Spießgefellen einen 
wmuchtigen Hieb über den Kopf. Hei= 
denrteih fant bemußtlos zu Boden, 
worauf die Räuber ihm $40 in baarem 
Gelde abnahmen.Erft nach einerBiertel- 
ftunde vermochte der Weberfallene fich 
wieder zu erheben, und er wurde dann 
bon Baffanten zu einem Urzte geleitet, 
wo bie ehr —— Kopfwunde ver⸗ 
bunden wurde 


geſei die Sonuniasp XRX 


* 


_ 
| 


treibt im —E werden der Groß Park⸗Lie⸗ 


derfranz, der Baiern-Sängerbund, ber ? 
AUrbeiter-Liederfrang, die Aurora-Gei 7 
fangzfettion und als Soliften die Hera 7 
ten %. 8. Hoffmann, Corneit; & 

Kalbheu, Baritonfänger; Alfred Hecht 7 
in ber fomifchen Solofzene „Der luftige ° 

Milhhändler“ und Hang Huber 
einem komiſchen Vortrag. Ber Norde 
Chicago Konzertina-Klub wird zum 
erſten Mal den „König Karl-Marſch 
ſpielen. Den Schluß des Unterhal- ° 
tungsprogrammes wird die Auffüh⸗ 
tung ber Operette „Verlobung auf ber ° 
Ulm“ bilden, welche mit großem Fleiß 
einſtudirt worden iſt. Die einzelnen 
Rollen find mit denHerren Waterjtraat, 

Kalbheu, Klente, Dreißigader, J. 8.2 
Hoffmann und den Damen Frau Ba= 
ton, Frau Engel und Frau Schmidt bes 
itens befegt worden. Die Leitung bed? 
Ganzen befindet fich in den bewährten 
Händen deö Dirigenten €. Wolfäleel, " 


m 


Das befte Meifbrod ift das „Maroıf 
Brod“ der Wm. Schmidt Balirz En 


Der Einbreder identifizirt. 


Sener Einbrecher, welcher vorgeſtern ; 
bon dem Schneider Auguft Smwanberg 
erfchoffen wurde, ift nunmehr von * 
Deleluves Lartin und Healy als eing 
wiffer Emil Price, alia® Emald, ider fie — 
fizirt worden. Um ihrer Sache ſicher 
zu fein, ftellten die beiden Polizeibeam- © 
ten in jenen Zofalen an Halfteb Sir, 
welche Price zu befuchen pflegte, Ex- 3 
mittelungen an und fanden, daß & te 
felbe jeit Anfang der Woche bort mie 
mehr gejehen worden ift. Sud ein 
Wirth identifizirte den erfchoffenen@in- 
brecher al3 den Genannten. Die } 

zei gibt an, daß fie den Dann 

Verdacht gehabt habe, te 

fein, ihm jedoch) wegen M 
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den Mikerfolg gehabt. 
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Zwiſchen Heldenanbetung und 
Scherbengeriht mechjelten nicht nur 
die alten Athener in der Behandlung 
ihrer großen Männer ab, jondern aud 
ba3 amerifanifche Volt Yiebt den jähen 
Mechfel. Nachdem die Nation aus Ei- 
telfeit jchon ein Kleines Verbienft in 
ben Himmel erhoben hat, meil der ge= 
priefene Mann doch aus ihr jelbit her- 
borgegangen tft, regt fich ſogleich wie— 
der die Schmäh- und VBerbächtigungs- 
fucht, welche vielleicht in jedem Volke 
T&hlummert, in einem fich felbft regie- 
renden aber jicherlid‘ am meijten 
entwidelt ift. Die Bürgerfchaft ift e3 
von ber „Bolitit“ her gewöhnt, fich 
auch die größten Männer als ehr 
Ichwache Sterbliche vorzustellen und 
bie beiten Beweggründe zu begeifern. 
Yeder Wähler ift dazu erzogen worden, 
in den Führern der Partei, zu der er 
nicht jelbft gehört, nur Dummföpfe 
oder Schurken zu erbliden, — bis fie 
geitorben und gefhichtliche Gejtalten 
geworben find. E3 ift ein Irrthum, 
daß erſt durch die „gelben“ Zeitungen 
ber verleumbderifcheftlatich über öffent- 
liche Perfönlichkeiten eingeführt mor= 
ben ift, denn er findet fich jchon in den 
früheften Tagen der Republif und er- 
hielt fi) in den quten alten Zeiten ſo— 
gar viel beharrlicher, al& heutzutage. 
Henry Clay 3. 3. mußte bis an jein 
Lebensende den vollitändig erlogenen 
Vorwurf. hören, daß er mit Adams ei- 
nen Schadher gemacht habe, um Ans 
brem Jadfon um das Präfidentenamt 
zu betrügen, obwohl er die Verleumbder 
in der denkbar überzeugenditen Weije 
widerlegt hatte. a, jelbft Wafhing- 
ton mat; bor gemeinen Verbächtigun- 
gen nicht fiher. Ob die Anfchwär- 
zungsſucht das nothwendige Gegen— 
mitiel gegen die Vergötterungsſucht 
iſt, mag dahingeſtellt bleiben, aber 
ſchön iſt ſie jedenfalls nicht. 

Ganz neuerdings ſind gleich zwei 
Männer auf einmal dem Scherbenge— 
richt verfallen, die das Volk eben erſt 
als unvergleichliche Helden gefeiert 
und angebetet hatte. Admiral Dewey, 
deſſen Triumphzug in New York an 
das heidniſche Alterthum mahnte, hat 
die empörendſten Angriffe über ſich er— 
gehen laſſen müſſen, weil er das ihm 
geſchenkte Haus auf ſeine friſch ge— 
freite Frau überſchrieben hatte. Um 
ihm weitere Bitterkeiten zu erſparen, 
hat dieſe Frau, die ſelbſt ſehr reich iſt, 
das Haus dem erwachſenen Sohn des 


Admirals geſchenkt, aber es fragt ſich 


noch, ob ſich jetzt die „edlen 
Spender“ zufrieden geben werden, die 
größtentheils für die „Ehrengabe der 
Nation“ nur wenige Dollars gezeichnet 
hatten. Der Abmiral hatte feiner 
Ebeliebiten einen thatfächlichen Beweis 
feiner Verehrung liefern wollen, indem 
er ihr das gab, worauf er den höchiten 
Werth legte, aber jeine ritterliche Ab- 
fiht wurde verfannt, und e8 wurde 
ihm nachägefagt, daf er fich von feiner 
„Delilah“ habe bethören laffen, den 
eigenen Sohn zu berauben. Natürlich 
münjcht er jebt, dvah er das „Gejchent 
ber Ration“ nie angenommen hätte. 
Womdglich noch jehlimmer ergeht e8 
dem General Funfton aus Kanfas, 
deſſen SHeldenthaten auf ber Inſel 
Zuzon por wenigen Monaten über alle 
Mapen gepriefen wurben. Diefem wird 
gar borgemorfen, daß er niemals im 
Kugelregen einen Fluß durchſchwom— 
men habe, um den am anderen Ufer 
ſtehenden Feind zu verjagen, ſondern 
daß er jih nur mit den Berichterftat- 
tern der Zeitungen auf guten Fuß ge= 
ftellt und fie dann veranlaßt habe, un= 
erbörte Heldengefchichten über ihn zu 
erfinden. Auch des Kirchenraubes und 
ber Ermordung mwehrlojfer Gefangener 
wird er beichuldigt, und felbft wenn fich 
alle diefe Antlagen al3 aus der Luft 


gegriffen herausftellen, wird eg ihm 


mob! niemals gelingen, fie ganz aus 


dem Gebächtniffe feiner Mitbürger zu 
verwiſche 


n. 
Wenn es nun wahr iſt, daß eine 


3 Ration fich felbft ehrt, wenn fie ihre 


Ben Männer achtet, fo ift es au 


3 . umgmweifelhaft richtig, daß ba8 amerifa- 


iche Volk fich jelbit jchändet, weil es 


© alle feine verdienftnollen Männer mit 
“Roth bemwirft. Ihatfächlich hat es ich 
© Durd; diefe Neigung den unverdienten 
"Ruf zugezogen, 
- aller Yoeale baarfte und forrupteite 
Bofk der Erde zu fein. Warum follten 


das ſelbſtſüchtigſte, 


auch Fremde beſſer über uns urtheilen, 


" alß toir felbft? 


— 


—3 er ——— 
N „»Bohlwollende Affimilation. 


„Bis jet hat man mit der Politik 
„moblmollenden Anähnelung“ 
-(benevolent assimilation) entjichies 
Wenn übers 
"Haut etwas Gutes daran ift, dann 
> müflen wir die Gefchichte falfch ange- 
faht ober die unrichtige orte 
 “benevolent assimilation” ge- 
"brauct haben. E3 ift völlig nuplos, 
die Thatfache leugnen zu mollen, daß 
- bie amerifanijche Bejegung fi) durdh- 
b unbeliebt gezeigt bat in all’ den 
ten, bie fich ihrer am längjten er- 
freuen fonnten. Die Behauptung, daß 
‚bie Filipinoz fchnell ihren Widerftand 
‚aufgeben mwürben, wenn fie erft ein- 
bie Gegnungen ameritanifcher 
Serrſchaft praftiich Kennen gelernt 
Baben würden, ift durch die Erfahrung 
nicht gt worden. Der heibnijche 
e fh in feiner Blinbheit 
mer nicht — und aſ⸗ 
lafſen und proteftirt 
en Alles. 


& föireibt om age: aus 
‚Manila ein Mann, der als 


lift, als Befürorter.berlinterwerfung 
der Phil | bin gegamgen 
wat. Er Fagt in feinem Briefe nit: 


Imperia⸗ 


ausdrücllich wie er jetzt darüber 
denkt, aber man kann darauf leicht ge⸗ 
nug aus ſeinen Worten ſchließen; für 
die „wohlwollende Anpaſſung“ ſchwärmt 
er jedenfalls nicht mehr. 


Die guten Leute, welche die „Hafen- 
jagd“ auf die Filipinos anordneten 
und leiten, wollen ja nur deren Beites 
und erklärten, daß bie Yilipinoz jchnell 
einjehen würden, mie hoffnungslos 
ihre Sache ift, wenn fie nur ein wenig 
Verſtand hätten und fich unterwerfen 
wollten. Der Filipino zieht aber den 
Kampf der Unterwerfung vor, will ic) 
nicht „anpaffen” laffen und zeigt, nach 
Anfiht jener Herren, gerade dadurch, 
daß ihm jeglicher Verftand abgeht und 
er da natürlich auch nicht fähig ift, fich 
felbjt zu regieren. 

Manila ift feit vierzehn Monaten 
bollftändig unter der Herrfchaft der 
Amerikaner. Die ganze Regierung 
und Verwaltung liegt in amerifani- 
Then Händen und die Zipilifatoren 
waren nicht müßig. Die amerifani- 
The Regierung hat Verfchiedenes ge= 
than. Sie zeigte in der jtäbtifchen 
Verwaltung einen Grad von Gerecdh- 
tigfeit und Ehrlichkeit, wie dergleichen 
die Einwohner niemals zubor fennen 
lernten. Sie hat auf größerer Rein 
lichfeit beftanden, al3 den Philipinern 
lieb und bequem ijt; fie hat die grau= 
famen Hahnenfämpfe verboten, viele 
der räudigen flohbejegten Hunde, mel- 
che die Stadt beherbergte, tödten laf- 
fen und die Kutfcher von Fuhrmwerfen 
gezwungen, Lizenfen zu ermwirten. Da3 
Alles hat aber wenig Eindrud auf die 
Philippiner gemacht, und günftigen 
gar niht. AM die thätige Fürſorge 
hat dem Filpino feine Liebe zum Ame- 
rifaner einflößen tönnen, jondern die 
eingeborene Bevölferung Manila 
fteht heute, mie jener Korrefpondent 
jchreibt, „der mohlthätigen und ehrli- 
hen-Vermwaltung feindlich und als be— 
ſtändige Bedrohung gegenüber“. 
Thatſächlich beſteht fortwährend die 
Gefahr eines Aufſtandes der Einge— 
borenen Manilas, und es wird auch 
fernerhin nothwendig ſein, eine ſtarke 
Beſatzung in Manila zu halten, um 
den jeden Tag möglichen Aufruhr un— 
terdrücken zu können. Und wie in 
Mantla jo ift eg in "den anderen 
Städten, die fehon längere Zeit eine 
ameritanifche Befagung und Vermwal- 
tung haben, in La Pina, Paranaque, 
Bacoor, in Nuus u. f. m. 


MWie gejagt, die Jmperialiften ſehen 
darin nur einen Bemweiß mangelnden 
Verſtändniſſes ſeitens der Filipinos, 
aber man muß bebenfen, daß Diejen 
borläufig nur fo viel flar ift, daß fie 
e3 mit den Nachfolgern Spaniens zu 
tbun haben. 
nicht begreiflich machen können, daß jie 
ihre Freunde und nicht Unterbrüder 
befämpfen, und auch daß ift nicht ver— 
mwunderlih, angefiht® der Sprade, 
melche die Prefje, öffentliche Redner 
und die amtlichen Erlaffe führen, denn 
da wird immer von „Rebellen“ und 
„Unterwerfung“ gefprochen. Die gro- 
Be Maffe des amerifanijchen Voltes 
hat nichts gegen die Philippiner und 
mag den ehrlichen, wenn auch etwas 
unflaren Wunfch haben, deren 2003 
beffer zu. geftalten, man braucht ich 
aber nicht zu wundern, wenn die PBhi- 
Yippiner anderer Anficht find. Wie 
follten fie auch an die guten Abfichten 
Derjenigen glauben fünnen, die ihre 
Soldaten jchidlen, fie zu tödten? Dem 
Philippiner wird gejagt, daß ihm aus 
der amerifanifchen Herrfchaft mit der 
Zeit allerhand Segen werben, daß er 
bejfere Gejeße erhalten und eine Gteu- 
erermäßigung eintreten ſoll; daß In— 
duſtrien kommen ſollen, die ihm reichen 
Verdienſt bringen werden, und daß er 
mehr Freiheit erhalten ſoll, als er je— 
mals in ſeinen kühnſten Träumen zu 
hoffen wagte. Aber der Philippiner 
weiß nur ſehr wenig von dem Ameri— 
kaner, gerade wie der Amerikaner noch 
vor Jahresfriſt ehr wenig von ihm 
mußte. Und es ift viel verlangt, 
daß man den Worten eines Unbe- 
fannten glauben fol, wenn feine 
Thaten diefen zu miberfprechen 
jcheinen. Der Philippiner Iennt die 
Geihihte der Ver. Staaten nicht, und 
wenn er fie Iennte, mit ihren Jndic- 
ner= und Negerverfolgung- Kapiteln — 
würde er mwahrfcheinlich nicht meniger 
bei feiner Anficht beharren. 


Der Amerikaner hat den Spanier 
verjagt, nachdem der Philippiner ihn 
nabezu jelbft verjagt hatte, und fagt 
zu diefem, jeßt bin ich Dein Herr, 
Und der neue Herr hat vielfach 
geherrfcht, mie der alte. Er hat 
die alten fpanifchen -Gefete und 
Steuern beftehen lafjen; er hat etliche 
Verfprehungen und viel Worte ge- 
macht, aber wenig Dienliches gethan; er 
bat einige alte Gebräuche verdammt 
und den Philippinern gejagt, ihr müßt 
jegt nach meinem Sittlichfeitäftand- 
puntt leben. Das gefällt diefen nicht. 

Und auch perjönlih hat fich der 
Amerifaner den Philippinern nicht 
angenehm gemacht. Der Amerikaner 
betrachtet ja im eigenen Lande Men- 
chen anderer Raffe al3 mindermwerthig, 
und es ift nur natürlich, daß er da, wo 
er al3 Eroberer auftritt, die Yrembden 
erft recht werächtlich behandelt. Den 
ameritanifchen Soldaten ift der Cuba— 
ner ein „Dago“, ber Philippiner ein 
„Nigger“, wie ja auch auß ben gele- 
gentlichen Briefen eine? deutfchen 
Sergeanten de3 4. Regiments an die 
„Abendpoft“ erfichtlich if. Der ame- 
titanifche Soldat — und ber ift für bie 
BPhilippiner „ber Amerilaner“ 
— fieht mit Beratung herab auf bie 
Eingeborenen und gibt fich nicht die 
geringfte Mühe, biefe Verachtung zu 
verbergen. Er macht fich breit in dem 
eroberten Gebiet. Nichtern und be- 
trunten ift er überall zu jehen in den 


Straßen, den Hotels, den Läden und 


was ihn nit als Wirihicaften, und er [pielt ben Cin- 


der Invalid 


tefpondent jchreibt, „den 
ben herablafienden Gi 
leidigt oft Diejenigen, die ihm nicht zu 
miberftehen magen, er hat ihre Kirchen 


„gelandet“ und benugt fie ala Kafer- 


nen. „Es iſt ſo nutzlos, die Kirchen⸗ 
ſchändung zu leugnen, als es wäre, zu 
behaupten, daß jeder amerikaniſche 
Soldat ein fein gebildeter Gentleman 
oder „hriftlicher Küngling“ fet”. In 
einem Generalbefehl des Hauptquar- 
tier3 des 8.Armeeforps vom 3. DOftober 
wird die Ueberführung von nicht weni- 
ger al3 100 namhaft gemachten Mann- 
Ichaften verfchiebener Regimenter nad 
dem Militärgefängniß in Californien 
angeordnet. Der amerifanijche Sol- 
dat ijt jelten ein Engel und oft nicht 
einmal ein Gentleman. Die meijten 
find allerdings anjtändige Leute und 
gehen ruhig ihres Weges, aber dieje 
beachtet man nicht; Die fchmwarzen 
Schafe unter ihnen — und dabon find 
nicht menige — Ienfen die Aufmerf- 
famfeit auf fih, und nah Ddiefen 
bilbet der Philippiner fich fein Urtheil 
bom Amerifaner! 

Die „mohlmollende Anähnlichung“, 
melche die Aominiftration anftrebt, tt 
nicht eingetreten, man hat bis jegt nur 
eine gründliche Verfeindung erreicht. 
Und die Feindfchaft wird fortbeitehen, 
auch wenn e3 gelingen follte, zeitweilig 
den offenen Widerftand ganz nieber- 
zufhlagen. Er wird immer iieder 
ausbrechen, fobald fich eine Gelegenheit 
zeigt, und bie Ver. Staaten werden 
nur dasjelbe erreichen, wa3 die Spa= 
nier bor ihnen erreicht hatten. Gie 
werden nur durch eine große fjtehende 
Militärmacht auf den Philippinen ihre 
Herrfchaft aufrecht erhalten fönnen. 
Dazu und zu nichts Anderem wird 
Herrn MeKinley's Politik der „mohl- 
wollenden Aſſimilation“ führen. 


Berlins Armenpflege. 


Der Berliner Hundertmillionen— 
haushalt gibt alljährlich jegt 73 Mil- 
lionen (Mark), alfo etwa den 14. Theil 
feiner baaren®innahme, wieder für die 
Linderung der öffentlihen Armuth 
aus. Meitere zwei Millionen aber 
werden beigeiteuert für die Giechen- 
und Waifenpflege und vier Millionen 
für die Heilanftalten aller Arten: aljo 
im Oanzen nicht weniger als 13 Mil- 
lionen. Und daneben arbeiten nod 
zahllofe Vereine und Stiftungen, Be- 
börden und Gefellfchaften in ihrem en 
geren Kreife mit an dem großen Werfe 
jozialer Fürforge, das die Weltitabt- 
armuth erheifcht. E3 find 3300 Berli- 
ner Bürger, die der ftadtifchen Armen= 
pflege ihre Kräfte ehrenamtlich widmen 
und in etwa 300 Ausfhüflen durch die 
Stadt zerftreut mit der Waffe eines 
monatlichen eifernen Vorfchufles Tag 
für Tag die Armuth befämpfen; oft 
ein heißer Kampf, denn in taufend Ge— 
ftalten ftelt Frau Sorge fich ihnen in 
den Weg, und nicht immer ijt e8 mög- 
lich, wahre Bebürftigfeit von der Bet- 
telei zu unterfcheiden. Manche BBe- 
fchmwerde fliegt auf den Tiſch des höch— 
ften Urmenpfleger3 der Gtabt, des 
Stadtraths Dr. Münfterberg, der mit 
feinem Generalftabe erfahrener Bür- 
ger, Mitarbeiter und Beamter till am 
Werke ift, neue Mittel für den. ewigen 
Teldzug -egen das MWeltitabtelend zu 
finden. Seder Armuthsfall erfordert 
ja nicht nur die rafcheite und richtiafte 
Hilfe, fondern auch) die Klärung zahl- 
reicher Fragen; der Unterjtüßungs- 
mohnfit ift, oft dur; umfangreichen 
Schriftwechfel und in langwierigen 
Prozeſſen, feſtzuſtellen, zärtliche Ver— 
wandte, die trotz eigenen Vermögens, 
verarmte Eltern und Geſchwiſter nicht 
unterſtützen wollen, müſſen mehr oder 
minder zart an ihre Pflicht erinnert 
werden. Oft iſt auch der Unterſtützte 
ſelbſt nicht mit ſeinem Almoſen zufrie— 
den, und er geht hin und klagt gegen 
ſeine liebe Mutterſtadt auf Zulage. 


Beinahe 30,000 Almoſenempfänger 
zählt jetzt das Heer der Armen Ber— 
lins, die 3 bis 30 Mark monatlich er— 
halten. Die Hälfte ſind Wittwen, und 
ein Drittel ſteht im Alter von 60 bis 
bis 70 Jahren. Der Hilfsgrund iſt in 
der weitaus größeren Zahl der Fälle 
das hohe Alter. 6000 Mütter mit 10,- 
000 Waifen erhalten dag fogenannte 
Pflegegeld von 3 bi8 10 Marf monat: 
lih. Das gefammte Almofen beträgt 
monatlich 400,000 Marf, das Pflege- 
geld monatlich etwa 60,000 Mark. Je— 
der vierte Almojenempfänger befommt 
außerdem monatlich noch Heine einma= 
lige Beträge: außerdem merden folche 
„Ertra = Unterftüßungen” noch etwa 
55,000 mal in anderen afuten Hilfs- 
fällen gegeben; es find hierbei aber auch 
für 60,000 Marf Milch, für 20,000 
Markt Fleifch und für über 30,000 ME. 
Lebensmittel und Kleidung gejpendet 
worden. 

Die ftädtifchen Armenärzte haben 
ebenfalls gewaltigen ntheil an der Ar- 
beit der Armenpflege. Faft 50,000 mal 
mußten fie zum Sranfenbett eilen. 
Ueber vier Verordnungen erheifchte je- 
der ihrer 42,000 Kranten, und über 
drei Mart find für jeden Kranfen nur 
an Mebdizinkoften entitanden. E3 gibt 
aber Bezirke, mo jeder Kranke faft acht 
Markt Medizin erforderte, andere hin- 
gegen wieder, mo die „AUpotheferrech- 
nung“ etwa 1,50 Mark pro Kopf ver- 
langte. Außerdem find nun aber 
790,000 Mark Kurkoſten an nicht» 
ſtädtiſche Krankenhäuſer gezahlt wor⸗ 
den. Das iſt eine große Summe, und 
bei alledem gewährt nach einem Kabi— 
netsbefehl vom 6. Juni 1835 die könig⸗ 
liche Charitée der Berliner Gemeinde 
noch 100,000 freie Verpflegungstage. 
Mit Freude darf man aber begrüßen, 
daß gegen das Vorjahr 19,000 Mark 
weniger Kurkoſten entſtanden ſind. Der 
Prozentſatz der laufend Unterſtützten 
im Verhältniß zur geſammten Einwoh— 
nerſchaft nimmt aber leider zu, wenn 
auch nur ſehr langſam. Er beträgt 
zur Zeit 216 Proz. gegen 2,02 im 
Sahre 1894. Bei gleichem Anwachſen 
wird er in etwa 4 dis 5 Jahren ſchon 
3 Proz. le Er ift geftiegen troß 
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men? Einftweilen iffer"auf der Höhe 
des Vorjahres geblieben. 
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Ladyſmith. 


Ein Bewohner von Ladyſmith gibt 
in einem engliſchen Blatt eine Be— 
ſchreibung der Stadt und ihrer Be— 
wohner, in der es heißt: „Wir ſind 
nicht bloß ſehr geſund, ſondern auch 
ſehr fromm. Es mag wenige Städte 
von 4000 Einwohnern geben, die ſo 
viele Andachtsſtätien haben wie wir. 
Jede religiöſe Sekte hat ihre Kirche 
oder Kapelle, von den Deutjch-Refor- 
mirten — einer ziemlich kleinen Ge— 
meinde — bi3 zu den beträchtlich ver- 
tretenen Metohdiften. Sogar die 
Heildarmee hat fich bei uns nieder: 
gelaffen. Man pflegt über die Wichtig- 
thuerei fleiner Provinzitädte zu lachen, 
aber Ladyſmith iſt die drittgrößte 
Stadt in Natal und befigt außer einem 
Rathhaus, das fi fehen laffen fann, 
eine Anzahl ftattlich gebauter Schulen, 
Volksbibliotbefen und — ein Gefäng- 
rip. Natürlich, die Stadt ala Stadt 
ift nicht jehr fehenswerth. Sie ift ein 
wenig jtaubig, ein wenig zerzauft, be= 
fit aber einen bübfchen Marftplat 
und breite Straßen. Die jchmachen 
Seiten unferer Stadt find: Waſſer— 
leitung und Beleuchtung, die vielen 
Fremden ſchon zu fpiten Bemerkungen 
über unfere ländliche Zurüctgeblieben- 
heit Anlaß gegeben haben. Lange Zeit 
war Ladyjmith der Endpunkt der 
Eijenbahnlinie von Durban. Während 
der Haupteinwanderungen nach dem 
Transvaal machten viele Haußeigen- 
thiimer im Iransvaal, die Reifende 
beherbergten, glänzende Gelchäfte und 
unfere Gütermagazine waren damals 
mit Gepäd im Werth von vielen Tau- 
fenden von Pfunden überfült. Das 
ijt jeßt ander3 geworden. Wir find 
jet nur eine Durchgangzitation der 
Hauptlinie nad Pretoria; allerdings 
haben mir noch. die Ziweiglinie nach 
Harrifmith im DOranjesFreiftaat, Durch 
melche unfere Station ein wenig mehr 
Gewicht erhält. Das Hauptintereffe 
nimmt heute jedenfalls die militärische 
Bedeutung von LZadyjmith für fih in 
Unfprud. In den Tagen des erjten 
ZTrangvaalfrieges® hatten mir hier 
Truppen und ber Ort eignete fich in 
jeder Beziehung zu Garnifonzzmeden. 
Uber die Soldaten zogen fchließlich ab, 
und erft im Kahre 1897 Tchlug wieder 
das befannte Geräufch der Pfeifen und 
Trommeln an unjer Ohr. m diefem 
Sahre lagerte eine qrößere ITruppen- 
abtheilung zmei Meilen meftlich von 
der Stadt in der Nähe der Wafler- 
werke. Wir waren jehr frob, fie zu 
fehen, und thaten unjer Beites, um 
ihren Aufenthalt angenehm zu machen. 
Schon damals Sprachen wir über ver- 
Ichiedene Gerüchte, die in der Luft 
Ihmwirrten, aber niemal3 dachten mir, 
daß es fo weit fommen fünnte, wie «3 
jet Steht. Durch Verſchanzungen 
ring um die Stadt ift Ladyfmith ge- 
nügend gefhüßt. “Die militärifche 
Pofition der Stadt ift-in den Jebten 
zwei Nahren durch erfahrene Fachleute 
genau ftudirt worden, und e3 gibt auf 
Meilen Hinaus feinen Hügel, fein 
Plätzchen, deſſen Verwerthbarkeit für 
Vertheidigungszwecke nicht ſorgſam in 
Betracht gezogen wäre. Die Gefahr, 
daß der Ort überrumpelt werden 
könnte, iſt vollſtändig ausgeſchloſſen. 
Es gibt keine Schlupfwinkel in der 
Nähe der Stadt, und Leute, die heran— 
kommen, können aus weiter Entfer— 
nung bereits geſehen werden. Mit 
einem Wort: Ladyſmith iſt das Alder— 
ſhot Natals. — Oberſt Francis Corn— 
wallis Maude, gegenwärtig auf Schloß 
Windſor, hat von den Eigenthümern 
einer engliſchen Wochenſchrift, die 
einen Preis von 50 Guineen ($262.50) 
für das beite Ermuthigungs-Tele- 
gramm an die Soldaten in Südafrika 
ausfchrieb, den ausgejehten Preis in 
50 Goldftüden für folgende Botjchaft 
erhalten: „Soldaten! Eure männ- 
lichen und weiblichen Zandaleute wiffen 
Euren Muth und Eure Disziplin, 
durch die ihr Eurer glorreichen Ge- 
Ihichte neue Ruhmesblätter hinzu— 
gefügt habt, zu fchägen“. 


Trübe Ausfihten. 


Mien, 3. Nov. 

Die Allerfeelentage haben auch die 
politifhe Stimmung getrübt und da3 
erwachte Vertrauen in die Zukunft des 
Reiches ift wieder größerer Verzagtheit 
gemwichen. Begrabene Hoffnungen tra- 
gen dazu bei und mehr noch die Be- 
tradtung, daß immer neue Gefahren 
auftauchen, jobald man nur etmas 
aufathmet. Waren die antimilitärt- 
Then Kundgebungen der Tfehechen un= 
erträglich, jo konnte man ihrer doc 
mit einiger militärifehen Energie leicht 
Herr werden und fie verftärtten bie 
Nothwendigkeit, fich auf die Deutfchen 
zu jtüßen. Seht fommen jedoch die 
Magyaren mit ihren Anfprüchen auf 
eine Staatsfprache, neben der feine 
Verftändigungsfprache der gemeinfa- 
men Armee mehr Blaß haben fol. Das 
zde = Gefchrei der Zfchechen findet 
mädtige Unterftüßung durch das 
“jelen” = Gefchrei der Magyaren, und 
diefe3 mird zur ſchweren Gefahr für 
das Reich. Wird Herr v. Szell wagen, 
iird er die Macht haben, dem magya=s 
rifhen Chaupinismus entgegenzutre- 
ten? Die Entgegnung, daß in dem 
felbftftändigen Staate Ungarn bie 
Benugung der Staatsfprache : nicht 

Erfahrung lehrt. 

Die Erfahrung von Millionen hat be- 
wiesen, dass Hood’s Sarsaparilla ein per- 
fektes Heilmittel ist für alle Krankheiten 
des Blutes, Magens, der Nerven, Einge- 
weide, Leber und Nieren, und dass es 
Kraft, Stärke und Lebenskraft verleiht. 


Jedes Zeugniss ist wie Ihr wisst eine 
Stimme der Erfahrung. 


Hood’s Sarsaparilla 
bereitet keine Enttäuschung. Es ist Ame- 
rikas grossartigste 
thern verkauft. Preis 


Inning engeren 
— Pillen kuriren Unverdaulichkeit, Uebel- 


Det 


Medizin. Von Apo- 
81.00. 
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DS re Sr J 
rt [ 
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‚Große Bar 
1 LU 


Münnerhofen— 


ET TER ER ERERITETTT N TRR 


OR 
Eine Partie in rbeitshofen für Männer, [_] 7% 


gemant aus Wolle » gemiichten Caflimeres [ 


und Worſted-⸗Finiſh Hoſenſtoffen, 

werth 8e, *1200 und 81. 25, 

dieſem Verkaufe das Paar .. 

Kommt früh und ſichert Euch die beſte Aus— 
wahl! 


Danklagungs » Verkauf von Männer- 


er 


"IQ 


6 


—— 19 


I0N 


WORHHAVE 


* te Bartie Kniehoſen für 
ur Suaben, gut gemacht, jeit und 
dauerhaft, werth 25c, 

für diejen 

Berfauf, 


und Anaden - Aleidern 


in THE GLOBE, beginnend Donneritag, den 23. November. 


Schr fpejichte Geld eriparcnde Bargains. Wir oijeriven feine Turfeys al3 Lodipeife, aber wir erjparen Euch mehr 
Geld an irgend einem Männer-Anzug oder Ueberzieher, als was zwei Turfens Fojten würden. 

. „Unter unjeren Männer-Unzügen oder Weberzichern beiinden ich feine Shwigbuden-Waarenz jie jind alle elegant 
gejchneidert und jo gut in Bezug auf Machart und Ausiicht als einiges auf Bertellung gemachtes Kleidungsitüd, zu ungeräht die Halfte 


des Preiſes. Wir haben unſern Vorrath 
regulären Wholeſale-Werth offeriren. 


eingekauft, bevor die Preiſe geſtiegen waren, und wir können dieſelben für weniger als den 


Wir beabſichtigen dieſen Spezial-Kleider-Verkauf für Euch intereſſant zu machen. 


Eine Partie gut geſchneiderter Ueberzieher 


für Mänuer— 
gemaht aus 
u. Serjevys, fancyy Biaid 
Stitching. Wuͤrdeh 


tes Voke. Ertra 
Facings 


Verlauf . 


Der berühnte Ganyrod Ucberzicher in ihhwar: 
v rind — 

fein beiferer Rod kann fiir $15.00 ge: 

lauft werden. Er ift der Eurige für... an 

Mitrahan oder opindhilla Reciers für 


zen und blauen 


Feine 
uaben 


Feine Altradan oder Chindilfa Neefers für Knaben, ie 


aut gemacht. warm und 


Sorte, D 


wird, unier Preis 


Ertra feine Germania Chinchilla Reeiers für 


Knaben 


Erira fein: Germania Chinchilla Reefers für Anaben, 


mit Schiverem Fylanell- Futter, ertra ftart 
r die Sorte, die 4.48 


Unjer Preis . 


gemacht und jebr warnt, 
00 wertb ift. 


Sehr Speziell für diejen Bertaunf— 


— Partie ertra ſchwere gauzwollene Didey Kerjey 3:1 
Anzüge, Alter 12 bis 1 OXahre, Doppelbrüftig, qut geichneidert, 
dauerhafter Anzug, 


in jeder Hinficht ein quter 
werth 86.50, für diefen Verfauf . 


Satin Talblederne Nämmer-Shnür: Shuhe— 
Sarantirte fohllederne Counters und Sohlen, ein 
guter, dauerhafter Schub zu *1.75, u ‘ 

BEE. ER: . ... 4 * 81.28 
Beine Gasco falblederne Männer: Shuhe— 
Goin:, vieredige und mittelrunde Zehen, Schnür- 


oder Gongreß- Facon, garantirt dDurhaus jolide zu 
iefn, feine Tapierjohlen, aus ſchließl. Schuh⸗Händ 


» 
52.00 
Grtrafeine Bicis id Damen -Chnür-Schuhe- 
\ Shube, von auserlejenem Leder gemacht, 
Be bandgedrebt, jo weich und pafend wie ein 
Qandſchuh, ſo gut wie irgend ein $ 2 1 
Schuh, für dieſen VBertauf . 2.2... 52.98 
Satin Falblederne Kuaben: Shnür-Shuhe— 
Sohl inwendig wie außen al3 durchaus folide ga- 


Sammt-Hüte 42 
980 urn 69 


Baar 25c 


ler derlangen $2.50 für 
denjelben Schub, unjer Preis... . 


Schrür - 


rantirt, e5 
Werth, für 
Ganz Filz 
Ganz Filz 


ift ein Bargain, guter $1.5 
dieſen Vertauf 
Slippers für Kinder, per 


ſtrafbar ſein könne, iſt ſo verzweifelt 
einfach, daß damit die Monarchie ge— 
ſprengt werden kann. Noch haben die 
Magyharen den ihnen vortheilhaften 
Ausgleich nicht unter Dach, da wird 
ſchon der neue Anſpruch erhoben, der 
in Oeſterreich den Gedanken nahelegt, 
nicht weitere Opfer zu bringen, wenn 
die Trennung doch unvermeidlich er— 
ſcheint. Gibt man den Grundſatz der 
einheitlichen Armeeſprache in Ungarn 
auf, dann wird man ihn auch gegen— 
über den Tſchechen bald nicht mehr zu 
behaupten wagen. Schon zeigen ſich 
böſe Schwierigkeiten, welche die tſche— 
chenfreundlichen Miniſterien geſchaf— 
fen haben. Das mähriſche Städtchen 
Gaya kann für Peſſimiſten als Vor— 
bild für die weitere Entwicklung 
Oeſterreichs gelten. 

Vor wenigen Jahren war die Stadt 
noch deutſch, hatte eine deutſche Ge— 
meindevertretung, deutſches Kommu— 
nal = Untergymnafium u. f. wm. Da 
fam ein tichechifcher Bezirkshaupt- 
mann, berfelbe, der noch amtirt, und 
tfchechifirte mit Hilfe der Pfaffen den 
weiten Gemeindewahltörper, und jet 
find. Gemeindevertretung und Gnymna= 
ſium tſchechiſirt. Die Reſerviſten ver— 
weigern das deutſche „Hier“ und tſche— 
chiſcher Pöbel befreit brüllend einen 
Widerſtrebenden. Es wird nämlich 
aus Gaya gemeldet, daß das Erſuchen 
des die Kontrolverſammlung abhalten⸗ 
den Hauptmanns Rosmaher, einen 
zde-Rufer in Arreft nehmen, von dem 
tfchechifchen Polizeichef verweigert mur= 
de. Der Bezirkshauptmann Zahar: 
dei nahm den Mann zwar dann inde- 
zirfsarreft, ließ ihm aber mieber IoS, 
ala ein Pöbelhaufe feine Befreiung 
verlangte. Unter großem Jubel und 
Nationalgefängen wurde der zde-Rus 
fer, ein Brauergehilfe Namens Dou- 
fet, dann auf die Schultern gehoben 
und unter Betheiligung der Gemeinde- 
pertreter durch dieStadt getragen. Der 
Bezirtshauptmann ift, mie gefagt, der= 
felbe tichechifche Parteigänger, der Die 
Ticheshifirung von Gaya hauptlächlic 
beforgt hat. Hauptmann Rosmayer 
fuhr dann nad Brünn und Abends 
rücten bereit3 Infanterie und Drago- 
ner in Gaya ein, unter deren Schuß die 
mehrtägige Kontrolverfammlung fort⸗ 
geſetzt wird. Der Bezirksausſchuß von 
Gaya hat auch die Einſtellung der Ar— 
beiten im übertragenen Wirkungs— 
treiſe beſchloſſen. 

Montag und Dienſtag gab es tſche⸗ 
chiſche Unruhen mit den üblichen An⸗ 
griffen auf Judenhäuſer in Pilgram, 
Kralovic, wohin Militär geſchickt 
wurde, Dobruska, Hohenbruck. Der 
Fürſterzbiſchof Dr. Kohn von Olmütz 
erließ einen Hirtenbrief, worin er jagt, 
er habe mit jchmwerem Herzen bon ben 
in einigen Orten feiner Didzeje ausge: 
brochenen Unruhen, die auch ſchon zu 
Blutvergiehen geführt haben, vernom-> 
men. Er fordert die Diözefanen auf, 
das Gefeh zu achten und Auzbrüche 
tober Getvalt zu verabfcheuen. Er er= 
innert an die Worte O’Connells: „Se 
der, der zur Gewalt fchreitet, fündig: 
an der Nation und ftärkt unfere Geg- 
ner.“ Der Hirtenbrief fließt mit den 
Morten: „Achter das Gefeh und un 
terwerft euch der obrigteitlichen Ge- 
malt, und des Herrn Segen wird nicht 
ausbleiben“. 3 heißt übrigens, daß, 
weil der Erzbifchof Kohn nad feiner 
ichweren Krankheit noch der Erholung 
bebürfe, wieder ein Weihbijchof zu ſei— 
ner Unterftügung ernannt werden fol, 
und zwar der Domfanonifus Klug. 


— — — 


— Es iſt ſchwer, ſein ganzes Leben 
lang gut zu bleiben. Aber ſein ganzes 


Leben lang gut ſcheinen, das kann 


ee * 
4 


ftrift ganzwollenen fchottiichen Cheviot? 


Futter, jeidene 40 

titchin gute 810 Kleidungs⸗ 6.48 
ftüde jein, jpegiell für diefen Verkauf... 

Fancy Bar Govert Ucberröd: für Männer. 
Unsere eigene Speziali 
gemadt aus Herring Bone Streifen, abiolut 
wollen, Govert Glotb, fancy Nüd:n, doppelt gefütter- 
breite 
out $12.00 werth, für Diejen 


dis überall für 3.00 verfauft 


=: — — 


i Slippers für Damen, per Paar 380 
Ganz Filz Stippers für Männer, per Paar 4Se 


Safety nahtloſe Taſchen, 
2eriauf ... . 


tät . 
ganze 


fran zöſiſche den 


Anzug ſein. 


10.00 


ber und Dv 


ven, der fich beil 


yY nt is as * * 
dauerhaft, die vertaufen fie 


1.95 


werth. Für Diejen 


Stüd lange Hofen: 
4 

"9 

Pradtoofle Schwarze Seiden = Turbans. 


die allerneuefte Mode, mit Bompens mw 
und Straußenfedern garnirt, > +.) 
wertb BH.W, für as 


ten Tuch b 
Durchaus au 
Verkauf zu 


mit q 
Praid. 


für Ddiejen 


Schwarze Bruite für 
Turban:Gar: 2 
nirung l 9% 


25t Sorte 


fürn 10: 


Schwarze Vögel, die 
ANINDINDI MIN NINE NIS NINE 
Ale 9 Straßen 


( 
un gehen 25 | Plumes, für 980e 


uur 


—* Straßen-Hüte, 
alle für q 
nur y8c 


| "$1.69 Straußen: | 


Hl Qualität Schwarze | | 


Gefränfelte Onills, die 5e= 
Sorte für 


Die Briiengelder. 


Laut einer fürzlichen Depeche it die 
Summe, die al3 Prijengeld für Die 
Dffiziere und Mannfchaften der 
Dewey'ſchen Flotte beanſprucht mird, 
auf $382,800 zuſammengeſchrumpft. 
Anfänglih war fie auf mehr als das 
Doppelte (ungefähr $750,000) berech- 
net worden. Sollte da3 Anjpruchsge- 
richt die jegt genannte Summe bewil- 
ligen, fo würde fich Demweys Antheil 
auf $19,140 jtellen; entjprechend der 
Beitimmung des. bezüglichen Gefeßes, 
monach der befehlähabende Offizier ei- 
ner. Flotte oder eines Gefchiwaders zu 
einem Zmanzigftel alter Brijfengelver 
berechtigt ift, Die irgend einem oder al- 
len der unter feinem Befehl Ttehenden 
Schiffe zugefprocdden werden mögen. 

Einen gleichen Antheil wird Rear: 
Admiral Sampfon als Befehlshaber 
des Nordatlantifchen Gejchmwaders er- 
halten von den Geldern, die durch di 
Serfiörung bon Admiral Cerveras 

| Ylotte verdient worden find, obgleich er 
| der Zerftörung gar nicht -beigemwohnt 
| bat. Dagegen wird Rear = Admiral 
| Schley, der den heißen Kampf befehliat 
| und gewonnen hat, als bloßer Ab- 
theilung3-Befehlshaber fich mit einem 
Fünfzigftel zu begnügen haben. Der 
Ylotten-Kapitän hat Anspruch auf ein 
Hundertitel vom Gefammtbetrage. Be- 
| fehlahaber einzelner Schiffe erhalten 
ein Zehntel der Summe, die auf Red 
nung ihres Schiffes fommt. Der Reit 
wird unter die übrigen Offiziere und 
Mannichaften nad Maßgabe ihrer Be- 
| Toldung vertheilt. 
Da das Gefeg nun einmal beiteht, 


muß es natürlich auch ausgeführt wer= | 


den. Man fann den Leuten nicht por= 

enthalten, was ganz ebenfo mie ihr 

Sold durch das Geſetz ihnen zugeſichert 
iſt. Aber das Geſetz ſollte für künftige 
Fälle abgeſchafft werden, eine Unge— 
rechtigkeit den Soldaten und Offizie— 
ren des Landheeres gegenüber, die im 
Kriege ebenſo wie die Angehörigen der 
Flotte ihr Leben auf's Spiel ſetzen 
und oft noch viel größeren Gefahren 
und Strapazen ſich ausſetzen müſſen, 
ohne deshalb auf eine beſondere Geld— 
entſchädigung Anſpruch zu haben. 

| 


* Die „Sonntagpoft“ ift die billigste 
Sonntagzeitung Chicago und enthält 
trogdem nicht nur alle Neuigfeiten, 
jondern auch eine Fülle ausgewählten 
Unterhaltungsftoffes. — Beitellungen 
werden von allen Trägern der „Ubend- 
poft“ und in der Hauptoffice anges 
nommen. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauzige Nachricht, 
das mein geliehter Gatte . 
Subert 4. Sagemann 
geftorden if. Die Beerdigung findet ‚ftatt dom 
Trauerhaufe, 141 W. 16. Str., am Donnerftag, den 
23. November, um 9 Uhr Borm., nah der Et. 
Franzisfus-Kirhe und don da nah dem Bonifazius 
Gottesader. Die trawernden Hinterbliebenen mdmi 
Ana Sagemann, geb. Thele, Gattin. 
Anton ©, John 3. und Subert 
Sagemann, Söhne. 
Frau Mary Laporte und Frau Agues 
*ur, Töchter. 


Todes: Anzeige, 

Bekannten und Fremden zur Nachricht, dak meine 

geliebte Gattin 
Auguite Groß 
nach kurzem Leiden fanft eutjchlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt vom Xrauerbaufe, 3908. Urmour Wpe., 
Donnerftag Nahmittag 1 Uhr, nah der Immanuels: 
Kirche, Hr. Paftor Hattendorf, don dort nah Oat: 
wood. Tief betrauert bon mdimi 
tte 


ge { 

Gilbert Braper, — —— 
Zoded: Anzeige, 
d Belannien' di i 

— 3 —— —— ie traurige Nachricht, 
Wilheim Harttopf 

im Alter von 1 Jahr und 9 M ti 

— 9 Findet hart on Em 

n ’ 4 R 

a 

ER 2 yes RI E a 


Feine grohe Bartie Männer: Anzüge— 
von ganzmwollenen Gafimeres und GCheviot3 gemacht, 
prachtvoll geſchneiderter franz. Vorſtoß, ital. Futter, 


Anzüge,die aut ray ( 
$12.00 werth find. Für Diejen jpeziellen d + 


‚Eine jeher Spezielle Bartie von ganzwöllenen 
Gahimere Anzügen für Männer— 

mit einfacher und doppelter Knopfreibe, gemacht in 
8 8 allgemein anerfannten torretten i 
m rungen und falbionablen 

29 Ri . Mitrde zu 813.00 ein guter 8.98 ’@ 
Unfer Brei 

Banzwollene Serge Anzüge für Männer— 

ppelter Knopfreihe, aus dunkel— 


Moden, in 


inter-Sorte. An— 
ud 


Eine Porlie von kurze Hoſen Knaben-Au— 
zügen, gemacht von ganzwollenen Gheviots, 
in hübichen braunen Ghecko, doppelbrüſtig — 
Rock mit doppeltem Serge 
ſtarter Schul-Anzug für 
Terfauf . . . 


gefüttert, ſehr 
Nnaben, BB. 


1.95 


Eine Partie von Veſtee-Anzügen für Knaben— 
von ganzwollenem Dickey 


J mit fancy Sontahe € w 
macht, cin guter Anzup zu B.00 — ) 


tw 


Keriey gemacht, mit großem aMtrojensfragen, 
und finiibed 


Danfjagungs:Bargaiıs. 


Conts, Kapes und Beefers. 


Fine Rartie Damen:Jadet3 in Boucles, Kerſeys 
und raube Bibers, elegant gemachte Kleidungss 
Br 


ftüde, vertauft für SB.) und $10.0 € 
— für dieien Verkauf — 3.98 
Waswehl. and we. 

Feine Plüſch Capes — 

2Zoll lang, garnirt mit ſchwarzem Thibet rings 
derum und die Front herunter, voller 


Siweed, mit mercerized Satine: und 
Seiden:Serges + 


Verkauf. 


Eine Partie Rinder-Keefers — 


gemat in zierliden braunen Checks, großer Ma: 
trojen-Kragen, mit 3 Reiben Soutache 

Braid garnirt, werth $2.00, für 1 39 
Bieten Berta SIEH 


.. 


Geitorben: Matthias J.Rostopf, itarb am 20. 
November, um 11 Uhr Nachts, in feiner Wohnung, 
07 Walton Place, Vater von Aacob 3. Rostopf, 

William Rostopf, Mrs. Kohn Minwegen, geb. Ros= 

fopf und der verftorbenen Elizabeth Tholey, geb. 

Rostopf.—Begräbniß am Donnerftag, Morgens um 

3:30, nad der St. Nofepbs:Kirche, dann nach dem 
| St. Bonifazius: Friedhof, dimi 

Seth 

Geitorben: Melvin Julian Henry Mersbadh, 
anı 20. Noveniber, geliebter Sobn von Kohn und 
| Hermine Mersbad, geb. Spindler.— Beerdigung am 

Donnerjtag, den 33. Nod., um 11 Ubr, vom Trauer: 

bauie, 55 MN. 

Friedhof. 


Gejtorben : Mary VBeeienmaner, im Alter 
von 65 Jahren, geliebte Mutter von Louis, George, 
Vrs. Haubold, Mrs. Cohen, Mrs. Nobbins, Mrs, 
Fuller und Mrs. Mayer. — Beerdigung Donnerftag, 
den 23. Novb., um 1 Uhr, vom XTrauerbaufe, 1335 
N. Halited Str., nah der St. Pauldsfirdhe, von da 
per Kutichen nah Graceland. dimi 


Geitorben: Katharina Krämer am 21. 
November im Alter von 2 Xabren und 9 Monaten. 
Leihenbegängnib_ am Donnerftag um 10 Uhr dom 
Trauerhaufe 2958 Duinn Straße nah dem St. 
Marien-Gottesader, 


Galifornia Ave, nah dem Eden 


dimi 








AUDITORIUM.— Hpern-Saifon. 


Große DSper! 


Unter der Direktion von Hrn. Maurice Grau. 


| Heute Abend „armen“. 


Tonnerftag * + „Don Giovanni“, 

| Geellag . oo 0 000. . „Die Walfüre“, 

Samftag Nahmittag . » 2er com Lohengrin“. 

| Samftag Abend . . „Aida“ zu populären Preifen. 

| „Preife: 83.50, 3.00, 82.50, 82, $1.50; Zogen $30, 

Am Samftag Abend $2, $1.50, $I—jegt zum Verkauf. 
Weber:Piano im Gebraud. 


Erſles Sliftungs-Feſt, 


verbunden mit 


| Konzert, Anterhaltung 2 Ball, 
abgehalten von der 

| A— 

 Gesangs-Nektion des 6. U. V. 

ge 

Sonntag, den 26. Nov. 1899. 


Unjang: 3 Uhr Rahm. Eintritt 25c. 
Dame in Herrenbegleitung frei. 19,22nd 


Auf Verlangen! 
Zweite Yufführung der Operette 
Der Bing des Wiebling, 
mit dem Boripiel: 


„8 Gold ’rein,“ 


veranitaltet vom 


Schweizer:Klub Sängerbund, 


| Sonntag, den 26. Novbr. 1899, in Brand's 
' $alle, Clark und Erie Str. Eintritt 25e @ Berion. 
| Anfang Nadm. 3UHr. Nachher, Ball! famıia 


Hroßes Heröl-Konzert u. Ball 


veranitaltet von der 


CGesang-Sektion 
W. S. Turnvereins, 


Sonntag, den 26. November 1899, 
— — 
Beit:Seite Turnhalle, 770-776 W. Chicago Abe. 





Anfang 3 Uhr. mijon 
108—110 £aSalle Str., Zimmer 627. 
5 bis 6 Prozent unter leichten Bedin- 
Ede Diverfen, Glart und Evanfton Ave. 
mowifr” EMIL GASCH. 


ADOLPH PIKE & C0,., 
Telephone Main 5177. 
Geld gungen. 22nov, Im,tgl&jon 
Konzert : Sonntag Hadjmittag, 
Berfumt unfer 


(Etablirt 1883.) 
zu verborgen auf Grundeigenthum zu 
THE RIENZI, 
Mittwod; und Freitag Abend. 
— 


GErtrakt von Malz und Hopfen, 


er Gottfried Brewing Ce. 


Tel.: SOUTH 428. Smymmfiel 


+ PATENTE. #+ 


WM. R. RUMMLER, 
- zegiitrirter Patentanwalt. oktlg,im 
MiBiderd Theater Bebaude, Chicaao. 
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Kunſt Stickerei · Verkauf 
ift in beftem Gange— 


und um Pla zu Maden für unfere antommenden 
Feiertags:Waaren geben wir die größten Bargains 
diefer Eaijon md zum legten Mal — Preife, die 
nie wieder gelten werden. 

Stamped leinene Nadeltiffen-Ueberzüge — neuefte 
Entiwärfe — neue reine Waaren — reines Zeinen— 
zivet beliebte Größen — 4 
MOrBEN, =: ee a € 
Fertige Kiffen Top — große Sorte — neue Inz 6. 
dian Effette — beliebtefte Ueberzüge 15c — jehen, Facon und Finiih von 2.0 
an der Straße — morgen. . .... Am J 
Schnur für Sofa Kiſſen und Draperien — große 
Sorte, beſte Qualitaͤt Helius Schnur—in allen 
tunftpollen Farben—unbeichränft—gute ‘ge 
De Wertbe—morgen » ı 0 eo 0 2 0 0% 


Zieht Vortheil von unrerem großen Jucket-Einkauf 
'von der ACME CLOAK CO. (Green) zu Ade am Dollar. 


Handſchuhe, welche Facon haben 4 


Wir können Euch verſichern dah Handſchuh⸗Käufern 
hier eine Ueberraſchung wartei⸗tüt zliche Unter⸗ 
Preis Bargains die Urſache für dieſe vorzüglichen 
Werthe. 


81.00 Gface-Handichube für Daunen (Defiance),— 
franz. Fabrikat, in 2 Glasp, Pique und Ober: 
Naht gemaht—ancrtannt don allen jene die fie: 
geiehen haben als der beite je offerirte $I 

bier oder anderswo — diejelben haben das Wuss 


81.00 


Glace:Handihuhe für Damen—Glare und Suede, 
in 2 Glasp, mit zierlicher Stiderei— 
wirkliche $1.25 Wertbe, zu 


fer',—Der Spielplan für den Neft 
des Gaitfpiels. 
Das Bubliftum hat der geitrigenWies 
‚berholung der Tannhäufer-Dper nur 
geringes interefje entgegengebracht, 
trotzdem2 der Hauptrollen neubeſetzt wa⸗ 
ren, nämlich „Elifabeth“ mit Frau Em—⸗ 
ma&ames und „Venus“ mit Frl.Sufan 
Strong. Emma Games ftattete ihre 
Partie mit den reichen Vorzügen ihrer 
fünftlerifehen Individualität aus; fie 
fiegte durch ihre prächtige, bornehme 
Erfeheinung, ihr maßpolles Spiel, ihre 
weitentwickelte Geſangskunſt und ihre 
ausgiebige Tympathiiche Sopranftimme 
über bie Voreingenommenheit mander 
Hörer, die ihr eine „deutjche Elifabeth“ 
nicht recht zugetraut hätten. Frl. 
Strong verfjtärkte durch ihre gefanglich 
bortreffliche Ausführung der fchmieri- 
gen Partie der Venus den guten Ein- 
drud, den fie in ber Eröffnungßporftel- 
lung als „Elifabeth“ gemacht hatte. 
Freilich, darftellerifch blieb fie in dem 
leidenschaftlich bewegten Szenen hinter 
den berechtigten Anforderungen zurüd, 
die ein Chicagoer Opernpubliftum an 
die Vertreterin diefer Partie jtelt und 
ftellen darf; immerhin war ihre „Ve— 
nus“ eine anerfennensmwerthe Leiftung. 
Die Rolle des „Thüringer Yandgrafen, 
Hermann I.“, führte Herr Blancon, der 
brillant disponirt war, wieder gejang= 
ih und fchaufpielerifch ausgezeichnet 
duch. Die Befehung der anderen Rols 
len war im Uebrigen die nämliche, mie 
in ber erften Aufführung: „Iannhäus 
fer“, Andreas Dippel; „Wolfram“, 
David Bispham; „Hirtenfnabe, Fıl. 
Dlikka; „Biterolf”, Hr. Mühlmann. 
Dem Dirigenten, Herrn Emil Baur, 
wurde nah Schluß des zweiten Aftes 
bon der Hörerfchaft eine mohlverdiente 
Dpation bereitet; er mußte fich auf die 
Bühnenrampe begeben und durch Ver- 
neigen feinen Danf für die Ehrung 
quittiren. Die erite „Iannhäufer“- 
Aufführung, am Montag der vorigen 
Moche, hatte Herr Baur ohne porange- 
gangene Probe geleitet. 
Heute Abend, Bizet3Oper „Sarmen“ 
in folgender Beſetzung: 
Garmen . » 
Frasquitan. 
Mercedes 
Micaela — 
von Sole» 
Zuniga . . 
— — 


Remendado 
Escamillo . 


up TO DATE STor: 
TEST 


Blanfets und Comforts 


zu großen Herabfeßungen! An Anbetracht der jehr weit vorge: 


* ichrittenen Saijon finden wir, daß 
unjer Lager von Blanfets und Comforts zu groß ift, um neben der großen Auswahl 
von Keiertagsjachen, die jegt mit jedem Zug eintreffen, Play zu haben. Das it Die 
Urfache, weshalb wir die Preiie jo niedrig machen. 

*. . 82. 29 


e einfache baumwollene Blankets, 25 83.25 mwollene 10:4 Blanfets, 

BE 2% DON ® ü RE ER 
$ reinwollene 10: Blanfet3 
A 


Er x u ur . 
BB doppelte baummollene Blantets, 
er . » . . RL RT | 
$6 fancy 11:4 California Vlantet3 54.98 


.,69e 
Br —— 


“1 59 Comforters, - Silkaline gefüttert, 98€ 


— 
were baumwollene 11:4 si 48 
* . . * * * 


Bo 
8 | 
Planfetz, für 


Donnerſtags Putzwaareu-Neuheiten. 


Interefaute und Korrekte Yukwaaren für Kluge Käufer. 


Si 98 für forreft garnirte Turbans aus Samımnet 
” und Filz, garnirt mit Taffeta-Seide und 
Duilis— Ihr würdet für denjelben 83.50 bezahlen. 


52 98 für elegante ichwarze Turbans, garnirt mit 
* ber beiten Tafjeta-Seide, der populäre Scarf: 
Efeft— die Qualität des Materials und Facon würde ihn 
zu einem 84.50 Hut machen. 


83 9 für elegante Muſter-Hüte, einſchließlich 
pæo⸗ ſchwarze Turbans und Pompadour-Hüte, ele— 
gante Seide, Sammet, fancy Straußen-Federn und Jet— 
Trimmings wurden beim Aufertigen dieſer Hüte gebraucht, 
und nicht ein Hut in dieſer Partie iſt weniger als v6 werth. 
86 98 für importirte Muſter-Hüte, gemacht von fei— 
ws nem und foftbarem Material, forreft in Mo- 
de, Muiter und Kombinationen — Hüte, welche immer für 
$15 und $18 verfauft wırrden. 
für elegante fanch Federn, reiche weiße 


49 und graue Gulls, das Xager eines Js 
porteurs—wertb bis zu $2.50. 


Eine neue Jericy Waift — neue Facon — aus jehr feiner, 
Oualität — import. Jerjey Clotd — 5 Werth — —— 
Schneidergemachte Kleider -Skirts für Damen — aus ganzwollenen Cheviots, Ve: 
netians, Crepons, Broadeloths, Homeſpuns und neuen großen Plaids— in all den 
neuen Färbungen und Schwarz — neuer Habit- oder Saddle-Rücken— neuer gezadter 
Effett für Seiten — gefüttert mit guter Qualität Percaline — 
und perfekt hängend — unſere regul. $8, $9 und $10 Stirts 
za Seide Kleider Skirts—in all den neueften Entwürfen— Tunic-Mode— ruf: 
red Kante mit Ruching — mit Spiten, Franfen u. Band bejegt % 

q pitz j Q ſetz 512.00 


A—eine überraihende Mannrefaltigteit — 825 Stirts 

Noch mehr neue Golf = Gapes in glänzenden und attraktiven Plaids — 

Regul. 87.50 23 Regul. $12 34 Regul. 820 30 

Golf-Capes. 23.30 Golf-Gapes . 56.75 Golf:Eapıs . . 89.75 
In Plüſch, Kerſey und Boucle—ganz mit Seide gefüttert. Die Plüſch-Sorte mit 
Perlen bejegt, braided, mit Pelz bejegt, Clotb Strap an Serfey: und 8* 
Boucle = Gapes — ihr Werth rangirt von $7.50 bis $12.50 


erihe in Peinen und Weikwaaren. 


Ei — 
J Speial-W 
W Dieſe extraordinären Bargains zu verſäumen, bedeutet, daß Ihr 


nichts um Gelderſparniſſe gebt. Hier find einige Preis-Ver— 
zeichniſſe: 


95 für franz. Filz Fedoras für Damen, in 
“rd jchwarz und farbig, wertb $1.95. 
49€ für u (farbig), forrefte Yorz 

men — alle fertig zum Garniren, de und 19e für feine Veilhen, natür- 
werth Re. 5e liche Schattirungen, wth. von Ue bis 4Ae. 


Kauft Euer Material hier und wir garniren Eure Hüte koſtenfrei. 
—— ———— 


> eve ee eprvopo»-o-e 090 — 
} Jeden Abend bis 9 Ahr offen. 


STRAUS 
IFURNITU 


! 


Y 
9 





Leſet die Preiſe, ſeht die Waaren und dann entſcheidet, ob Ihr Euch dieſe wunderbare Gelegenheit entgehen laſſen 
jolltet—die feinften Jadet3 die für Geld zu haben find, Jackets von feinſten Schnitt und Mode werden hier verkauft zu 
dieſen phänomenal niedrigen Preiſen — dies ſind die größten, die großartigſten und erſtaunlichſten Jacket-Bargains, 
die je offerirt wurden. 
ne nes Kerſey Jachets — uns Fancy jeidengefütterte hochfeine Kerjcy Jadet3 für Damen— 7 32 einzelne hochfeine Coats 
perfe geſchneidert — aus ganzwollenen ie Arbei a8 eidungsitüd fit ſo ie die v in erſeys, Meltons, Orfords, Cheviots 
ſchwerem ſich ausgezeichnet tragendem Kerſey y oa * —— ———————— ee — * ns | Loucles, Monta s — Hodhfein geihneidert 
gemaht — Tailor Stithed — nah der ejdem bochfeinen Schneider, der Euch gewöhnlich mehr für die | und mit dem sten Futter ansgeftattet — 
allerneueiten Mode zugeichnitten — in | bloße Urbeit verlangen würde—die Qualität des Stoffe, | mit Fin, 2 und doppelbrüftiger 
Schwarz und Farben — alle Größen vor: Futter u. Arbeit müflen gejehen werden, um diefe Offerte | Front — or Nüden — Automobile Net: 
räthig — Wholeſale-Ko— völlig ſchäßen zu können — | Marters 
ftenpreis $11.50 — Retai Wbolejale: Preis 820 — | zu 825.00, 
Werth $16.50 — Retail = Werth 27.50 — | 820.00 
unjer Bei . 0. ». e a und u 
Deren veeller Werth ift genau das Doppelte, Bolle Auswahl von Größen. 
Taufende von hochfeinen Kleider-Röcken für Damen— | Seidene, Slannel:, Brondelolf-, Sammel: und Jerley-Waills. 
Für weniger als Ihe Die Stoffe Taufen Fönnt, | Ganzwollene Flanel-Waifts für Danen — in Plaids und einfahen Farben — 
Tailor-Made Kleiderröde für Damen — don ganzwollenen Homefpun:, | mit dem neuen Rüden und Wermeln — durchiveg gefüttert — nett bes 85€ 
Eheviots und Serges — in grau, blau, braun und jhwarz— gemacht mit | jest mit Reihen von jhlwarzem Braid—eine regul. $1.50 Waift für. . 
Habit- oder Sattelrüden und gefüttert mit guter Oualität Bercaline — ; 
ein tadellos bängender Rod — S3.48 
regulärer 5 Rod . . 0... + 
Schwarze und farbige Waifts für Damen — in ganzwollenem Flanell und 
Sturm:Serge — bübjch befegt mit einfahem und fancy Braid — neuer Rüden 
und Aermel — duchiveg gefüttert — 
eine reguläre $2.50 Watt — morgen . au 1.50 
Broadelotd Shirt Wailt für Damen — in roth, Helio, Royal, grün, navy und 
ſchwarz — bübjch bejegt mit Cord, Praid und Tailor:Stitding — gefüttert 
durchweg — franzöſiſche Rücken — Dreß-Aermel — > 
Flaring Manfchetten — eine reguläre 4.50 MWaift für . 52.95 
Importirte Seiden:Wailts — Drek: und Shirtwaiftsffacon — in zwei Bars 
tion — zur &Sälfte ihres Wertbes — die allerbefte Qualität von Seide und 
Satins in all den leitenden Faconz — bübich appligued — vollftändig bes 
ftidt, tuded, corded, fhirred, hoblgefäumt und fpigenbejegt — 
' 810, $12 und $13.50 2 we” 815, 18 und #20 
= v |  Werthe für . . x . 56. 9 Wertbe für ” — Ss8.75 


Strumpfwaaren und Alnterzeug. 


Gerade das richtige Gewicht für dieſe Saiſon — einige ſeltene 
Werthe hier in neuen Waaren — ſeht wie niedrig wir ſie markirt 
haben, um ſie ſchnell zu verkaufen. 


Schwarze baummollene gefliehte | 
Damenftrümpfe—dentiches yabri- | 
fat — regulär verfauft zu 25c das | 
Baar—wir haben nur die Größen | 
8, 9 und 9 und bringen Diejel- 
ben fpeziel zum Wer 2N41 
fauf, das Raar . 23c 
Schwarze Caſhmere Damenſtrüm— 
pfe. in feinem „Ligbtweight“, jo 
wohl einfache mie 1:1 i 
Merino Ferie und 

geben — Paar . . .. 


Mile. Emma Galve 
. Mile, Bauermeiiter 
Mme. Yan Gauteren 
+. Mme. Suzanne Adams 
ee 5 RE 
. M. Herman Devries 
. M. Jacques Bars 
..Mti⸗ 
. M. Queyla 
ie via» re 
Dirigent: Eig Mancinelli. 
Das Repertoire für die nächite, die 
lette Woche des Gajtipiel3 der Großen 
Dper in Chicago, lautet mie folgt: 
Montag, Gounods „Faust“; Dienftag, 
„Hugenotten“; Mittwoch, „Figaros 
Hochzeit“; Donnerſtag Abend, „Trou—⸗ 
badour“; auch eine Nachmittags-Vor— 
ſtellung zu ermäßigten Preiſen wird 
angekündigt; Freitag, Gounods „Ro— 
meo und Julia“; Samſtag Nachmit— 
tagsvorſtellung, Oper noch nicht be— 
ſtimmt; Samſtag Abend, „Rigoletto“ 
bon Verdi. 


Naturwollene „lat Fabriec“ Leibchen 
und Beintleider für Damen — wir räus 
nen mit einer Fleinen Partie don ans 

ohenen Nummern auf — und zwa 
ankerorde 


ort 
= 6 


tüd,. 


‘ 
‘ 
! 
? 
! 


2dzöllige ertra jchtosre ungebleichte 
Grajb, oanzleinene, fancy borvered | 
und jchiwere gebleihte Tiwill Hand 
tuchftoffe — werth Ile — 
ee 


19%38 jebr jchwere Dualität gebleichte 
 geläumte Hudabud und gebunden: 
befranſte Damask-Handtücher — 
Ge | wertb Be — Etüd. .. . ‚We 
; | gl, feiner ganzleinener gebleichter 
Einzelne halbe Dutzend von 24301, | Satin Tamast — wert) 50— 5 
RR febr feinem gebleichten SatinDamast | DD.» nn. 350 
Ma — ganz großen 3638. gute Cualität Soft finifhed 
yohlgefärnten Napfins — . | enalifches Longeloty—12 Yp3. u - 
werth 83 — Dugend , 85 zum Stück, werth $1.9—Stüd int 


Herbii-Altraklionen in modernen Pubmwaaren 


(3 jind feine Worte zu finden, die Guc) eine Idee geben von der Racon und Schönheit 
unterer garnirten Hüte—von Allen als die eleganteiten Straßen- Hüte anerfannt. Wir 
beichäftigen die beiten und jachverjtändigiten Yeute und gebrauchen das allerbeite Ma- 
terial und verkaufen Fuc elegante, modern garnirte Hüte zu 84.08, fiir welche Ihr 
gewöhnlich das Doppelte bezahlt. —— 
Spezial-Verkauf von garnirten Puhwaaren 
für Dankſagungstag. 
Sechs ſpezielle neue Entwürfe für dieſe Gelegenheit — 
The Calve, The Nordica, The Maxine, 
The Suzanne, The Zelie, The Quinlan, 


ER 

| 

| gen Ir 
Schwarze Tight! für Damen — jowohl Ri 
offen wie gejchloflen — Anfle Yängen 
und alle Größen — jelten könnt br ei 
nen Wrtitel zu folch niedrigen Preiſe 1 
faufen, als tie wir diejelben 8 
offeriren — Paar.... Sue 


co; 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 9 
sevedit für Alle — Bezahlt wie Ihr wünſcht. 


= 1.89 #100.00 9 


Rib — 
39e 
Große Preis- Seradfekung für Dankfagung 


Zilberiachen, Garvers, etc. 


Weun Ahr die Cualitäi und Mujter jeht, und diefelben mit anderen Preijen vergleicht, 
fo werdet hr finden, was fiir wundervolle Bargains es find. 


Eine Partie ei= 
ferner Bettitel- 
len, nur.. 


825.00 | 
82.50 Anzahlung, | 810 Anzahlung, 


‚\ 3 
es $2 per Monat, | s ui & R 58 86 per Monat. 
| — — 
| ee Fe A Bei größeren H 
3 
? 


Eintauf, 


..ı..unn 


Trandir-Sets beitchend aus zwei Stitden— Stahl: 
fingen von vorzüglider Qualität — mit echtem 
Hirihhorn = Griff — Watent = Schukporrichtung 


an der Gabel — wären billig zu $1.00 
das Paar. — unjer Brei . 2. 2 2 2. 59 


Tranchir Sets beſtehend aus zwei Stüden — 
mit echtem Hirfchhorn - Griff jede Klinge 
garantirt — mit Patent: Schatvorrihtung an der 


‘59.00 
Einfauf, 
85.00 Anzahlung, 


1) 84 per Monat. 


Beträgen fpe: 
zielle Bedin: 
gungen, die 


Eud) zufagen- Mörderiihe Einbreder. 


EZ 1. DB BD 
oe EEE; op am == 
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Lokalbericht. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Ein Streik an der Northweſtern-Hochbahn. 


—— 


Ausſtändige Maurer verrichten dringend 
nothwendige Arbeiten am Schwemm⸗ 
kanal unter der 39. Str. 


Durch einen Streik der am Maſchi— 


nenhauſe der Bahn beſchäftigt geweſe- 


nen Arbeiter droht eine weitere Ver— 
zögerung in der Fertigſtellung der 
Northweſtern — 
Veranlaßt wurde dieſer Ausſtand 
durch die „Merchants' Transfer Co.“, 
welche einen Wanderkrahn, den ſie im 
Auftrage der „Congreß Conſtruction 
Co.“ zu bauen hatte, durchLeute herſtel⸗ 
len ließ, die keinem Gewerkſchafts— 
Verband angehören. Die „Congreß 
Conſtruction Co.“ hat bekanntlich den 
Bau der Northweſtern Hochbahn mit 
allem Zubehör übernommen. Da ſie 
den Vorſtellungen, welche die Vertretec 
der Gewerkſchaften wegen des „ord— 
nungswidrigen“ Krahnenbaues ihr 
machten, keine Brückſichtigung zu Theil 
werden ließ, wurde der Streik an— 
geordnet, und wenn dieſer nicht bald 
beigelegt wird, iſt es nichts mit der 
Hoffnung ſo vieler Nordſeiter, 
nächſten März an die neue Hochbahn 
benützen zu können. 

Die Maurer, welche aus Sympathie 
für die Minirer die Arbeit am 
Schwemmkanal unter der 39. Straße 
eingeſtellt haben, kehrten geſtern auf 
Erſuchen der „Star Conſtruction Co.“ 
zeitweilig an die Arbeit zurück. Sie 
mußten einen noch unverkleideten 
Theil der Tunnelwand vermauern, 
weil ſonſt ein Landrutſch hätte eintre— 
ten können, welcher den Einſturz ver— 
ſchiedener Gebäude zur Folge gehabt 
haben würde. Die „Star Conſtruction 
Co.“ hat die Frage aufgeworfen, ob 
die Erdarbeit an dem Kanal überhaupt 
als Tunnelarbeit zu betrachten iſt. Sie 
hat den Vertretern des Baugewerk— 
ſchafts-Rathes vorgeſchlagen, dieſe 
Frage drei Zivil-Ingenieuren zur 
Beantwortung zu überlaſſen, dokK wol⸗ 
len die Arbeiter ſich hierauf nicht ein— 
laſſen. Sie verlangen die Einſetzung 
eines Schiedskomites, für das ſie und 
die „Star Conſtruction Co.“ je ein 
Mitglied ernennen ſollen; dieſe Beiden 
ſollen dann den Unparteiiſchen wäh— 
len. 

Für die in Akzidenz-Druckereien be⸗ 
ſchäftigten Mitglieder der „Typogra⸗ 
phical Union Nr. 16“ iſt geſtern der 
neunſtündige Arbeitstag in Kraft ge— 
treten. Die Drudereibefiter haben 
gegen die Neuerung nichts einzumenden 
gehabt und zahlen den bisherigen Lohn 
auch für die fürzere Arbeitszeit weiter. 

Die Kamin-Arbeiter der Firma 
Dawſon Bros. ſind geitern an ben 
Streif gegangen, weil die Firma Mip- 
helligfeiten mit ihren zur Union ges 
hörenden Holzarbeitern bat. 

Meil in einem Neubau, der an 
Michigan 


‚ nahe dem Geeufer, 


Hohbahn einzutreten. | 


vom: | 


a2 


für eine Bappfichachtel-Fabrit auf- 
geführt wird, geitern ein Kefel aufge- 
jftelt wurde, der aus einer Yabrif 
jtammt, die feine Unionleute bejchäf- 
tigt, ift e8 an dem Gebäude zu einem 
Streit jämmtlider Bauhandmertfer 
gekommen. 
— — 


Verurtheilt. 


In Richter Brentanos Abtheilung 
des Kriminalgerichts wurde geſtern ein 
gewiſſer Harry Davis ſchuldig befun— 
den, aus dem Geſchäftslokal der Firma 
„J. H. Purdy & Co.“, No. 126 State 
Str., eine Quantität Schmuckſachen, 
im Werthe von etwa 870, entwendet zu 
haben. Das Strafurtheil lautete auf 
| fehsmonatliche Haft im Arbeitshaufe. 

Bor Richter Hutchinfon gelangte ge- 

| jtern Nachmittag der Prozeh gegen Fre- 

derid Kaufmann, welcher des Betruges 
| angeklagt war, zum Abſchluß. Kauff— 
| mann wurde fjchuldig befunden, von 

dem Jumelenhändler M. Bazzett, No. 

100 Wafhington Str., zwei Diamanten 

gefauft und dafür einen merthlojen 
| Ched in Zahlung gegeben zu haben. 
ı Der Schäcdher wird zwei Monate in der 
Bridemell abzufiten haben. , 

Die 53 Jahre alte Annie Nelfon, an- 

ı geblich eine notorifche Diebin, wurde 
| geftern von Richter Brentano zu einjäh- 
| xiger Gefängnighaft verurtheilt. Sie 
| mar überführt worden, aus dem Haufe 
| der Frau Gabi Redd von der N. Cars 
' penter Str., mehrere Betten und an— 
| dere Gegenftände gejtohlen zu haben. 
| Mit einer fechömonatlichen Haft: 
| ftrafe fam vor Richter Hutchinfon ein 
| gewifjer John Kroata davon, ber wie- 
ı berholt auß den Zagerhäufern von Ar 
mour & Eo., Swift & Eo. und Euda= 
by beträchtliche Quantitäten Blei und 
anderes Metall entwendet haben fol. 
Nah Anficht der Polizei war Kroata 
das Haupt einer Diebesbande, die jchon 
feit längerer Zeit im Viehhofspiftrift 
ihr Unmefen getrieben bat. 


— 


* Im zuftändigen Bundesgericht hat 
geitern der Deftillateur Charles €, 
Wright, von Nr. 1365 Central Boul,, 
feinen Banferott angemeldet. Die Ber- 
bindlichfeiten werben mit $36,000 an- 
gegeben. Unter ven Gläubigern jteht 
die Firma Paris, Allen & Eo. mit 
* Forderung von $5862 an erfter 

telle. 


* Die in Chefterton, Jnd., mohn- 
haften Eltern von Gideon Kelly haben 
geitern die biefige Polizei erfucht, nach 
bem Verbleib ihres Sohnes Ermitte- 
lungen anjtellen zu wollen. Derfelbe 
babe im September 1885 von Chicago 
aus jeinen legten Brief an feine Eltern 
gefandt. Seitdem fei er verfchollen. 
In Chicago fei der Vermißte im Haufe 
Nr. 119 Dat Str. wohnhaft geweſen. 


—— SHmidt Bating Be 
Pumpernide "Ze Non AL — 


* 


Der Poliziſt Martin Slager von 
der Grand Croſſing -Revierwache 
überraſchte geſtern Abend einen ge— 
wiſſen Harry Cunningham, als der— 
ſelbe gerade einen Einbruch in die 
Wirthſchaft von Charles Davis, an 
Cottage Grove Avenue und 94. Str., 
verüben wollte. Als Slager den Flüch— 
tigen verfolgte, machte dieſer plötzlich 
Kehrt und richtete auf ſeinen Verfol— 
ger einen Revolver. Ehe jedoch der 
Strolch Gelegenheit fand, abzudrücken, 
wurde er von einem anderen Blaurock 
gepackt und niedergeworfen. Erſt nach 
hartem Kampfe gelang es, dem Deſpe— 
rado die Waffe zu entwinden. 

—— 


Boro:Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antifeptisches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aller Zahn: und Mundiwvafler. Gale & Biodi, 4 
Monroe Str. und 34 Wafbington Str., Agenten. 


u —— 
Durdhgebrannt. 


Die Polizei ift benachrichtigt mor- 
den, dab der 19jährige Charles Gol- 
ver, von Nr. 8641 Sangamon Gtr., 
geitern Nachmittag mit der um bier 
Sabre jüngeren Mabel Mathems, einer 
Befucherin der Grahbam-Schule, durdh= 
gebrannt fei. Man vermuthet, daß das 
Paar fih nach Racine, Wis., gewandt 
bat, um fih dort in die Fejleln der 
Ehe jehmieden zu lafjen. Die beiber- 
feitigen Eltern erklären, daß te bereit 
feien, ihren Segen zu der Verbindung 
zu geben. Benor Mabel verichwand, 
verabjchiedete jte jich von ihren TFreun- 
dinnen mit dem Bemerfen, fie jtände im 
Begriff, fich zu verheiratben. Golper 
it in den Mafchinen-Werkitätten der 
Illinois Zentralbahn angeftellt. 


* Leſer der „WUbendpoft“, melche bie 
„Sonntagpoft” (16 Geiten zum Preife 
von 2 Cents) zu beziehen münchen, 
werden erjucht, ihre Beitellungen big 
fpäteftens Gamftag bei dem Träger 
oder in der Hauptoffice zu machen. 


Loa & Perrins’ 
SAUGE 


THE ORIGINAL 


WORCESTERSHIRE 


Gives a most delicious flavor to 


Hot and Gold Meats, 
Gravies, 
Salads, Soups, Game, 
Fish, 

Welsh Rarebits, etc. 


BEWARE OF IMITATIONS. 


This signature on every bottle— 
'. 


gemacht von neuen Farben in Sammet, Veildhen und Nojen — neue 
Pruftsgeder:Effette und feine Paitel-Ornamente — Pelz: und Sam: 
met:Krone oder Nim Effelte — dieje hübjchen Entwürfe find genaue 


Nahbildungen in 
wurden, um für 


Yacons und Stoffen von Hitten, die foeben importirt 
820.00 bis 840.00 verkauft zu werden — unfer Preis 


ift gerade die Hälfte — 


20.00 Hut für 
$10.00 


Die Fallon Togues find ein ungeheurer Erfolg— 


40.0 Hut für 
520.00 


gemaht aus feinem 


Seidenfanmet, Iaffeta Seiden-Rojetten und neuem Tetras Onill — 


fancy — requlärer Werth von dieſen Hüten 809.00) — 
RER 0 ee 


Dantjagungs = 


Tas Wunder der 
Sammet 
nicht für $10 ver 


hüten — nicht einer darunter, der gewöhnlich 
fauft würde — Danffagungs:Preis R 


=4.38 
Saijon ift das Affortment von jhwarzen und farbigen 


6.75 


Die Saifon für Beilhen ift Hier. 
Mir find ‚borbereitet — umd das ausgezeichnet — bier findet Ihr fie zu den Taufenden von Bünd— 
hen und in der größten Mannigjaltigteit — Veilchen von Parifer yabrifanten — Beilchen von unfe: 


ten eigenen amerifanifchen Yabrifanten. 
ten wir: 


einen feinen Bund, iwerth 50c, 
fi 


Um dem Verkauf fjpezielle Wichtigkeit zu verleihen, ovfferi: 


einen feinen Qund, twerth 25c, 
ns ea 4 


‚15 


und laden Eudy zur Ausitelung ein. 
Spezielle Verkäufe während der ganzen Woche von Vögeln, Aigrettes, Straußen Federn, ungarnirten 
und fertigen Hüten — jeden Tag etwas Neues — und die gewöhnlichen Bargains 


Ruft Das Bundesgericht an, 


Fran £ulu Jenkins verlangt für den Tod 
ihres Gatten Entjhädigung. 

Vor Nachlaßrichter Batten wird 
gegenwärtig ein Fall verhandelt, wel— 
cher in Verbindung mit den von einer 
Frau Lulu Jenkins gegen den She— 
riff, fomie 50 andere Bürger von Rip- 
ley County, Ind., anhängig gemachten 
Schadenerſatzklagen ſteht. Die Klä— 
gerin verlangt klingende Ent— 
ſchädigung, weil ihr Gatte, Wm. Jen— 


kins, im Jahre 1897 einem Lynchmord | 


zum Opfer gefallen if. Nach dem 
Iode ihres Gatten verzog die Kläge- 
rin nach Chicago und ließ fi vom 
Nachlafrichter zur Vermalterin feines* 
Vermögen? ernennen, um die geplan= 
ten Sihadenerfagtlagen beim Bundes- 
gericht in Indiana anhängig machen 
zu fünnen. Frau Senfinz verflagte 
dann im genannten Gericht den She- 
tiff von Ripleyg County, Henry Bu— 
fching, auf $5000 Schabenerjaß, meil 
diefer ihren Gatten nicht genügend ge- 
jchüßt habe und deshalb für vefien 
Tod verantwortlich fe. Außerdem 
machte fie gegen fünfzig der angefehen- 
ften Bürger von Ripley County eine 
Schadenerfagflage in Höhe von 
$10,000 anhängig. Die Vertreter der 
Verklagten beanjtandeten gejtern bie 
Ernennung der Klägerin zur Verwal⸗ 
terin des Vermögens ihres Gatten, 
weil der Gehängte, William 9. Jen- 
fin3, niemals in Chicago gewohnt und 
dort auch fein Vermögen hinterlafjen 
habe. Zentins’ Hinterlaffenfhaft in 
feinem Heimathsorte hätte aus einem 
Ring, zwei Mufitinftrumenten und ei- 
nem Anzuge beitanden, welche Sa- 
chen der Wittwe ausgehändigt morben 
wären. Aus allen diefen Gründen 
follte die Ernennung von rau en- 
tina zur Vermögensbverwalterin ihres 
Gatten von dem Nachlaßrichter wider⸗ 


— ar 


Gabel — werth *81.50 — 
J * 


89c 


Landers, Frary KClark's Trandir:Sets, beitebend aus drei Stüden — mit ausgewähltem. Hirfch: 


born = Griff Sterling Silber 


Stühlerne Nut Pids — 
verpadt, für . y 


Stüähblerne Nut Pils — 
Eet von 6 in einer Schadtel . De 10€ 


Nogers Bros.’ 1847 Auftern-Gcbeln — Set von 
ae vr — re = ’ s1.75 

oder Suppen- 
‚81.95 
18:47 Fruchtmeſſer — Set von 6, 
*81.25 
Theelöffel — 


DHT: 


Rogers Bros,’ 1847 Auſtern 
Shöpflöffel — in einer Schadtel 
verpadt — für nut . . 20. 


Nogers Pros.’ 
in einer Schadtel verpadt, 
für Er 
Nogers Bros.'s Nidel filberne 
Set von 6 

für 


Vierfah plattirte Prot 


embofled 
Border 


Sterfing Silber Top Ealı 
fancy Glas:Baje — per Stüd — 


ö————————————— 
Unſere kürzlich vergrößerten Deutal Partors. 
Der grotze Erfolg unſerer ehrlichen Zahnarztarbeit zu populären Preiſen hat uns gezwungen, unſer. Raum 
und Fazilitäten zu verdoppeln. Wir haben jetzt die beft ausgeitatteten und vollitändigiten modernen Den 


tal Parlors weſti. von unſ. New Vorfer Parlors. 


Wir werden fortfahren, uns das Wohlwollen uni. 


70,000 zufriedengeſtellten Patienten zu erhalten, indem wir fortfahren, dem Publikum durchaus ehrliche 


Zahnarztarbeit zu geben zur Hälfte der auderswo 


gedenken eine Unmaſſe Zeugen vorzu— 
führen, welche ihre Angaben bekräfti— 
gen ſollen. 

Frau Jenkins gibt in der Klage— 
ſchrift an, ſie ſei gezwungen geweſen, 
die Klagen außerhalb ihres Heimaths— 
County anhängig zu machen, weil ſie 
dort nicht Gerechtigkeit hätte erwarten 

| fönnen. Da ihr ermordeter Gatte 


Eigenthum außerhalb des Staates | 


Indiana beſeſſen habe, ſo wäre ſie be— 
rechtigt, beim Bundesgericht klagbar 
| zu werben. 
Am 10. September 1897 verfuchten 
vier Männer ein Geichäftslotal in 
dem bei dem Städtchen Verfailles, 
' &nd., gelegenen Dorfe Eorrect auszus 
: plündern, murben aber dabei über- 
| rafcht und nach heißem Kampfe gefan- 
gen genommen. Später manbderte 
auch Wm.H. Jenkins, in deffem Haufe 
| angeblich der Raubzug geplant worden 
| war, nad dem Gefängnig in Ber: 
| failles, mo die vier Einbrecher unter- 
' gebraht waren. Die Fünf ftanden 
Schon längft im Verdadt, in Ripley 
| County zahlreiche Morde und Ein- 
brüche verübt zu haben, weshalb eine 
500 Köpfe zählende Voll3menge am 
| 14. September da3 Gefängniß ftürmte 
und die Gefangenen, darunter ben 
Senting, auftnüpfte. Frau Lulu Jen- 
fing, die Gattin des Gelynchten, ift 
eine Tochter des berüchtigten fe Levi, 
der jchon ala junger Mann wegen 
Mordes zu einer langen Yrreiheitsftra- 
fe verurtheilt wurde. Als 75jähriger 
Mann wanderte Levi im Jahre 1897 
| wiederum in’3 Zuchthaus, nachdem er 
| der Falfhmünzerei fchuldig befunden 


| 
I 
| 
j 
| 
| 
| 


worden mar. 
Te — — 


Die Lebensweiſe von Leuten gerade der beſſer ſi⸗ 
mirten Klaſſen bildet gewiſſermahen eine Einladung 
für die Oamorrhoiden. Und dieſe werden ſich ein 
ftellen, verlabt Euch m. Und nit eher werden 

weichen, bi® das große Sämorrhoiden-Wertrei- 
bungsmittel de8 Jahrhunderts, in. 
Anwendung gebracht wird. Dasjelbe befteht aus ei- 
nem mediziniſch 

fih bei der Anwendung e 
wirft. akesis 


* Auak iR in allen | zu 
rn "York. — * — mo,mi, 


* 


verlangten Preiſe. 


——ä Baer? 


Endlich eingefangen. 


Der flüchtig gewordene unehrlihe Buchhalter 
Mıcael J. Sampfon in Jrland 
verbaftet. 

Der. am 1. September flüchtig "ges 
mordene Ched-Fäljher Michael N. 
Sampfon, ehemaliger Buchhalter im 

‚ hiefigen Wafferröhrenlegungs-Departe= 
ment, ijt in feiner Geburtsftadt Emly, 
; Zipperary County, in Irland ermittelt 
und fejtgenommen tmorben. Wußliefe- 
rung3gefuche an die dortigen Behörden 
murben noch gejtern Nachmittag abge— 
| fandt. yerner wurden die Deteltives 
De Roche und Farley angemwiejen, fi 


Stunde bereit find, zum Rüdtranzport 
i bes Verbafteten die Reife über den 
Ozean anzutreten. Sampfon batte eine 
| größere Anzahl von Cheda auf die Na- 
| men von Freunden gefälicht und joll 
| fih auch Veruntreuungen in feiner Be: 

rufsſtellung ſchuldig gemacht haben. 
Die von ihm geführten Bücher wurden 
nach ſeiner Abreiſe in einer Unordnung 
borgefunden, aus der fein Menfch flug 
iverden fann. Durch die Falfehun der 
Unterfchrift von John U. May, Selre- 
tär der Behörde für öffentliche Verbef- 
ferungen, hatte er auf zmei der Hi- 
bernian National Bank präfentirte 
Ched3 hin $2620 ergaunett. Trogdem 
er ein Monatögehalt von $200 bezog, 
befand Sampfon fich doch jtet3 in Geld- 
verlegenheit. Er wohnte mit feiner Fa⸗ 
milie im Haufe Nr. 401 ©. Lincoln 
Str. Frau und Kinder hat der gemil- 
fenlofe Mann in Noth zurüdgelajfen; 
als Begleiterin auf die Reife hat er die 
achtzehnjährige Kaiharine Turner, zu: 
legt Nr. 896 31. Str. wohnhaft, mitge- 
nommen. Die Ausreißerin behauptet 
in einem an ihre Mutter gerichteten 
Briefe, dak fie fich lange in dem Glau- 
ben befunden babe, Sampion fer un- 
verheitathet und merbe fie, feinem Ber- 
fprechen gemäß, gleich nach ihrer An- 
tunft in Europa zu feiner Gattin ma- 


v Sriff, a S Bwingen — amerifaniihe Schusvorichtung an Der 52 
Gabel, in jeidegefüttertem Käftchen, ein renuläres 4.50 Set für . . 2 2 2 20000 u 


Set von jehs3 Stüden mit Nubfnader, in einer Schachtel 


| 
| 


| 
I. 
| 


t 


Stüblerne Nukfnaders — 
Dos BIER IE. 


Sc 
a 
1S4/ROGERS BROS®] 


Theelöffel oder 
€ 


Dinner-Meffer 
b 


Noger Nickel filberne 
Gabeln — Set von 6 
a a ee 


Pros.’ 


Roger 12:-Divt. volle Größe 
oder Gabeln — Set von 6 


fir " 


Bidle:Gabeln 
6 


c 


Silberplattirte NYuftern: oder 
das Stid 
für . 


Trays — Satin-Finiſh — faney 


— 


‚.10e 


oder Pfefferbüchſen — 
Le 


chen. Sie hätten gemeinſchaftlich Ita— 
lien beſucht. Sampſon befände ſich 
auf der Reife nach feiner Heimatbftadt; 
fie jelder würde Freunde in Schottland 
bejuchen. Uuf Grund diefer Mittheiluns 
gen bin ift die Verhaftung des Flüchti— 


gen burch Shef Eolleran vom hieſigen 


| Deteftive-Bureau bei den Behörden in 


Emiy, Srland, beantragt und nun au 
bafelbit beimerfftelligt worden, 


Kurz und Rem 


* ob Willig, einer der Wegefom- 


| miffäre vom Ioton Calumet, hat den 
| Bauunternehmer Charles Roth, der ihr 


reifefertig zu machen, damit fie zu jeder | 


r 


und. feine Kollegen ber DBeftechlichkeit, 
geziehen haben joll, wegen Ehrenfrän- 
fung berflagt, und zwar nur auf 
einen Dollar Schadenerfa, da e& 


ihm nicht darum zu thum ift, Geld aus ” 


dem Berklagten herauszufchlagen, fon 
dern nur darum, jeinen gefchädigten 
Ruf wieder berzuftellen. 


* Der fieben Jahre alte Peter 
Dblinger wurde gejtern Nachmittag 
auf dem Wege zur Grejhbam - Schule, 
an ®W. 83. und Green Straße, von 
einem müthenden Hunde angefallen. 
Die Beltie jprang an dem Sinaben 
empor und zerfleifchte ihm den OÖber=: 
arm. Der Berlehte wurde jofort nad 
feiner elterlichen Wohnung, Nr. 8242 
Emerald Xve., geihafft. Der gefähr- 
liche Köter aber wurde von einem Poli» 
ziften mittels einer gut gezielten He= 
bolverfugel aus der Welt gefchafft. 


7, 


“ Mie feinerzeit die „Ubendpofl”, fa 


it auch die „Sonntagpoft“ mit einem 


Schlage voltsthümlich geworden. 
bietet für 2 Cents fo viel, wie bie 
herigen Gonntags-$eitungen für 
Cents und empfiehlt fi) megen 
großen Verbreitung auch fchon Fü 
zeigen. Zu beziehen durdh alle Trdy 
der „Abendpoft” und durch bie 
Zeitungsbanblungn. 


y 





Jeder Grocer in Chicago ift ermächtigt, zwiichen jegt und 
dem 20. Dezember ein Set von neun hübfchen Papier- 
Puppen zu verfchenten an jeden Einkäufer von zwei 5-Cent 
oder einer IO-Lent Schachtel von 


nameline 
PASTE-CAKE or LiQUID 


Gnameline — entweder Pafte, Cafe oder flüffig — ift die 
befte Ofen-Wichfe der Welt. 


piepifapepgupfafihe 


aprdententetententenenkentenßenbenkenteentententeßene 


Bargains auf unferm 4. Floor. 


9X12 Eijenblech > PBratpfannen .. . 
-6 Ouart Größe jhiwere Veh = Stafferolen 10€ 
4 Quart Größe Pleh = Pudding-Pfannen . 


Gute Stahl = Trandirmeffer und Gab 
mit Horngriffen, per Service . 

Familien-Größe Gußitahl 

Alle Größen Drahtnägel, Pfund . 


guter Tiding- 


Saupt:Floor 


Handtücher mit 


Waſchechter türkiſch⸗ 
rother Gingham für 


Echweres ung 
te3 Handtuhzeug — 


Ganz gebleichtes 
ee — 
volle Breite, © 
Derd . . + 24 
Volle Größe rothe 
Tiſchdecken mit 
Franſen, ein wenig 


Fanch Eiderdaun für Saques un 
Kinvdermäntel, Yard . 
Ertra jchiwere gerippte 
Strümpfe, Größen 6 bis 10, 
Gute warme Männer-Soden, un 
5c Qualität, Parır . . » 


Kinder⸗Bicyele⸗ 


Bergnuügungs⸗Wegweiſer. 


riu m Große Oper. 

— An American Gitizen". 

atler3.—,fsledermaus“. u 

pera Houje—The Ameer. 

a. — The Rounders“. 

8.—, The Great Ruby“, 

be Telephone Girl“. 

ortbern.— „The Triple Alliance”. 

ins.— Shaft No. 2°. 

rta— An Eajy Markt”. 

rn. — Too Muh Aohnion*. 

erion.—The Defaulter“, 
artet.—VBaubenille. 

emp. — Over the Fence*. 

j — Shannon of the Sirth 

ien gi“ —Sonzerte Sonntag 

wob und Freitag Abend. 


—r— — — 


Heldenkultus. 


In der geſtern Nachmittag im 
torium⸗Hotel abge 
lung von Frauen, w 
umgehen, den Gener 
ler und Fitzhugh Lee 
zu ſchenken, wurde beſchlo 
Aufruf an die Frauen des Landes zu 
richten, in welchen diejelben erfucht wer= 
Betitionen an ben 
fen, daß bie bei- 


„Eesayssergaane« 
- non mon d , Onmog 


Rahmittag, Mitte 


haltenen Verſamm⸗ 
elche mit dem Plane 
älen Joſeph Whee⸗ 
Ehrenſäbel 


den ſollen, durch 
Kongreß dafür zu wir 
den Heroen“, welche dem Freiwilligen⸗ 
Heere angehören, als Generalmajore in 
die Bundesarmee einrangirt werden. 
Zentralorganiſation 
dieſer Bewegung hat ſich geſtern als 
„Ihe Lee and Wheeler Movement“ or⸗ 
und nachſtehende Beamten ge⸗ 
Präſidentin, Frl. Anne Marie 
DeBed; Seftetärin, Frau Louife Bour 
Abbott; Appel-Ausihuß, Frau Ora 
2. Grady, Fıl. Epith Spears und Fıl. 
Blanche Ensminger. 
Fruft & Sapings Bank“ hat fich erbo= 
ten, ala Schagmeifter die einlaufenben 
empfangen und zu verwalten. 


AInbefannter Selbitmörder. 


Aus Monroe Center, SI., wurde ges 
fern das hiefige Coronersamt benad- 
fich dafelbft im Miorris- 
ibentifizirter, etwa breißig 
Sabre alter Mann aus der Welt ge- 

fft habe, indem er fi mi 
durchſchnitt. Der Le⸗ 
das Fremdenbuch 
L. G. Simpſon, 


richtigt, daß 


Meſſer die Kehle 
bensmüde habe ſich in 
des Hotels als „Dr. 
Nr. 38 Canal Str., Chicago“, einge 
tragen, doch liege die Vermuthung nahe, 
Ya diefer Name fingirt fei. An ber 
Mäfche des Tobten befänden fich bie 
Smitiolen „A.L.W.“ und aud der 
ame „Wilfon“ fei eingeftidt. Das 
- Meier, mit dem er den Gelbftmord be: 
ein jog. Operationämejjer; un= 
ft habe der Verftorbene dem 
ichen Stande angehört. 


* Der Appelipof beftätigte gejtern 

- da8 Urtbeil der unteren Injtanz, Icut 
welddem die Chicago & Eaftern Jlli- 
ahn-Gejelihaft an den 
chael J. Moxan 
igung in Höhe von 85000 
Moran hatte 


ache er eine Brüde ba 


nois⸗Eiſenb 
Bauunterneh 


gehst 


THE MODERN 


STOVE POLISH 


Free 


MOELLER BROS. & CC 


928--930--932 Milwaukee Ava. ara Sir. 


DRDDDDDODDPDDODER 


Kedızirle Dreife für alle Waclen. 


mn 


Wir führen ein vollftändiges Lager don hands 
geitridten Strümpfen für Damen, Herren und 
finder zu den niedrigiten Preiien. Ar 

Patent Haken und Dejen, 2 Dugend . . . - 

Guter Heftfaden, 2 Spulen. . ». - _.- 

Alle Größen Verimuttertnöpfe, 2 Did. für 5e 

Grader Zad, 2 Padete für. ER 

Fertige Ruabens$tleider. 


Doppelbrüftige Knaben: Anzüge, beitehend aus 2 
Stüden, aus beftem Material hergeitellt, regul. 
Preis 3.98, für ., . 
DONBEROE » >: = + +... » ;2 2.239 

Gute Snaben:Rrefers, in blau, ihmwarz; und 
braun, beina tgegeben . 

beinahe fortgege 2,1 y 


EEE 
— rn Suits für Knaben, Größen 

3 bis 8, werth 3.75, 5 

CD 

Schuh:-Departement. 

Mädchen = Schuhe, ftart und dauerhaft für die 

Schule, Stod und Vatent Spigen, 39c 

Größen 12 bis 2, Baar...» » ẽ 
Kangaroo —— für junge Männer, Coin 

und Square Toe, durchiveg jolid, 

en : RR Bee . . „I 
Haltbare Kinderfhube, Pat. Spitzen, 

Größen 4 bi5 8, Baar. . . + « 39 

Groceric®. 


Reis, fehr gute Cualität, I Pfd..... 10e 
Grüne Felderbien, 4 Piund ...... ve 
Weiße Vohnen, 4 Pd 
Getrodnete calif. Pflaumen, Pd. . . . 43e 
Gedörrte Aepfel, Pfd.. 60 
Kartoffel-Mebl, 1Pfd. Packet. Sc 
Zaundey:Stärte, die allbetannte „rlute Ic 
Aron“ Marke, Badt . 2 J 
Uncle Aerry’s Pfanntuchenmehl,, Pachet . Se 
Pillsbury⸗Waſhburn Mehl, ‘ 
244 Pd. Sad 506, Fab. » -» > 
Fancy Meaberry Kaffee, Pid. . 
Fancy Autterine, Pd, » 0. 
Feine Sommerwurft, per Bid... . . * Sc 


Zurnverein ‚Lincoln‘. 


Seine’ zweite „Geiflig-Gemüthliche" 
veranftaltet der Lincoln-Turnverein 
morgen Abend in feiner Halle, an Dis 
berjey und Sheffield Ave. Das Pro- 
gramm befteht aus einem Vortrag bed 
Turner U. Vogler über „Die Stern- 
fchnuppen“; aus einem Piano-Vortrag 
von Frl. Wallenftein; Zither-Duett der 
Zurner Hugo Mueller und Cha3. Ur- 
ban; Detlamation von Turner E. Als 
bin; Trio für Sopran, Piano und Vio- 
line, vorgetragen von Hulda Meibe- 
mann, Frau Huber und C. Roſenow 
jr.; Bariton-Solo von Turner 9. Krü- 
ger, fomifchen Vorträgen der Zurner 
H. Müller undR. Zihocdh, Deflamation 
von Turner R. Weidemann. Anjang 
8 Uhr. Fortfegung und Schluß nad 
Belieben. 


* In Berthel’3 Halle, an Haliteb 
und Willow Str., wird heute Abend 
Anwalt Carl U. Vogel eine Vorlefung 
über „Gen. von Steuben und feine 
Dienite für die amerifanifche ‚Unab» 
bängigfeit“ halten. Der Zutritt ift frei. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern umd heute Dieldung zuging: 


Dieffendbad, Dr. Carl $., &0 2., 735 SedgmidStr. 

Dahlborn, Auguft, 28 I-, 64 Noble Apr. 

Diefing, Catherine, 90 I., Halited u. Wilfon Str. 

Goldenftreiter, Xeopold, 46 Y., S30 Union Str. 

Hagermann, Hubert U., 58 J., H1W. 16. Str. 

Hajenplug, Henry H. 60 3., 1336 Noleby Str. 

gib, Andrei, 46 I., Linden Ave., zwiſchen 29. und 
30. Straße. 

Zoihinsti, Johann, 70 3., 21 Will Str. 

Mann, Mary, 60 J. 305 Parnell_ Une. 

Schulze, Edward, 7 Y., H2 Troy Str. 

Strauß, Johanna, 55 3., 4959 Prairie Une. 

Vefiemever Mard, 65 %.. 135 N. Halfted Str. 

Watt, Ijabella, 27 I., 3539 Emerald Ape. 


——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. November 1809. 
(Die Vreiſe gelten nut für den Großbandel.) 


Ehlahtvieh. — Leite Stiere, 86.50-86.90 
per 100 Pid.; beite Kühe 83.69-55.20; Maftihiweine 
B.IH.04; Syafe 8.3—H.3. 


Mottereti =: PBrodutte — Butter: Kod: 
butter MI— lic; Daiıy 19-22: Creamery 0—25c; 
befte Kunitbutter I7—18, — Käſe: Friſcher Rahm— 
täje 124—13c das. Pfd.; andere Sorten 8—10)c das 
Pfund. 

Geflügel, Eier Raibfleiihb und 
Fische. — Lebende Truthühner 748 das Bid.; 
Hühner 54—7e; Enten 647; Gänfe H.50-85.75 
per Dugend; Trutbühner, für die Küche bergerigptet: 
810° das Bid; Hühner The das Pid.; Enten 
7} das Wid.; Tauben, zabme, 50c—$1.50 Das 
Dugend. — Eier 174—18c das Dusend. —Ralbfleijch 
6—Ie das Pfund, je nad der Dualität — Wusge: 
weidete Xämmer $1.10-83.50 das Stüf, je nad 
dem Gericht. — Fiihe: uwiwarzer Bari 12—123c; 
Zander Ge; Karpfen und Büljelfiih 2-5; Gras: 
bechte 55}e das PBid.; Brojhidentel 15—50c das 
Dutzend. 

Grüne Früdte — Aepfel $1.75 
Fat: Pananen 75c—$1.50 per Gebänge; Birnen 
4.081. _ per Yab; Bitronen $1.50—85.00 per 
eifte; Apfelfinen, B.0M-B3.50 per Ktiite. 

Kartoffeln 3—c per Duidel. 

Semüfe — Kohl, 83.00-83.50 per Qundert; 
Hiwiebeln, biefige, 3U—3ie per Bufdel; Bohnen 
81.702.235 per Bujbel; Radieshen $1.75—2.50 per 
100 Bündchen; Blamenlohl 
Sellerie 15—20c per, nd; © 
Salat Wil: per 
Quibel; gelbe Rüben, neue, Täe 
Tomators, 81.75-82.00 per Rifte. : 

Getreide. — Wintereijen, Rr, 2, 

Nr. 3, roter, GO-—6Tk; Rt. 2, harter, 
Nr. 3, barter, vn — Sommerweizen, 


I; Nr. 


.15 per 


Wentivorth 


Genter Ave., 222 9. 


gotten 5 und 6, Blod 7, Norwood Bart, 3. 


9%. Str., 217 9. 
Sangamon Str., 115 9. nördl. 


Parneli Ave, 99 F. jüpl. 


May Str., 104 9. 


MeGrath Str., 276 F. weitl. 
Ehamplain Ave, 280 8. 
Lewis Str., 105 8. 


Parneli Ape., 387 8. nördl. 


"Die folgenden Grumdeigenthumssllchertragungen 


in der Höhe von HL000 und darüber wurden amtlich 


eingetragen: 


‚Korzeftdille Ane., 116 %. fübl. von 43. Str., 31.9X 


125, Jacob F. Doerr u. A. an James Todd u.N., 


2,0W. S 
Sacramento Uve;, Nordoftede Franklin Ane., 253x125, 


Henry * an Meta vtelus, ö. — 
ve., 300 F. nördl. bon „9. Str, 50X 
124; Henry U. Pearjon an Ghriit. Yadas, 83500. 


Morje Ave., 120 #. dftl. von Southport Ave., 3X 


173, 9. Kreis an 6. M. Moore, KBW. 
jüpl. von 8. Str., Hx124 
A. H. Golvitine an ©. 8. Poſt, 83000. 

Cudiet Ade. 2 F⸗ weftl. von zincoin Str., 25X 
125, U. Vlalmquıit an George Leit, O0. __ 
Sangamon Str., 82 %. nrdl. von v8.. Str., 374% 
15, DM. P. Chriftenien an GE. Barman, $25.0. 
Stenzel 

an %. Yanjch,_$2500 


Aibland Ave., Südwetede N. 59. Ett., 483x120, W. 


x. Bomann an R. ®. „toreland, $l. 
Cornelia Str., Nocdoftede Rodiweu Str., 50xX124, 
Frank J. Dabeiſtein an John F. Becet, $1. 
itl. von Francisco Ave, 241x120, 
x, Bobas an ©. Papacel, 322. 
von 12. Str., 3X 
10%, &. Heiter an 9. Marts, $2050. 
von «0. Str., 33x12, 
9. De Wolf u. %. dur W. in E. an U. Xude 
bardt, $247, } 
nördf. von W. Str., WX10, 3- 
Gaprata an U. Daniel, $2000, ; 
Stave Str, Nordiveitere Yrmitage Ape., 14x80, 
Rachlaß von 3. Mathews an x. Lojb, KOM. 
von Ho,ne Ape., 3X 
99, M. DM. Berman an 6. yiit, $1. 
jüdl. von 4. 
DM. O’Donnell an X. M. Tolaı, 
jüdl. von Garfı:ld 
125, U. NR. Towier an E. Stod, LI). 
von 39, Str., 43X125, 
George PB. MeBrıve an George Pape, FEN. 
Thomas Str., 15) 9. weitl. von NR. +5. Ave., 15X 
131, E. Huber an George Gates, *1300. 
Sacramento pe., Nordoitede Grace Str., 953x125, 
A. Clump an M. 3 


Str., 3X 
s170). 


178, ; 
Ave., 25 


Clump, *150. 


M, 13. Str., 144 7. Öftl. von Robey Str., 241x124 


M. Kirby an M. E. Hennefiy, 31,0). 
Huron Str., 121 8. weitl, von Lawndale Ave., 24 
12. R. Olſon an J. Johnſon, 81350. 
Kedzie Ave., 95 F. jüdl. von 13. Str., 21x12 
Rachlaß von E. I. Weber an 18, GE. Coming, 


*1200. ee — * 
Mood Str., 135 F. nördl. don 2. Str., 373x125, 
3% 


M. ®. Volt an A. 9. Golpitine, $L2.0. 
Albany Ave., 775 9- nördf. von Grace Str, 

125, Claus Oljen an W. GE. Hattermann, $1025. 
Dsborn Str,, 137.5. nördl, von Andiana Str., 23% 
79, M. Hugbes an A. Lammey, *100). 
Cuttis Ave., 40 F. ſüdl. von 102, Str., 301254. 
A. Mapderjon an U. ©. Haflelitrom, H10W. __ 
Irving Park Ave., Nordoftede Drate Llve., 33x17, 
Alonzo H. Hill an William H. Hirſchlag, *lo 
Wpipple Str., 175 F. nördl. vou Sitr 58012, 
%. 3. Donaldjon an A, Donaldion, FLO. 
Hayes Str., 0 5. weitl. von Homan Ave., 25X 
125, 9. Xammey an M. Hughes. *81000 * 
Sacramento Ave. 225 F. nördl. von School Stru., 

50%X125, 3. Schwaab an O. Dobroth, $1100. 
Marquette Ave., 185 9- jüdf. von 8. Stt., 235x133}, 
George AU. Furman an Martin S. yurman, KIN. 
Houfton Ave, Siüpoftede &. Str, 535x140, George 
A. Furman an Martin €. Furman, HOW. u 
Champlain Ave., 134 F. ſüdl. vou 4. Str., 4%X119, 
2. U. Rapddod an Florence E. Paddod, $13,000. 
Doden 2oul., 83 %. nordöftl. von Spaulding Ave., 
100X127, und anderes Grundeigenthum, Elizabeth 
Sawyer u. A. an William Morris u. A., *15. 0. 
Waſhington Str., Südoſtecke May Str. 760100, 
NM. GE. Waltinjon u. A. durch M. in C. an W. 
Bayne, 811,200. * 
Kedzie Ave., Südweſtecke Huron Str. 10 Ader, 
Pahlak von Aane Ruft an die Ruft:Owen Yumber 
Gompany, $10,000. * 
Grand Ave., 50 %. jüdöf‘, von N. 4. Ave, DIS 
bis zur Alley, W. Keller an J. Klebenow, 855000. 
Hoyne Str., Südweſtede Wellington Ave. 320x125, 
Mary BYraum an Mathias Kaijer, HNO. 
Perry Ave. 233 F. nördl, von Wapeland Xlve., 5X 
1233, Oscar Charles an Pia M. Lurx, 82250. 
Groß Park Ave., Südweſtecke Paulina Str., 24X 
108, U, Smaller an 9. B. Scarmad, sam, 
Raulina Str.. 79 8. fühl. don Ainsiie Str., 40X 
165, 6. Schneider an €. Y. Woodjohn. KOM. 
Spaulding Ave., 216 F. ſüdl. von Armitage Ave., 
25%X177, 5. Graienid an Oo. Ecdardin, 82425. 
Morgan Str., 247 8. jüdl. von 50. Str., 25%xX124.8, 
Village Xoan and Building Affociation an J. Met, 
*1666. 


— —— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Gounty:Ciert3 ausgeftellt: 


‘ames Edmunds, Margaret E. Patrid, 28, 2). 
Krilliam C. Defterreih, Minnie Harttopf, 28, 31. 
Charles Nelfon, Annie M. Swanjon, 9, 20. 
Kohn Dammann, Helen Bon Berge, 22, 22. 
William Boone, Mary Motey, 24, 19. 

Thomas Nering, Annie Zurste, 2, 19. 

Natrid MO’ Sullivan, Maggiefriggibbons, 9, 28. 
Xacob Getroft, Emma Schult, 34, 34. _ 

Redford P. Wieje, Marh M. Bailey, 27, 24. 
Harvey R. Green, Elizabeth Coot, 25, 24. > 
Marion H. Pearce, Flora I. Sutherland, 42, 39. 
Charley Luka, Martha Pawelsta, 21, 18. 
Bernard Kruczynski, Anna Arent, 23, 21. 

Arie I. Roberts, Blorence X. Smith, 28, .2. 
Xojeph U. Wagner, Madeline Derber, 27, 20. 
Jacob Mandel, Mollie DOrer, 3, 20. 

Francis A. Mellleer, Mary E. Sleajon, 21, 18. 

„ Iohn U. Madendorp, Minnie Woltman, 24, 20. 
William EC. Vompden, Bertha 8, Wendt, 22, 20. 
Swan M. Palmer, Ida Gridjon, 32, 40. 

James Schiffauer, Kittie Shafranet, 21, 19. 

Kohn U. Garrity, Mamie I. Fabey, 33, 27. 

Adam Wolniewicz, Antonina Wolniewicz, 55, 33. 

Frant D. Mann, Minnie Gampbell, 22, 20. 

Sohn ®, Kelly, Annie M. Cabill, 2, 9. 

Kohn Neher, Julia Fredridjon, 20, 25. 

Dscar U. Sifion, Nora Maboney, 21, 18. 

Frant E. Mandel, Garrie Greenebaum, 38, 19. 

Ihomas Finn, Ellen Kane, 60, 4. 

Kohn Strombed, Marie zT. Sched, 26, 20. 

Gdward Peters, Frida Norman, 21, 2. 

Srin ®. Yudlow, Clara N. Gebrett, 29, 2. 

Cbriftopher Donobuc, Annie Gollins, 35, 30. 

George E. Nuffell, Mamie Mation, 27, 22. 

Edward U. Hogan, Elizabetb_N. Gulny, 3, 2%. 

Arel X. Neswold, Louiſe J. Folzien, 24, 22. 

Girolano Finmofreddo, Guiſeppa Mazzara, 35, 24. 

Rudoiph Schwartz, Eliſabeth Hup, 30, 30. 

Stio W. Boeye, Emma J- Gartner, 2, 2. 

Tawrence Welger, Julia MeGauliif, 32, 27. 

John G. Gruber, Barbara Mt. Kleiner, 36, 31. 

%onis E. O'Brien, Minnie Sappus, 3, 22 

Kazimir MWaichuler, Stanislatva Macamiz, 29, 27. 

Thomas Woods, Margaret Hartnett, u, D. 

Xan Spat, Auguſta Schoultz, 2, 18. 

Michael H. Mulbern, Mollie O. Kane, 34, 36. 

Fred Lorenz, Minnie Gehrte, 22, 2). 

Meter Yarfon, Gmma S. Yarjon, 39, 2. 

Jeiliam G. Race, Gthelin Wagner, %, 21. 

Joſeph Mufil, Anezfa Fort, 22, 18. 

Robert Kernoban, Garrie Brodahl, 23, 18. 

Robert I. Farris, Sarah Eager, 24, 23. 

Andrew Groß, Alice White, 40, 29. 

Fred Rubel, Mary Belfter, 58, 58. 

Charles X. Mevers, Clara Adelıman, 8, 19. 

Kofeph R. Totoney, Frances J. Hopkins, 38, 7. 

Ailliam SF. Movdeen, Amanda J. Verſon, 24, 21. 

George I. Hartman, Sophie Grewl, 2%, 23. 

Bernard Hclan, Hannah Donogbue, 24, 22. 

Kohn P. Didjon, Jiabella Markham, 3, 8. 

Mipert DM. Kales, Anna M. Bradley, 24, 3. 

Robert Redmond, Helen Carpenter, 21, 18. 

John M. Oljon, Maggie fFagmeier, 21, 22. 

Kohn F. Stolt, Gertrude Heinz, 38, 23. 

Kohn A. Sullivan, Mae Y. Gorrigan, 2, 21. 

Edward NRoden, Maud K. Glart, 23, 21. 

Kohn T. Helhot, Jobnna Lang, 38, 21. 

Gharled Andel, Kate Kolar, 2, 23. 

Charles E. Glover, Mabel Mattheivs, 21, 18. 

Zohan M. Florell, Hilma Aomwman, 29, 2. 

_— ⸗ ⸗— 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


—— 


Theodor gegen Caroline Birnbaum wigen Ver⸗ 
laſſung; Lottie Leach gegen James E. Caſey, wegen 
grauſamer Behandlung, Trunkſucht und Ehebruchs; 
Marie X. gegen Harıy M. Morgan, wegen Ver laſ⸗ 
jung; Grace gegen Wın, H. Abbott, wegen grauſa⸗ 
mer Behandlungo; Rich. gegen Beulah B. Rogers, 
wegen Ehebruchs; Dora deden Adolph Buß, wegen 
Truntſucht; Maggie gegen Thom. Ferguſon, wegen 
Ehebruds; Mary gegen George Need, wegen grau: 
famer Behandlung: Emma H. Glenn gegen Charles 
2. Glenn, wegen Berlaflung. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
O. E. Kesler, zwei Uſt. Frame-Reſidenzen, 22123 


42. Court, K2000. 
Friedley & Vosbort, Ai. Brid = Anbau, 198-200 
ZH. Brid:Apartment:Gebäude, 


Matber Str., HM. 
A. & ©. Urmitrong, 
4741 4. Str., 822,000, 
R. 9. Gil, If. Frame-Anvan, 624 Weit 66. Place, 


$1000. 

Minnie Baer, zwei Mt. PBrid:Stores und irlats, 
935-7 Oit 67. Str., 85000. 

George Lee, Zt. Bridhaus, 4838 Prairie Ave., $7000. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Uhrmacher, Nahzufragen mit Empfeh⸗ 
lungen. Gordon & Morrijon, 199 Madiſon Str. 


Verfangt: Zwei Schneider, Peter Hollenjels, 
4810 R. Glart Str., Rogers Park. 


erlangt: Bäder, ein junger Mann als Teidhte 
dritte Hand an Prot, $5 und Board. 2970 Grove: 
mido 


land Ave., Ede 30. Sir. 


— —ñ—— —— 
Verlangt: Carpenter für Open Lumber VYard Job⸗ 
bing, mit Erfahrung. 165 Jadjon Bivd. 


Verlangt: Ein Junge, der Luft bat, die Kunit- 
f&lofjerei zu erlernen. Nr. 780 W. Chicago Ape. 


Verlangt: Ein Junge, der die Gate: Bäderei erlers 
nen will. 535 N. Galifornia Ave. 


—— —— 0— 
Verlang Sierier Junde um im Milchgeſchäft zu 
heifen. idl NRebras ia Abe. nahe Armitage Ave. 


— — 
Vderlangt Fune um Geſchaft zu erlernen. 1061 
*— di RR nern 


— — — 
Verlangt: Klempner. 88 Market Str., Zimmer28. 


ER ee ———— 
Ber! £ e bon 16 = 
— RR Regel aufzu 


|— 


— 


Car 2 
Berlangt: Männer uud auaben. 
Anzeigen unter dieler Nubrit, I Geut daß Bart.) 

Berlangt: Männer, weile Arbeit i 
vor. Garantiren ftetige Anftellung. 7 
hert für Wachtmänner $15, Janitors 50, © 
875, Feuermänner 14, Worter, Treibtr, Männer für 
MWholeiale-Hänjer, Lagerhänfer $12. Allgemein nüz 
fie Männer, Elevatorleute, Office:Glerts, Kafirer, 
Verkäufer, Kolfetteure, Buchhalter, F14, Fabrilarbei⸗ 
ter, Eheleute und Männer für jedes Handwert oder 
Geſchäft. Vorzuſprechen Sureth Brolerage Go., 61 
SaSalle Str. 


STORE: —— — 
Verlangt: Schreiner, der an Showeaſes gearbeitet 
hat. 500 Wahaſh Ave. 


Arbre. —— 
Nerlangt: Gine gute zweite Hand an Gates. — 
2163 Archer Ave. 


Berlangt: Anftändiger junger Mann, welcher 
ihon als Bar Porter in befieren Nläben gearbeitet 
bat. Referenzen verlangt. 169 Dearborn Str., im 
Bafenıent. 


Be N — 

Verlangt: Guter ftarter Saufjunge. Muß mit ſei⸗ 
nen Eitern vorſprechen oder Referenzen bringen. — 
Nadzufragen 195 S. Canal Str., ‚weiter Floor. 
Paul Schmiedewend. 


Rerlangt: Fin guter Saloon: Porter, der etwas 
Rartenden fanıı und nicht bange ijt vor der Arbeit. 
457 5. Glart Str. 
Verlangt: Agenten, 
Halite Sir. ‚ 
Verlangt: 3 Männer, um Reftellunaen dom Wagen 
aufzunehmen, Vorkenntniffe nicht bedingt. Gute Be: 
zablung jede Woche. Nahzufragen: 273 Blue Island 
Ave. 2nov, 1wſon 


Verlangtr Ein anftändiger junger Mann, der jchon 
hinter einer Bar gearbeite. bat, Referenzen vorzels 
nen und ch ausweiien Tann, wird eriucht. fih brief: 
ih unter G. 50 an die Abendpoft zu wenden. mDo 


Perlangt: Ein junger Mann al? Porter, im Sa: 
Ioon zu belfen. 172 Milwautee Ave. 

Verlangt: Agenten für Holladays Marvel Water⸗ 
sroof Stove Woliih, jelbitglänzend, braun oder 
ſchwarz, Probemuſter frei. Fin Mann bat $1182 nnd 
eine Frau $920 in 6 Monaten verdient. Warum Hr 
nicht. Näheres: 188 Monroe Etr., 3. Floor. 

Verlangt: Ein junger Mann für Milchgeſchäft und 
ein älterer für Stallarbeit. 799 Fulton Str. 


erlangt: Starter Junge | im Meatmartet. 739 R. 
MWeitern Ave. 

Verlangt: Fin Aunge, am Bäderwagen zu helfen. 
396 W. Diviſion Str. 


— — — — — 
zerlangt: Ein deutſcher Junge an Gates. AM. 
12. Str, 


Rerlangt: Gin junger Autdır. 6340 Halfted Str. 


hohe Kommillten. 16. ©. 
22nov, 1wEſon 





Verlangt: Gin guter Butcher, der auch Wurft 
machen fan. 4,4) S. AWihland Ave. mido 


erlangt: Ein Mann um sierde zu beforgen. 
27 W. North Une. mido 


nee — — — — 
Verlangt: Guter Junge um Milchwagen zu treis 
ben. 669 N. Aibland Ave. 


Rerlangt: Ein netter deutjcher Junge um Orders 
auszutragen. 143 31. Str. mdo 


he ala dns che —— — — 
Verlangt: Junger Mann für zweite Urbeit im 
Butchergeſchäft. 301 Roscoe Blod. mbo 
Verlangt: Guter Grocerh Glert; muß polniich 
forechen; ftetige Arbeit. 80 MW. Fullerton Uve., Ede 
Robey und Elſton Ave. 


— — — 

Verlangt: Gute Preſſer au Knaben-Röcken. — 
86 N. Lincoln Str., nahe North Ave. 

Verlangt: Guter Mann in Väderei, um Stall und 
Mferde zu beforgen, Towie Morgens beim Wagenaus- 
fahren zu heifen. Muß in Sale View befannt jein.— 
A. Churan, 664 Lincoln Ave. mido 


"Rerlangt: Porter für Saloon. 213 MM. Randolph 


Er. 





" gerfangt: Gin junger Mann von 17 bis 0 Jahren 
als Porter im Saloon. 112 Milwaukee Ave. 


Verlanot Guter Gatebädır,. erfte Hand, 215 Weit 
Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Junde an Gates. 351 Milwaufee 
Ave. 


Rerlangt: Gatebäder als Normann, 
Klaffe. 1029 W. Madijon Str. 


Verlangt Ein deutſcher Uhrmacher. St.tige Ur: 
beit. Nachzufragen: 401 Larraber Str. 

Verlangt: Porter. ON. State Er. 

Verlangt: Ein junger Mann in Grocery:Store. 


Mub treiben tönnen. Näheres 95 Fremont Str., 
nahe Clay Str. 


Rerlangt: 


nur eriter 


Xunge, um an Gafe3 zu belfen. 3402 
Prighton Gar. 


Archer Ave. Nehmt Archer 
PVerlangt: Stadtreifender für Saloon: Trade. 788 
North Bart Ave. 


Verlangt: > Weber an NRug3. 
Avenue. 





1506 Miltwaufee 





a a ae 
Verlangt: Aunger oder alter Yann ohne Hei: 
math; Pferde zu bejorgen; kleiner Lohn und Board. 


1506 Milwaufee Ave. 
Verlangt: Aunge in RugsFabrit; mit Erfahrung. 


1505 Milwaufee Ave. 

Berlangt: Sofort, guter Bujbelman, guter Lohn 
und jtetige Beihäftigung zbei Graf, The Zailor, 
242 Cottage Grove Ave., nahe der 27. Str. mdo 


NT — — 
Verlangt: Junger Mann in Bäckerei zu helfen. 
542 W. 12. Str. 
Verlangt: Junge in Bädcerei zu arbeiten. 14. und 
Mood Str., Schlawin Bros. 


erlangt: Gute Schneider an Shopröden. 548 R. 
Robey, nahe Divifion Str. 


"Rerlangt:, Aunger Matın, der etwas dom Butcher⸗ 
geſchäft verſteht. 1799 Milwaukee Ave. 


BVerlandn. Ein Agent, hohe Kommiſſion und jreie 
Wohnung. 1193 W. Van Buren Str., Nugs und 
Garpet Fabrif. dmi 

Verlangt: Ein Gate:-®äder, der felbftftändig ar: 
beiten fann. 2359 Union ve. dıni 








um Bar zu reinigen 
E. Randolph Str., 
dındo 


Verlangt: Ein quter Mann, 
und am Tifch aufzuarten. 67 
Frant’s Place, 


Verlangt:, Xanitor; feine Kinder; freie Wohnung: 
mus mit Pferden umgehen tünnen. Adr.: Mm. 121 
Abendpoit. dimi 

Verlangt: Ein Junge, 14 Jahre alt. Nachzufragen: 
55 W. Randolph Str. dim. 


Perlangt: Ein guter ftarfer Mann. 79 Market 
dimi 


Etr. 
Rerlangt: Iunge, in Qäderei zu helfen. 91 Of 
dimi 


Chicago Ave. 


Verlangt: 10 gute Tabak Stripper; ftetige Arbeit. 
M. Newlander & Co., 8 Franklin Str. 20nvlio 
Berlangt: Gin von Deutjchland aus gelernter 
Delitateflen-Mann, der das mariniren bon Härin- 
gen gründlich verfteht. Mieerrettig Jatob, 63 Dit 
Nandolph Str. mdni 


bene dein Ah * — 26 

Verlangt: Leute, um Kalender zu verlaufen. — 
Größtes Yager, billigfte Preife. U. Sanfermann, 50 
Fiftb or, Noom 415. 18ip.3ınt.talkion 


hd heise Miss ee NEBEN Knie ui neh hin hin 

Berlangt: Gifenbabnarbeiter, weftl. von den Rody 
Mountains, im füdl. Wyoming, wo Männer den 
ganzen Winter arbeiten fönnen, 200 nahe Chicago; 
50 Kohlengräber, freie Wabrt; 50 Farmarbeiter, gute 
Heimath. An Rob Labor Mgency, 3 Market 
Straße. l18novlivo 


Berlangt: Männer und yrauen. 
(Änzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen finden dauernden 
Verdienft alö Agenten und Kollettoren bei Kranten= 
und Sterbe:Perfiherung. 191 S. Clark Str., Zim: 
mer 13. Vorzufprechen von &—12. miſa 


PER — 

Verlangt: Ein Schneider zum Heften und Bügeln. 
4 Mädchen bei Hand, 2 bei Maſchine, au guten Rö- 
den. 637 Union Str., nahe 18. Str. mido 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit. I Gent das Wort.) 


‚ Gejudt: Deutiher Mann, fedig, noch nicht lange 
im Lande, wünjcht irgend welche Arbeit. Sat die 


elerte Zeit im Xeihitall gearbeitet. Adt. 9. 59 


Abendpoft. 
Bar an 
Gejuht: _ Gin frifh eingewanderter Schneider 
wünicht entfprechende Stelle. Adr.: © 501,Abendpoft. 
DERIIE ENTTDTEDENDE ——— — 


Geſucht: Koch für Buſineß-Lunch ſucht Stelle. — 
Aodr.: ®. 325 Ubendpoft. mdmi 


Geiuht: Erfter Kaffe Maichinift und Eleftriter, 
der am Schraubftod, euer und allen Majhinen ar: 
beiten fann, jucht in oder auberbaib Chicago ftetis 
gen Pag.’ Adr.: &. 582 Abendpoft. 18nov, lm&jon 


— — nn — — — 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


" Mnzeigen unter biejer Nubrit, I Gent das Wort.) 
N nn 


“äden und Fabriken. 


Berlangt: Eine erfahrene Dry Goods Berläuferin. 
561 Lincoln Ave. 

Verlangt: 4 Majchinenmädden an Hofen. 1216 W. 
21. Str. midofria 


Be NUR Non. 2: EHE Be Li As 
Verlangt: Ein Storemädden für Bäderei. 175 
Eenter Str, 


ee 7 
Verlangt: Handmäd ür Shoparbeit. 330 N. 
Aſhland Ave. sc 


Verlangt: Handmädden Knöpfe anzunähen und 
Aermelszutter ftaffiren an Kuaben:Röden. 88 R. 
Lincoln Str., nahe North ve. 


Ferlangt: Majhinenmäben an Wetten. 901 R. 
MWeftern Ave. 


Verlangt: Gute gelernte Kleidvermaherinnen; mur 
folhe jollen vorfprehen die gute Schneiderinnen 
find. 473 N. Clark Str. 


BRD. GBR Pre. WAREN ahead 
— * junges Mädchen zum Nähen. 597 


— ie nu A nie 
Verlangt: Eine Näherin, um an Masten: Anzügen 
zu beifen. 240 Wentworib Ave. dimi 


UM WERTEN. — 
Verlangt: Zwei geübte Kleibermacerinnen, nur 


gelernte, Mes. Terdp, 4837 Ajhland Ave. dimi 
Berlangt:. Shopröden an 
Singer: . 2 now 


Berlangt: Frauen und Mädten. 


Minzeigen unter diefer Aubrit, I Gent das Wert.) 


Sausdarbeit- . 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinehaus: 
arbeit. G6 Fullerton Ave. 
Verlangt: Mä "für erfte Urbeit, gute Köchin. 
131 Fremont Str. 


I — — 
Verlangt: Mädchen bei 2 Leuten. Referenzen ver⸗ 
langt. 94 Elybourn Ave. . 
Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hassarbeit. — 
455 Cuyler Ave. 


BVerlanot Madchen für Hausarbeit. 2 Elybourn 
Ave., 2. Stod. 

Verlangt: Ehrliche alte Yran findet Heimath. 664 
N. Halited Str. ‚Schubibop. 


Berlangt: Gutes Mädchen für NKüchenarbeit im 
Saloon und Woardinghaus. 52 Sheffield Ave. 


Berlangt: Mädchen in der Küche zu helfen. 923 e. 
Halited zit. 





ge — — 
Verlangt: Mädchen fir gewöhnliche Hausarbeit in 

Heiner Familie. 729 Larrabee Str., 2. Yla. 
Verlangt: Gin Mäpdden von 17 bis 18 Nabren, 
Ir Hausarbeit. 57 Grant Place, nahe Gleveland 
de. 


j erlangt: Gin gutes Mäpchen für gemöhnliche 
Hausarbeit. 561 Eleveland Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für allge: 
meine Hausarbeit in Heiner Familie. 44 Evergreen 
Ave. 


— — — — — 
Verlangt: Junges Mädchen um Kindern aufzu: 
warten. 744 Milwaukee Ave. 


erlangt: Aunges deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit. 5618 Aihland oe. 


 Berlangt: Gine Frau mittleren Alters oder ein 
Mädchen für Kinder, 1497 Wellington Str. 


Berlangt: Eine zuverläfiige Perjon für eine Heine 
Familie; eine die mebr auf gutes Heim als auf ho— 
ben Lohn fieht. 731N. Weitern Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausar: 
beit. 457 Grand Une. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
124 Seminary ve, 








Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Köhin. 5543 Indiana «de. 


Rerlangt: Ein Mädchen, im Reftaurant aufzu= 
warten. 490 Lincoln Ave. 


"Rerlangt: Mädgen in Kühe; $ per 
E. Mapdijon Str. 

Verlangt: Eine gute Köhin und ein 
hen. 43 Nadion Bivd. 

"Verlangt: Cine gute beftändige Wafchfrau. Vorzus 
ſprechen 3716 Wabaſh Ave., Flat 3. mido 


Verlangt: Madchen fur allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, Dampfbeizgung im Flat. Kein 
Wafchen und Bügeln. Xohn 8. 740 N. Yaitfield 





Woche. 2377 





Scheuer mäd⸗ 





Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Köchin für Yufinek Lund. EI W. Yan 
Auren Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen fiir leichte Haus: 
arbeit; Tann Daheim ihlafen, wenn fie will. 5 
Lincoln Ave., im Store. 


— — — ——— 
Verlangt: Ein Mädchen füt Hausarbeit. 292 E. 
Nortd Ape., im Bildergeihäft. 


& Rerlangt: Gute Kögin. für Reftaurant. 
Ede Dearborn und Monroe Str., Yajenıent. 


Nerlangt: Ein einfaches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit; Heine Familie; beftändiger laß; gutes 
Heim. 1112 — 59. Str., nabe Indiana: Aoc. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 62 Lincoln Ave... 2. Plat. Nachzufragen 
Mittwoch und Donnerftag. 


Deutihes Mädchen 





Rordoſt⸗ 





Verlangt: für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1211 Armitage Ave., in der Bäckerei. 
Verlangt: Ein gutes -Deutjhes oder ſchwediſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in- einer Ya: 
milie von zwei Perjonen. Guter Kohn. 4330 For: 
rejtpilfe Ave. midofr 





EEDURE ne 
Verlangt: Eine quteWajchfran. Nahzufragen beim 
Dr. Stern, 493 La Salle Une. 


—— — 
Verlangt: Köchin und Mädchen im Reſtaurant. — 
166 E. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. W14 N. Paulina Str. midoft 

Verlangt: Wittwe in mittleren Jahren, ohne Kine 
der, ſauber und anſtändig, die ſich im Store und 
Hausbalt bei einzelnen Herren nüsglid machen will, 
findet angenehmes Heim. Vorzufprechen Donneritag, 
zwifchen 3 und 4 Uhr Nachın., Nr. 303 Garfield Xpve. 


‚ Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie. 3ull Foreſt Ave., nahe G. Str. 

Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau fitr 
Hausarbeit in feiner Familie. 1451 Wolfram Str., 
nabe Sheffield Apve., 1. Flat. 


Verlangt: Deutihe Frau zum & 
126 Fifth Abe. 


— — — — — 


eſchirrwaſchen. — 


Verlangt: ‚Mädden für allaemeine Hausarbeit. 
Muß zu Haufe jehlafen. 550 Sedgwid Str., 2. Fl. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlichegausarbeit. 
957 ©. Canal Str, 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für alfge: 
meine Hausarbeit. Muß aute Köchin und MWäjcherin 
fein. Nachzufragen mit Empfehlungen: 31416 Calu⸗ 





net Ave. — 


— a ET a geriet 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Zmweien. Nabzufragen zwijchen 9 und 11 
Uhr, Vorm., 502 Belden Äve., Flat U, 2. 
Verlangt: Mädchen um bei allgemeiner Hausarz 
beit zu helfen. 1529 Wrigtiwood ve. 


Verlangt: Gutes Küchenmädgpen. 32 W. Ran- 
dolph Str., Südmweit:Ede Canal, Bajement. 


Verlangt: Mädchen oder Frau die das Kochen ver: 
fteht, nah Teras zu geben; Privatfamilie. Yu er: 
fragen 106 E. Ban Yuren Str. Wu Tann ein 
hepaar nachfragen. 


Verlangt: Gine ältere Frau für Haushalt auf dem 
Lande, für einzelnen Mann. Gutes chim. 725 Wells 


Str. 





Verlangt: Gutes Hausmädden, gute Kohn und 


gutes Heim. 2 Milwaufee WUve., Store. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. $1.75. 638 Sedawid Str.» 

Verlangt: 2 Mädden für Hausarbeit. 
fted Str. 

Verlangt: Hand: Arbeitsmäpcden, 4 in Familie. 
Keine Mäjche. $3. 347 €. North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Gin Zimmermädden. 123—127 Weit 
Madijon Sir. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen vom Lande oder erſt 
eincewandertes. 6308 Cottage Grove Ave. dmdo 


Verlanot Mädchen für Hausarbeit, oder Finder: 
mädihen. 701 Mapletvood Ave., zwiichen Tipifion u. 
North Ave. dimi 


erlangt: Gin Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Xohn. 405 Princeton Ave. Dmi 


Verlangt: Deutiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Zamilie. 4236 Wabajh Ape., 1. 
Flat. 21nov Iw 


Verlangt: Jüdisches Mädchen für Hausarbeit. — 
34 W. 64. Str. dındo 


“ Perlangt: Gute Mädcen bei hohem Lohn. ®. 
Wolff, 3024 Wabajh pe. molmtkin 


Adtung! Das größte erfte dentj » ameritaniide 
weibliche VermittlungssInftitut berindet Fi jet 586 
RN. Glark Str., früher 545. Sonntags ofien. Bute 
Bläke und gute Mädchen zrompt beiorgt. Xelepbone 
Nortb 45. 804, *&Kion 


Berlangt: Köchinnen, Mädden für Hausarbeit, 
ziveite Arbeit, Kindermädden, eingewanderte ſofort 
untergebraht bei den feinften Herrihaften. MrS. 
S. Maudel, 00 31. Str. l4nov,im 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderte Mäpd- 
chen erhalten jofort gute Stellen bei bobem Kohn, 
in feinen Privatfamilien, dur das deutiche Ber: 
mittelungsbureau, jest 479 N. Clark Str., nahe 
Divifion, früher 599 Weils Str., Mrs. C. Runge. 

l3nvlmt 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mäpden für Haus: 
orbeit und zweite Wrbeit, Kindermädcden und eins» 
ewanderte Mädchen für beflere Pläge in den feins 
en Bamilien an ber Süpdfeite, bei bobem Lohn. — 
ib Helms, 25 — RM Ei. und Indiana Un. % 

17) 


3123 Hal: 


— — — — — — D— — — 


Stelungen ſuchen: Frauen. 
(Unseioen unter Diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine Frau fuht Wafhpläge. Mrs. 
Hundertmart, 4 W. Grie Str. 


Sejudt: Alleinftebende ältliche Frau milnjcht ei: 
nem Wittmann den Haushalt zu führen, liebt aud 
Seinder; auf der Nordfeite. 155 E. Divifion Str. 


Gefuht: Deutfche junge Frau mwünjcht einige Tag: 
oder Nachtarbeit. 382 Eedgwid Sir. 


— Wajh: und Schrupp:Pläge. 
* 


——— — — — — — 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
Schruppen. 308 Larrabee Sir., Eggert. 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
— —— für Küchenarbeit. 15 Burling Str., hin⸗ 
en, oben. 


— — —— 
Geſucht: Anſtändige Wittwe in den Mer Jahren 

mit Tjährigem Mädchen jucht Stelle als Haushäl: 

terin bei wohlhabendem Herrn. 619 Flether Str. 


Gefuht: Gutes "Mädden juht Stelle. 19 W. 
Divifion Str. 


Gefuht: Junge Frau mwünfgt Stelle al3 Kran- 
tenwärterin. Wdr.: 25 W. Grie Str., im Hofe, 
3. Etage links. 


Gefuht: Ein älteres Mädchen juht Stellung als 
Haushälterin. 775 Southport Ade., hinten, oben. 


Sefuht: Starkes Mädchen juht Stelle; fann fo: 
den, waicen und bügeln; gutes Keim. 181 Ely: 
bourn oe. s 


— ——— — — — — — — 
Geſucht: T Kochin tellung tel 
oder Küche. 19 Sailer —— — m 


ann ha. ER 


i 


87 Sigel 


und 


ns 


Geihmäftsgelcgenheiten. 


füngeigen unter Sicher Mudrit, 2 Eents das Wort.) 3 
3 


Günftige Gelegenbeit! Wegen vorgerüdten Alters 
wird cin Gejcäft übertragen, weldes Den dentbar 
trösten Gewinm abwirft. &3 läht fi mit geringer 
übe und ohne Konkurrenz jchneil eine große 
Summe berdienen. Zur Uebernahme ſind F2000 cer= 


forderuch Zu adreſſiten P. 336 Abendpoſt. 


„Dinge“, Geihäftsmaller, 5 Dearborn Sir., 
Zimmer 706, empfieblt fi Alten, welche irgend ein 
Beihäft faufen oder verfaufen wollen. Schnelle und 
reelle Gejchäftsmetbode. >mv,imonkjon 


ag" verfaufen: Saloon, billig. 312 Wentwort) 
ve. - 


Zu verfaufen: $150 für Stod, faufen Keinen, aut: 
gebenden Saloon; Prauereisyirtures; _ Nordfeite: 
billige Rente, U. Benjorn, 383 Centre Str., 2. Bl. 
— — a — 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Eingerichtete 
Baͤcer ei. 166 E. Van Buren Str. 


Goegendorff, 486 R. Glart Str., fauft und vers 
kauft jeder Art Gejhäfte.. Schnelle und reelle Be: 


dienung. WRollmt&ion 


— — — — — — — 





Geſchäftstheilhaber. 

(Anzelgen unter diefer Rubrit, 2 Gent? das Wort.) 
Sude mid mit DH aktiv an gut gebendem ©: 
fchäft zu betbeiligtn. Wor.: 5 4ül, Abendpolt. 
Berlangt: Wariner in einem Leichenbeſtattungs 
Etabliffement, katholiſche Religion vorgezogen. — 
Adt.: G. 581, Abendpoſt. 


— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Uingeigen unter oiejer Mubril. 2 Gent dad Wort.) 


Zu vermiethen: Store. 197 Mohawt Str. 


Zu vermiethen: Neinliche 3 Zimmer-lat3; B mo 
natlih. 148 N. Green Str, zwiihen Wuftin und 
Grand Ave. dındo 


immer und Board. 

(Unzeioen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
un —— —— — 

Zu vermiethen: Ein nettes Front-Zimmer, zweite 

Gtage, für ein oder zwei Herren. 424 E. North Ave. 


Zu vermiethen: Helles, warmes Zimmer in fleiner 
Privatfamilie. LOS N. Weitern Ave. 

Zu miethen und Board geſucht. 
fünzeigen unter dieier Nudrit, 2 Cents das Mer.) 





Gefuht: Anftändiges Frauen zimmer wünſcht bei 
netter Familie Zimmer und Boͤard. Nahe 508 Otto 
Str. Adr. daſelbſt. 





Rafiender Was, um Bäd:rei 
Seeliger. 


Zu miethen geſucht: 
einzurichten. 3725 Hermitage Mde., 


Rerlangt: 3—4 Zimmer auf der Nordiweitjeite.— 
Adr.: Muley, 08 W. Tivifion Str. 


Plerde, Wagen, Hiinde, Vöogel ꝛc. 
(ingeigen / uater dieſet Nudrit. 2 Centa das Wort.) 


Näheres 96 Fres 
modimi 


Zu verkaufen: Ein Pferd, billig. 
miont Str., nabe Clay Er. 


Zu verlaufen: Gin gejundes 
Pferd. DT W. North ve. 

Zu verfaufen: 2 Giprehtwagen, Pferd, Topbiged, 
billig. 752 Glybourn Xve, 


Buggy⸗ 
mido 


ſchönes 


Zu taufen deſucht: Sehr ſtarktes Geſchäfts 1 Top— 
Buͤgov in beſtet Ordnung. Preisangabe. Adt. G. 503 
Abenppoft. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
‚unzrigen unter diefet Kudeit. 2 Cente da⸗ W 
Verkaufe mein elegantes Upright Piano ſehr bil 
lig, wenn jofort verfauft. 129 Nacine Ave. 2. 
Flat. mdofrſa 
Nur 830.00 für ein ſchönes Rojenbol;z Piano; H.W 
monatlid. 317 Sedgwid Ste, nahe Divifion. 
2)nvliv 
Orcheſtrions, Mufit- Automaten etc. Teparirt und 
ftimmt billigt. 3. W. PBrobazia, 134 E. Madiſon 
Etr. 2 nplw 
Schönes gebraudtis Steinway Upright in tadel: 
lojen YZuitande, KW; großes, büpdıches gebrauchtes 
Mahagoni Ghaje Upright, Fl15; 
Wajhburn Upright, tvenıg gebraucht, H165; Weidens: 
laufer Uprigbt, 05. Nyon & Healy, Wabaib Ave. 
und Adams Str. ” 


— — — — — —— 


gaufs- und Vertaufs-Augebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Autcherblod, Yienemefler und 
Jedeudorf, 1500 R. California 

dmi 


Zu kaufen geiudt: 
Keffel. Preisangabe. 
Ave. 


Möbel, saunsgeräthe zc. 


‚Unzeigen unter Dicier Rubrıt, 2 Cents das Mort.) 
a — 


Mus verfaufen: Noch einige prachtoolfe Heiz: und 
Koböfen, für Schuld angenommen. 355 Yarrabce 
Str. mſa 
————— — — — — 


Rähmaichinen, Billards 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Die beite Uuswahl von Kähma,hinen auf der 
Woeftjeite. Neue Dlaihinen :>n $iv aufwärtt, Alle 
Sorten gebra.chte Wlajhinen don $5 aufwärts, — 
Weitjeite = Office von Etandarb » Nähmajhinen. 
Aug, Epeidel, 178 W. Van Buren Str., 5 Xbüren 
dhlih don Kalftev. YWbınds ofien. Til® 


Idr könnt alle Llrten 
Wtolefale:Breiien bei Alam, 12 Adams Etr. 
filberplattirte Singer $i0. Hiob Arm 812. 
Wilfon $10. Eprecht vor. ebe Sbr tauit. 


Perſönliches. 
(Unselaen unter diefer Aubrit. 2 Cents das Wort! 


Ylegander’s Geheime Boltyels 
Ugensur, 33 und W Fifth ave. Yiamer 9. 
bringt irgend etwas in Eriahrung auf drivatern 
Wege, unterſucht alle unglüdlichen Familienvet 
daimniſſe, Ebeſtands jalle u. J. w. und jammelt Bes 
meife, Kiebitähle, Ränbereien und Schwindelcien 
werden unterjucht und Die Schuldigen zur Vechen: 
fchaft gezogen. Aniprüche auf Echadeneriag für Ber: 
legungen, Unglüdsjälle wu. dergt. mit Gifolg geltend 
gemadyt. rgier Natb in Rechis ſachen, Wir ſind vie 
einzige eutiche VolizeirAgentur in Chicago. Sonn: 
tags »fien bis 12 Ubr Dlittag3. 2m® 
gs PiRT 7.772. — 





Taufen zu 
Nene 
Keu: 

Binz 


Nähmaſchinen 


göhnefofort tollettirtfür leute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mieths-, Koſt-, Flei— 
ſcher⸗, Grocer- Schmied- und Saloon-Rechnungen, 
Einkommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinaus⸗ 
gejegt. Alle Rechtsiahen ausgeführt. Engliſch, deutſch 
und jfandinavifch geiprochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abds. Sonntors 9 Uhr Porm. bis i Ubr 
Nahm. Falls in Unangelegenherten jprecht vor bei 
Heinrid Mueller, Advotat, 
Franz Shulk, Stonftabler, 
167 Wafhington Str., nahe Fifth Ave, Zimmer 15. 
(Schneidet dies aus.) 15nop, Iın 
nn — 


— — 
Lohne, Roten, Koſt⸗ und Saloon-Rechnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt tollettitt, wo Au⸗ 
dere erfolglos find. Keine Verehaung. wenn nicht ers 
folgreid. Borigages „toreciojed“. Echlechte Mietyer 
—J— Allen Gerichtsſachen prompte und ſorofalti⸗ 
ge Uufmertſamkeit gewiduet. Dotuͤmente ausgeſtellt 
und beglaubige.—Officeltunden von 8 he Morgens 
bis 7 Uhr Übends; Sonntags von 8 bis 1. 
Th Greditors Mercantile Agence 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madiſon. 
FAman Schulg, Anwalt. 
Chat. Hoffman, Konitabler. —A 


Macht Euer Glück an der Handelsbörſe, ſchnell, 
mit Meinem Kapital. Sprecht vor oder jchreibt für 
unfer freies Qu, vollen Aufichluk ertbeilend. — 
G. 6. Gunfolus, 51 Commerce Arilding, 16 Pacific 
Ave. 21nov, Iv,tgl&jon 

Helene Funk fucht Valentin und Noia Funt aus 
Gärten bei Pifoffitein, Ditpreuken. Wer Auskunft 
geben fann, bitte vorzujprechen bei I. Rocder, —311 
Weſt North Ave., Chicago, ſaſonmodimido 

Echte deutſche Filzſchuhe jeder Größe fabrizirt und 
hält vorräthig U. Zimmermann, 148 — Ave. 

—25n0 





OSeirathsgefuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet ür eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgeiub: Cine Wittie, 34, mit zwei Kin- 
dern, bat audh Property, wünjcht die Belanntichaft 
eines Mannes ohne Kinder, mit Vermögen, ztoeds 
Heirath. Vriefe unter dr. A. D. 165 Ubendpoft. 


Oeiraths geſuch. Auf dieſem Wege ſuche ich ein 
braves, aͤlieres Mädchen oder Wittfrau als Haus: 
bälterin, wenn gegenfeitige Zuneigung fich findet 
Zweds Heirath; muß ein gutes Der; baben, reinlich 
und fparjam jein; Geld und Schönheit ift Neben: 
fahe. Ach bin 42 Jahre und don gutem Gemütb, 
iparjam, fein Trinter, ftetige Arbeit und babe Geld 
um ein Geihäft zu gründen. Verſchwiegenheit 
Ehbrenfache. Antwort durh Brief. Photographie 
nicht nöthig. Aorefle: ©. 598 Abendpoft. 


— mn 
Aerztliches. 


St. ©. €. Heine deutiher Zahnarzt, 
"48 — 31. Str., Gde Halfted Er. _ 
ITnov, Im,tgl&ion 


— — — — 
Mansfield's Montblv Negulatot bat hunder⸗ 





Zt. 
tem bejorgten Hrauen Heeude georadt, mie ein einzis 
er eblihlag; jchweriie Fälle geboben iu 2 bis 5 
En, obne Ausnahme; deine Schinerzen, feine Ges 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieilih oder 
in der Office, $2; Tame anwejeud; alle Briefe auf: 
richtig beantwortet. The Mansfield Remed 6»., 167 
Searborn Etr., Zimmer 614 Chicago, AU. 
Yma,tglkion® 


Berihiedenes. 
(Anzeigen unter bicfer Rudrit. 2 Cents das Wort.) 
Gefunden: Lodet mit Initial und Meinem Til ei: 
ned Kindes in deumfelben. 169 €. Rorib Ave., 1.1. 


BPatent-Anmwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 
2. 2. Miller, Patent-Antwalt. Brompte, tige 
3 Patente; hide Mertier 

Sn ua frei. 1186 Momadnsd, 


— 


jammifam | 
| Gampbell Ave., nabe Hirih Str. 


* sg — 
30. Str. 


großes Mabagoni | 


und Häufer. 


Hau 
(Anzeıgen unter diefer Mubrit, 2 Gerts mus Wert) 


TFarmländereien. 


Zu verlaufen: IQ Ader Farm, nahe dem Städtchen 
Monee, IH; gute Gebäude, Wafler, 2 Ader mit 
Meinitöden, Die jehr gut tragen; Alles in beitem Zu= 
Rande, was auf einer Farm gewüniht werden fann. 
— ferner 160, &0, 88 und 14 Ader Farmen, alle mit 
guten Gebäuden; gute Bedingungen für den fäufer. 
—Aud eine gute Geichäfti:&de in Monee, I., jeht 
iit ein Ellenwaaren:, Schub: und Grocerygeihäft das 
rin, fann mit dem Gigentbum und Waarenlager ver: 
faurt vder auch auf gutes Ghicagoer Gigentbum ver= 
tausch werden; eine gute Gelenbeit für einen deut- 

en Gejchäftsmann, c$ gibt keins beflere in Wil 

oxntp. Wähere Auskunft ertheilt: Eor.: Schornftent, 
once, IU. 2nod,im,tgl&ion 


Farmen! 


a: Farmen! Farmen! — Vrachtwolle 
etreide 


oder Frucht-Farmen mit zweiltödigen Ge: 
bäuden, Stall uno anderen Gebäuden, 20 bi3 16) 
der, Seht fie Cu an. Ullrich, 167 E. Randolph 
Str., 2. Flur. Vvnli 


Nordwen⸗Seite. 

Zu vertaufen: Neue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Blod 
von Eiſton Ade. Electrie Cars au Warner Ave (Ad; 
diion Ave.), mit Wafler: u. SewersGinrihtung; 859 
Mirzablung, KV per Monat. Preis $1409._ Gruft 
Melns, GCigenthümer, Gde Milwautee und Galifor: 
ia A. 5ja® 


Pargain, Lot an Gryftal Str., nabe 
*1100. Adr. G. 50 Abendpoſt. 


Zu ver aufen: 
Waſhtenaw Ave. 


Zu verfaufen: Spottbillig, 6 Zimmer BridCottage, 
v Leichte Bedingun—⸗ 
gen. Nahzufragen CR N. NRodwell Str., 1. Flat. 
Zu verfaufen: Zweiſtöckiges 
10 bei 36. 284 Ems Str. 


Brichhaus und Lot, 

mido 
Südweit-Beite. 

Zu verfaufen: Vargain in Bridgebäude, wwei 6 · 

Zimmer-Flats, $252 jährliche Mietbe bringend, an 

er Straße, weitlih von Wentwortb XUpe., nabe 

Preis nur RT50 auf lange Zeit, William 


AU. Yond & Go., 115 Tearborn Str. midoſa 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
au vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand, — Sonntass 
offen don 2—12 Uhr Pormittags. — 

Nichard A. Koch KCo., 
New Vork Life Gebäude, Vordoſt-Ecke LaſSalle 
u. Monroe Str, Zimmersit., Fl. 8. 5nd,imoKkio 


— — — — — — — 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſec Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld „u verseiden 
auf Möbel, Pianos, Birrde, Wagen m |. m 
Kleine Unleihen 
von $23 Bis $4100 unfere Spezialität. 


Wir nebmen Each die Mödel nit tweg, ivenn Wis 
tie Unleihe machen, jondern_lafjen diejelben 
in Gurem Belik. 


Mir baben das 

erößte deutide —A — — 
in der Stadt. 
Alle euten. ehrlichen Deutſchen. lommt gu unß, 
wera She Geld haben wollt. 

Ahr werdet es zu Gurem Tortheil finden, bei mit 
vorzuisrechen, cde Jbr aunderwärts bingebt. 

Die fiherfie und zuverläifigfte Bedienung sugefihert, 


A. H. Frend, 10ap, 1}, &for 
1983 Saale Strabe, Zimmer 3. 
Wenn Ihe Geld borgen wollt, dann bitte jprecht bei 
uns dor, 


Das einzige deutjhe Geihätt in der Stadt. 


gleLoan Eo., 70 LaSalle Str., Zimmer 34, 
Otto E. Boelder, Manager, 
Str. 


Südweft:Ede Randolpb und LaSalle 
Anleihen in Summen nad Wunfh auf Möbel und 
Pianos, zu den billigiten Raten und feichteften 
Bedingungen in der Etadt. 


Unfer Gejhäft ift ein verantwortliches und reclles, 
lang etablirt, böfliche Vehandlung und ftrengfte 
Verjchiwiegenbeit gefichert. 

— Win, tolKſon 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, dann bitte, ſchict 
Adrejle und dann jehiden wir einen Mann. 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage gLoan Compend), 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgagekxoan Gompany, 
Zimmer 12, Haymarket Iheatre Building, 

161 W. Mupdijon Etr., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen oder einen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Mierde, Wagen oder ir: 
gend welde gıte Sicherheit zu Den billigen Ber 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — ITbrilgablungen werden zu jeder geit au: 
genommen, woducd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicano Mortgage Xoan Gompany, 


175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


nn mn — 


ei ! eld 
Beld! ! eid! 
el I eid 


t 
{ 
l 


Brauchen Sie Geld 


Wir wollen mehr deutſche Kundſchaft. Wir Haben 
das ältefte, verlüßlichite und beſte Leihgeſchäft auf der 
Nord: und Weftfeite, 820 bis $1000 gelieken auf 
Möbel, nfv., Vianos, Wagen, Pferde etc. Geld ges 
lieben am felben Tage der Applifation und vüdyabls 
bar nach Belieben. Kedegahlung vermindert die Inte⸗ 
reifen. Warım micht bei uns leiben, ftatt nab der 
Eüpfeite u gehen und geit und Fabrgeld zu vers 
fieren, Alles raſch und vertraulich. Gpredht vor! 


Nortbweftern Mortgage Joan 6... 


465167 Miltwantee Ave., BFde Chicago 
Abe., über Schroeder's Apothele. 


Chiceado Gredit omapandy, 
5 Waitington Str.. Bimmer 304; Branch-Offiee? 
534 Lincoln Abe. Late View. — Geld gelieben an 
Kedermann au Möbel, Dianos, Bterde, Wagen 
Firtures. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Eierdeit zu niedrigeren Maten, als bei anderen Fire 
men. Zobltermine nad Wunih eingerichtet. Lange 
Zeit zur Absablung; böfliche und auporfommende Be⸗ 
handlung genin Jedermann, Geihäfte unter firenafter 
Derichwiegenbeit. Leute, 1.:C he auf der Norpfeite und 
in Safe Pier wohnen, fönnen Zeit und Bel» jparen, 
indem fie nad unferer Office, 534 Lincoln Wo., geben. 
Main:Office 95 Wafbinoton St., Zimmer 304. Ödia® 


Wenn Idr Geld brauht und au 
einen Freund, ſo ſprecht bei mir vor, Ich verleihe 
mein sınene? Geld auf Möbel, Pianos, VPferde, Was 
gen, ohne daß diefelben aus Gurem Beiig entferas 
werden, da ıch Die Zinjen will und nicht die Sachen. 
Seshaid braucht Ihr keine Angſt su haben, fie zu ware 
lieren, Jh mache eine Spezialität aus Anleiten von 
15 5is $290 und fanı Euch das Geld am dem Tage 
geben, an dem be «3 winiht; Abe könnt das Bei» 
uf leichte Abzahlungen haben oder Zinſen bezablen 
und dn® Geld fo lange baden, wie or wollt. — u. 
H. Williems, 69 Dearborn Gtr., im £. Stod, Lim: 
mer 8, Gde Dearborn un? Randolpb Gier. ‚ 


ed 


Finanzielle. 
(Inzeigen unter diefer Nusrit, 2 Gent! das Wort.) 
— — — 


——— — — — 
Gere ohne Kommiſſion. — Xouis teudeunbere Dein 
leidt PBrivassstapıralıen von 4 pro. an opt Kuna 
million. Berusstags: Medenz, 34 N. Hoyne Ude. 
Gde Gorneliü, nape Chicago Avenue Nachmittags: 
Tiiete. Bimurer 164 Unity Wing., 79 Dearborn Str. 
13ag, 191&jon® 


— Geld 
in großen und Meinen Summen, zu den n iedrigiften 
Raten, auf Chicago Grundeigentbum, zu verleihen, 
Erite Solvd-Hppotheten zu verfaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
RNiharva.Kod&Go, 
Deutihe Hppotheten-Bantiers, 1r1 LaSalle Ste. 
Ede Monroe Str.,, Zimmer 814, Flur 8. 
5nov,tgl&ionimo 


Viel Geld an Hand, auf Grund: 
a. 112 Abend« 
6no,imoKkfon 


Zu verleihen: 
eigenihbum zu 4 und 5 Progent. Ar. 
poft. 


DOM. Sin 0 0 — — 

% bis $10 zahle ich einem Jeden, der mir Rune 
den verſchafft, welche Geld euf Chicago rundet: 
genthum zu leihen wünjcen. Offerten "2 ® 87, 


Abendpoft, erbeten. noplwekio 


MER: — — 
Zu verleihen: 81500 auf erſte Hypothel, leine Kom⸗ 
mifion. John Hoerlle, 45 Dlga Str. 


⸗ ⸗— 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter bieler Nusrit, 3 Cents das TBert.) 


Balter G Kraft, deutichet Advotat. Fälle 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geihäfte jeder Art zufrisdenftellend vertreten. Vers 
jahren in Banferotisjällen. Gut eingerichtetes Kollels 
tirungs- Departement. Anjprüce überall d.ithgeiegt. 
Löpne jehnell tollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empjeblungen. 134 Waibiugton Str., Zimmer 84. 
Tel. M. 1843. dote 


Löhne, Noten, Mieihe und Schulden aller Axt 
prompt folettirt. Schlecht zadlende Mietd⸗et biaausa· 
gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreih. — 
Wiber: U. Kreit, Wdvofat, Yo Glart Str,, Zimmer 
60. Anod,1f 


Julius Goldzter. Hohn 2. Rogerb, 
Goldgier& Rogers, Rechtsanwälte. 
Euite 820 Chamber si Gommerce, 
Eüdof:Ede Waidington und LaSalle Ste. 


E. Milne Mitchell, Nehtsanwalt, 725 Reaper 
Alod, Nordoft:Cde Wafhington und Glart Str. — 
Deutih geiprodhen. — Rath unentgeltiih.  Inptg® 


$red Biotle, Rechtsanwalt. 


Alle Rebtsiahen prompt bejorgt. — Suite 8H-8383 


Unitv Puılding, 79 Dearborn Str, 


Dsgood Etr. 


Ei. [nn 
Das neue Pankerott:Gejek_befreit Gud von allen 
Schuiden im türzefter Zeit. Leichte Bebin on — 


Wohnung 105 
®nosli 


121 LaSalle Str., Zimmer 12. otimkion 


Unterricht, — 
(Anseigen water dieier Rubrif, 3 Gents ws Berk) 


Jitherunterricht, viermal wöghentlih, für 50. Brof- 
— Zitberihute, 50 Weis Str. 


‚Bitfer-Unterriht, dreimal, gti, für * 
— R. Seite En 
Int 





Viele Männer leiden im Geheimen, 
teil fie nicht den Muth befigen, jüs 
genbliche Verirrungen  einzugeftehen 
und Heilung zu fuchen. Nervenfchwä- 
he, Berluft der Kraft und die mannig- 
fahen Folgen jchwerer Arbeit, gehei= 
mer Sünden und Gelbitihmächung 
fönnen gründfich und ficher furirt wer= 
ben, falls man fi) nur dem rechten 
Arzt anvertraut. 

Den Lefern diefer Zeitung braucht 
wohl faum noch gejagt zu werden, mer 
der rechte Arzt ift. 


Dr. Gustav H. Bobertz, 


252 WOODWARD AVENUE, DETROIT, MICH., 
der rühmlichjt befannte deutfche Spe- 
zial-Arzt, hat e8 durch feine vielen 
olänzenden Kuren Tänaft bemiefen, 
daß er der erfolgreichäte Arzt in allen 
Sronijchen Krankheiten ift. E3 mird 
ibm daher au allgemeine Anerfen- 
nung zu Theil; nicht nur ITaufende 
geheilter Patienten, fondern auch 
Aerzte, Zeitungen, Prediger u. f. mw. 
empfehlen ihn beitens. 

sn allen Theilen des Landes hat 


Dr. Bobert dankbare Patienten, die | 


ihm ihre Gefundheit verdanfen. 


Herr Egge Eilers, Flanagan, 
Livingſton County, SU., jehreibt: „Ich 


Mich., meinen innigften Danf aus für 
feine erfolgreiche briefliche Behand- 
lung. Sahrelang litt ich an Nerven 
Zerrüttung und Schwäche und nur 
ihm verdante ich meine Wiederherftel- 
Iung. Gern bejtätige ich dies und em= 
pfehle ich Herrn Dr. Bobert allen Lei- 
benden bejtens, denn ich bin überzeugt, 
daß Jeder, der jih an dieſen Arzt 
wendet, ehrenhaft. und erfolgreich be— 
handelt werden wird.“ 

Hetr 


bezeugt: „Herr Dr. Bobert ift einer 
ber erfolgreichiten und ehrenhafteiten 
deutſchen Aerzte diefes Landes.” 


Dr. Bobert erhält joldhe Dant- 
fchreiben täglich, Doch werden diefelben 
rur auf Speziellen Wunfch des Patien 
ten veröffentlicht, denn abjolute Ge=- 
heimbaltung ift Jedem garantirt. Ver- 
traut Euch daher diefem gemwillenhaf= 
ten, erfahrenen deutfchen Spezialarzt 
an, dann ilt Euch eine gründliche Hei- 
lung ficher. 


Konjultation frei! 
DiefeWoche ift Herr Dr. Boberg 
wieder für zwei Tage perfünlich in 
Chicago anmwejend und fann am Don= 
nerftag und Freitag, 23. und 24. No» 
bember, von 10 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends im 


PALMER HOUSE 


fonfultirt werben. dimi 





eo > e e 
Der Brampfaderbrud, 
2 ir garantircn eine Heilung ber ilimmften 
y Fälle von Baricocele mifiels einer Be⸗ 
handlung. Wo Andere fehlſchlagen, ſind wir 
erfolgreich. Jahre wiſſenſchaftlichen Nachſuchens und 
Studirens waren nicht umſonſt, das Reſultat war 
die Entdedung eine der wunderbarſten wie auch 
ſhnelwirtendſen Heilmittels, die der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft betannt ſind, eine Heilung ſo dauernd 
wie ſchnell in der Wirkung. 


Anfere elekfrofechnifche Methode 


heilt mittel$ einer Behandlung; Fehlihiag unmögs 
ich. Wollt Ihr fortfagren, unfäglihe Schmerzen, 
Scham und andere Unannebmlichfeiten zur leiden, die 
durcc) dieje gefürchtete Krankheit entftchen, wenn Ihr 
ohne Schmerzen oder Zeitverluſt bei der Arbeit ge: 
heilt werden fünnt? Wir glauben nit und boffen. 
daß Ihr uns Euren Fal anvertraut, um wieder her⸗ 
geſtellt zu werden zu guter Geſundheit und männ— 
licher Kraft. 

Varicocele iſt eine der häufigſten und unangenehm⸗ 
ſten Krankheiten, entſtehend durch üble Gewohnheiten 
und Ausſchweifungen. In den meiſten Fällen iſt fie 
von allgemeiner Schwäche begleitet, Geiſtes ſchwäche, 


unnatürlichen Verluſten, körperlichem Verfall u. ſ. w., 
welche häufig im Arrenafp! zum Aoihlub gelangen. | 


LTaßi Euch bei Zeiten warnen, ganz gleich wie ge⸗ 
tingfügig Euer Fall aud jein mag, da dieſe Kranf: 
yeit nie ftillefteht, jondern fi verjehlimmert, nie 
beffer wird, ausgenommen ein Arzt wird zu Dilfe 
gerufen. Wenn’ Naricocele von Spermatorrhoe oder 
verlorener Mannesfraft begleitet ift, dann muß Bas 
ricocele zuerit furirt werden ‚ehe die anderen Leiden 
erfofgreih behandelt werden Tönnen. 

Falls Ahr in anderen Inftituten in Behandlung 
waret und feinen Nusen dadurch erhalten habt, 
iprecht bei uns dor, wir geben koftenfrei eine gründ- 
lihe medizinifhe Unterfuchung, und nadhbdem wir 
Gub unterfuht haben, jagen wir Ex, ob Euer 
Fall heilbar ift oder nicht. Wir haben Hunderte von 
Mriefen in unierer -Of 
ion Anderen boffnungsios aufgegeben worden iwa= 


ren. — ?oh wir haben fie furirt. 


Pehandlung erhaltet. 

Konfultstion frei. 
Augendfünden, verlorene Mannesfraft, 
Sintälfiafeit, umnatitrlihe Werknite, Nierens 
Zlafenleiden, Stgikturen, Blutvergiftung, Trips 
per und ähnliche Krankheiten werden gebeilt und 


nerböfe 


kannten Weije. Ucber 30 Nahre Erfahrung. Konjuls 
tation, Unterfuhung und Rath frei. 

Menn möglich, ift es am beiten, perſönlich vorzu— 
fpredden, aber wenn Ihr auswärts wohnt, jchidt 
Briefmarke für eines unferer Eyınptom-Formulare. 
Schiebt & nit auf. 


DR. GREEN MEDICAL DISPENSARY, 


46—48 €. Yan Buren Str. 


Dritter Flur. Chicago. 

Office-Stunden: 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
"oanntag nur von 9 Uhr Borm. biß 12 Uhr Mit: 
tag. ſo, mi, fr, bw 


Verzweifeln Sie nicht, 


wenn Sie wiederholte erfolgloſe Verſuche gemacht 
haben, geſund zu werden, denn es ‚eriftirt ein hervor: 
ragender Spezialift, welcher taujende Fälle kuri-t 
bat, weldhe von anderen Werzten als hoffnungslos 
aufgegeben wurden, und ehe Sie verzweifeln, ijollten 


Eie in feinen DOfficen voripredhen und fi eriundis | 


gen, ob Sie kurirt werden fünnen oder nicht. 
Wenn Andere fehten, fonjultirt 


Konfultalion 
uonwoynjuo 


für die ſchnelle und dauernde Kur aller 


Nerobſen, Blut⸗ und Privat⸗ 


Krankheiten, jogar die allerhartnädigften. Es gibt 
feinen Wrzt in der Welt, mwelder jo viele dauernde 
Kurem bei Männern und Frauen vollbradt bat, als 
der Dbengeuannte hervorragende Spezialift. ‚Dr. 
Eweany bat eine der größten und vollftändigften 
Kombinationen von eleftrifchen Devifen in der Welt 
und verabfolgt —— in — * —* 
iefl mebizinifsher Behandlung, wenn € r noth= 
— be —* wird. Sein Elettriſcher Gurtel 


—— 
in ablolub ber BE: Gehen Banten, Rauf- und Cr: 


u : ..— Sireiden Eie, wenn Sie 
fhäftslente in Chicagp ser in Deuti beant: 


i fönnen. 

——— — — 9 Uhr Vorm. bis 5 Uhr 
Nahm. und Uhr bis 8 Une Abends. Sonn⸗ 
tags: 10 Uhr, Rorm. bis 2 Uhr Nachm 


‚M. D,, 204 State Gtr., Ede Adams, 
n USB, * —E Wnvlj,m,mi,fe 


‚Dr. SCHROEDER, 


fliegen werden, too er bich fragen wird, 


iprehe Herrn Dr. Boberk, Detroit, | die Schlitten it dem Proviante war— 


ein Winterriefe aus dem Märchen, 





Paſtor E. Stuben- 
vol 6 Bethlehem-Kirche, Pella, Wis., | 


| Wenn ich mir nämlich 


und | 


ı am Waldrande richteten. Ein verzmei- 


Von Richard Showronnel. 
(Fortfegung.) 


- „Rindehen, das find unflare Senti= |- 


mentalitäten, die in vemAlugenblid ber 


ob du ihn lieb haft und feine Yrau wer⸗ 
ben millft“, tröftete Frau von Spar: 
rentbien. Und mit einem leichten 
GSeufzer fuhr fie fort: „So lange bie 
Welt fteht, ift dag nun mal unjer 
2008: zu ung fommen die Männer erft, 
wenn fie das befte Theil ihres Herzens 
ſchon anderswo gelaffen haben. Darein 
müffen wir ung fchiden, und vielleicht | 
ift’3 auch) ganz gut fo. Mir ift menig- 
ftens ein Mann, der feine Dummbei- | 
ten fchon vor der Hochzeit gemacht hat, 
lieber, als einer, dem fie einfallen, wenn 
er womöglich fchon ermachjene Kinder 
bat. Nun ift’3 aber genug, die andern 
fehen fchon ber, ma& wir beide hier fo 
lange verhandeln. Jetzt, marſch, in 
deine Pelzjacke und paß mir unterwegs 
ſchön auf, daß die Erbſenſuppe nicht 
kalt wird!“ — — — 

Das letzte Treiben vor dem Frühſtück 
war vorüber. Die Jagdgeſellſchaft zog 
in zwangloſen Gruppen über den 
ſchneeverwehten Sturzacker dem Wald⸗ 
rande zu, wo an windgeſchützter Stelle 
lange Tafeln aufgeſchlagen waren und 


teten. 

Jochen Guntramshauſen, der in ſei— 
nem grauen Flausrock und mit dem eis⸗ 
zapfenbehangenen Barte ausſah wie 


ſchritt neben Hans Wakenitz her. Der 
Zufall hatte ſie im letzten Treiben zu 
Nachbarn gemacht, und jo waren ſie zu— 
fammengeblieben und Tprachen gleich- 
gültige Dinge. Wie borzüglic ‘ber 
Amalienauer die Jagd leitete, Daß der” 
Safe bei dem trodenen. Wetter qut liefe, 

und fo meiter. 
Sie hatten fi fait eine Woche Iang 
nicht gefehen. Hans hatte bie ganze 
Zeit über eingefeflen, und Jochen, der 
fonft ab und zu auf der Fahrt nach der 
Stadt in Rothhof vorgeiproghen hatte, 
fchien jeßt um den Hof feines Freundes 
einen weiten Bogen zu machen, fajt als 
fürchtete er fich, dort mieber einer zu 
begegnen, deren Anblid ihm mehe that. 
Hans jah bleich und übernächtig aus. 
Die Augen lagen ihm tief in den Höh- 
len, und um die Mundiminfel hatten jich 
ein paar fcharfe Falten eingegraben, die 
bon in Sorgen durchmachten Nächten 
fprachen. Und mieer jo müde und 
jchleppenden Schritte neben Jochen 
berging, da überfam diefen etwas mie 
Mitleid und Reue, daß er ben Yreund 
in feinen Nöthen die ganze Zeit über 

allein gelaffen hatte. 2% 
haft 


„Sag mal, mein Jungen, du 
Sorgen?“ 

Hana blickte überrafcht in Die Höbe,, 
Der herzliche Ton der Frage Hang ihm 
orbentlich ungewohnt, und er eripiderfe 
ausmeichend, daß e& mit den Sorgen 
nicht Fo fchlimm fei. Die Wirthiehaft 
gehe ihren ruhigen Gang und er habe 
die beiten Yusfichten, fih dauernd zu 
halten, 

„Ach, die Sorgen meine ih nicht”, 
verjeßte Jochen... „Sch brauche dir doch 
blos ins Geficht zu fehen, um zu willen, 
daß es dich ganz mo anders brüdt!“ 

Da löfte es fih Hans im Herzen, und 
er jah dankbar zu dem Freunde auf. 


„Haft- recht, Jochen, weshalb fol ich | 


bor dir Verjteden fpielen! Seit acht 
Tagen liegt mein quter Armeerevolvet 
geladen in meinem Schreibtifch, ich mar 
nur bisher zu feige, ihn abzudrüden.? 

Sochen wandte fi) jäh um. 

„Du bift wohl verrückt?“ 

Ueber Hanfens Geficht z0g ein-müdeß 
Lächeln. 

„Manchmal könnt' ich's faſt glauben. 
einbilde, ich 
könnte in meinem verpfuſchten Leben 
doch vielleicht noch einmal ein beſchei— 
denes Zipfelchen Glück erwiſchen.“ 

Jochen fchwieg und Jah geradeaus 


| nach dem Waldrand hinüber, mo fic 
ı um die Tifche die 


e von Männern, deren Fälle | 2 > > 
5 aufgegeben. % | Jagdgäfte Drängte. Unter ihren Häup— 
io tern ragte eine jchlanfe Geftalt empor, | 


verlangen feine Gebühren, bis hr nicht vollftändig |; 
zufrieden jeid mit dem Nuten, den Ihr dur uujere ! 


dunkle Menge der 


deren Silhouette fich fcharf gegen . bie 


| jchneeverhangenen Tannen des Hinter- 


grundes abhob. Sie ftand auf.einem 
ber Schlitten und fchien aus zinem 


| * g 
behandelt in der wiſſenſchaftlichſten der Medizin be-⸗ mächtig * Keſſel an bampfenbes Ge 


ı richt auf die ihr von 


einem : halben | 
Dutend. Armen zugleich entgegenges | 
ftredten Teller zu füllen. Er mandte 
fih zu Hans und fab, wie deffen Augen 
fich ebenfall3 auf die jchlante Geftalt 


felter Ausdrud lag in ihnen, ald wenn 
ein Verfinfender nah dem rettenben | 


; Ufer binüberfiebt.... Da überfam ihn | 
‚ein großes Mitleidven und er fagie 
mühſam: 


„Sieh, Hans, bis du wie— 
derkamſt, habe ich mich mit allerhand 
thörichten Hoffnungen getragen. Sie 
hat mich zwar ausgelacht, als ich ſie 
fragte, ob ſie meine Frau werden wollte, 
aber in einem Winkel meines dummen 
Herzens ſagte ich mir: Wart nur ge⸗ 
duldig! Einmal muß doch der Tag 
fommen, mo fie einfiebt, daß du fie mehr 
liebft, al® alle die andern, und daß fie 
bei dir am beiten aufgehoben ift. Das 
babe ich eingefargt und begraben an 
dem Tage, mo ich euch beide traf, alg 
ihr im Rothhöfer Saal zufammen jtan- 
bet und bie neuen Möbelüberzüge aus- 
fudtet. Da jah ich, daß ich ein Thor 
gewejen war alle vie Jahre über, denn 
fie hatte die ganze Zeit nur auf dich ge- 
wartet.“ 

Hans machte eine fragende Bewe— 
gung mit dem Kopfe. 

„Woran ich das gemerkt habe, meinſt 
du?“ fuhr Jochen fort. „Ach Gott, man 
bat im Leben jolche Augenblide, wo ei- 
nem ein großes Licht aufgeht, und man 
aus einem halben Hundert unbemußt 
gemachter Beobachtungen mit einemmal 
die Schlußfolgerung zieht. Du: warft 
damals freific noch falt wie ’ne Hun= 
benafe, bei ihr aber brannte e3 lichter- 
Ioh, und ich fuhr von dir fort mit einem 
gewaltigen Ingrimm im Herzen. Das, 
Do: ie a —— hät- 
en, lag bot bir auf ber 


‚bientermaßen lieb hat!“ 


und bu fen. — * 
Jochen Hatte feine drei Schritte non 


doppeltes Unglüd 
Lumbago 


und 
+ + 
riatirn, 
Sie früppeln und quälen, aber - 


St. 3acobs 
Oel 


iſt eine ſichere Heilung. 
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für merth, dich danach zu bücen. Seht 
aber, mo ich jehe, dab ed auch dich ge= 
pact hat, jet fage ih dir: Wenn du 
e3 dir zutrauft, fie Jo glüdlich zu ma= 
hen, wie fie’S verdient, dann geh hin 
Bi. 

Die legten Worte vermochte Jochen 
nicht auszufprechen. Der Wind hatte 
ihm ein Schneeförndhen ins Auge ges 
weht, und er mußte das Taſchentuch 


| ziehen, um ben läftigen Eindringling zu 


entfernen. Vielleicht lag e3 aud) an et= 
mas anderm, daß ihm die zmwei hellen 
ichweren Tropfen über die Wangen in 
den Bart hinabrollten. 

Han blieb ftehen. 

„Das jagt du mir, Jochen? Haft 
du denn vergeflen, maß du mir alles 
anthun mollteft an jenem .Wbend, mo 
wir zum erftenmal wieder in Rothhof 
zufammen waren?“ 

Sochens Geficht nahm einen erniten 
Ausdrud an. 

„Stlaub’ nicht, daß ich Das vergeflen 
habe und daß ich dich etwa für den be= 
fonbers Würdigjten halte, die Hand 
nach biefem reinen und unberührten 
Kind auszuitreden. Und menn beine 
Reue über das Vergangene fo tief wäre, | 
tie das Meer, fie kann das Gefchehene 
nicht ;ungefchehen machen und bie 
Schuld aus deinem Leben tilgen. Wie 
e3 aber Verbrecher gibt, die durch bie | 
Gnade fozujagen wieder in den Stand 
der Ehrlichkeit eingefegt werben, fo gebt | 
e3 bei dir! Deine Begnadiqung ilt es, 
daß. das junge Mädchen dich ſo unver— 


„Unverbientermaßen .... da haft du 
recht. Und wenn. man fi) dazu noch 
fagen.muß, deine Schuld hängt über 
dir, wie ein Felsblod, den . irgend ein 
Zufall, der Tritt eines Vogel3 oder ein 
MWinditoß dir auf den Kopf jtürzen 
fann, dann hilft einem auch die Gnade 
nichts. 

„Iſt denn die Geſchichte noch nicht zu 
Ende?“ 


„Hür mich länaft. Ich war innerlich 
damit jchon fertig, als fie faum: ange- 
fangen hatte, Nebt will ich dir aber 
einmal ganz nüchtern und brutal bor= 
rechnen, was als Fazit all diefer legten 
durchgrübelten Tage und Nächte vor 
mir ftebt. 

„Allo: Ich frage Elfe Dechom, ob fie 
mein Weib werden will. Gie fagt ja, 
mir verloben und verbeirathen ung, und 
dann tritt eines Tages jener Mann vor 
mich bin, um meine Schuld an ihn ein- 
zufordern. Was dann?. 

„Dann habe ich auch ihr das Leben 
— und dazu habe ich ſie viel zu 
lie 

„Alſo ſage ich mir, wenn ich's ihr 
nicht zeige, wie es in mir ausſieht, dann 
wird ſie über ihre Zuneigung zu mir 
hinwegkommen und vielleicht mit einem 
andern glücklich werden. Und ich 
werd's auch vielleicht vergeſſen, daß mit 
einmal auf meinem Wege das Glück 
begegnet iſt, und daß ich's nicht feſthal⸗ 
ten durfte, weil ich keine reinen Hände 
hatte.“ 

Jochen ſchwieg bekümmert. Auf das 
Letzte, was ihm Hans geſagt hatte, 
wußte er nichts zu erwidern. — 

Sie waren als die letzten Nachzügler 
endlich zu dem Frühſtücksplatze gekom— 
men. 

„Was haben Sie ſich denn ſo lange 
mit Herrn von Guntramshauſen zu er⸗ 
zählen gehabt?“ fragte Elſe Dechow, 
als ihr Hans den Teller zum Füllen 
auf den Schlitten hingufreichte. 

„Wir, fprachen darüber, daß es für 
mich Doch wohl das Gerathenfte fein 
dürfte, zu verfaufen und mit dem, mas 
übrig bleibt, irgendwo in Natel oder 
Dieuze ein bejchauliches Leben als An- 
fanterieleutnant zu führen.“ 

Der große Blechlöffel, mit dem Elfe 
die dampfende Erbſenſuppe aus dem 
Keſſel ſchöpfte, klappte gegen den Tel— 
lerrand, daß die Hälfte ſeines Inhaltes 
überlief. 

„Haben Sie denn ſo raſch ſchon die 
Luſt verloren, ein ordentlicher Land— 
a zu werben?“ fragte fie endlich 
eife, 

„Mir fehlt dazu wohl die nöthige 
Geduld und Ausdauer, mein gnädiges 
Ftäulein. Und da mich außerdem hier 
nichts zurüdhält....“ 

Er trat zurüd, ohne den Sab zu vol- 
Ienden, denn einer der andern ‘agd- 
gäfte war an den Schlitten gelommen, 
um Jich feinen Zeller neu füllen zu laf- 


.e.. 





m beiben 
. gehört, das 


| in bejtimmter Weiſe geordnet 


fie formen: 
„Armes Deern“, Tag 


bat mehgethan! 
Kerl, und vielleicht wird der Tiebe Gott 


euch Helfen, ab ihr’S beide verimindet.“ 


Daß feine eigenen Ausfichten jeht 
vielleicht tieder im Steigen waren, dag 
fam ihm dabei nicht in den Sinn, und 
feine Spur eines Jelbitfüchtigen Em= 


ı pfindens regte jich in feinem gutmüthi- 


gen Herzen. — — — 

Das Nachteffen mar längft vorüber, 
in dem großen Saale drehte fich das 
junge Volt bei den Klängen des Ama- 
lienauer Dorforchefter — einer Bio: 
Iine, Klarinette und Bahgeige — im 
Reigen, daß von den rhythmifchen Er- 
Ihütterungen das ganze Haus bebte, 
und allentbalden Herrfhte Luft und 


| lauter Frohfinn. 


Die älteren Herren hatten fich zu ei- 
nem Sfat oder einer Partie Whilt auf 
ben ruhigen Flügel des IHaufes zurüd- 
gezogen, die nichttanzenden Damen 
hatten die Diele eingenommen, um 
dort bei einem Gläschen fühen Weines 
und Badmerf und unter erbaulichen 
Gefprädhen das Halali abzumarten, 
und die Heine Hausfrau wanderte un- 
ermüblich von einem Zimmer ing an- 
bre, um nachzufehen, od es auch feinem 
der Gälte an etwas fehle. 

Jetzt kam ſie zwiſchen den Spielti- 


ſchen hindurch auf Hans zugeſteuert, 


der ſich bei einer Whiſtpartie hinter 
Jochens Stuhl geſtellt hatte und gedan— 
lenlos zuſah, wie ſein Freund einen 
Fehler nach dem andern machte. 

„Sie, lieber Wakenitz, mit Ihnen 
habe ich einen ganz großen ſchwarzen 
Hahn zu rupfen!“ Dabei faßte ſie ihn 
am Frackärmel und zog ihn in eine un— 
geſtörte Ecke. 

„Was haben Sie mir 
Dechow angeſtellt?“ 

„Aber, liebe gnädige Frau, gar 
nichts! Mir iſt nicht im geringſten be— 
wußt, daß ich der jungen Dame zu nahe 
getreten ſein ſollte.“ 

„Das iſt's ja eben!“ lächelte Frau 
von Sparrenthien. Und in etwas ern— 
ſterem Tone fuhr ſie fort: „Irgend 
etwas müßt ihr aber doch miteinander 
gehabt haben! Nach dem Frühſtück 
kam ſie ganz blaß zu mir und erklärte, 
ſie wolle unter keinen Umſtänden von 
Ihnen zu Tiſch geführt werden. Ich 
mußte ihr den Willen thun, denn ſonſt 
hätte ſie anſpannen laſſen und wäre 
nach Hauſe gefahren.“ 

GSortſetzung ſolgt.) 


> —— 


15 Stunden im Ballon. 


mit Elfing 


Bon den Wundern einer fünfzehn- 
ftündigen Ballonfahrt berichtete Her- 
mite, ber befannte franzöfifche Luft: 
Ichiffer, vor der Parifer Afademie der 
Willenichaften. Er ftieg am 16. Sept. 
mit einem Begleiter gegen 7 Uhr 
Abends von den Gasmerfen von ©t. 
Denis auf, erreichte eine Höhe bon 
4700 Metern und fam nad) 15 Stun= 
den und at Minuten in einer Ent- 
fernung von 655 Kilometer bei hefti- 
gem Sturm an ber, Rhonemündung 
zur Erde, Der Ballon hatte einen 
Rauminhalt von’ 1950 Kubifmeter. 
Außer verfchiedenen Inftrumenten und 
Apparaten war Ballaft mitgenommen, 
der zum Theil in Papier bejtand, näm- 
lich in 10,000 Fragebogen, die vorher 
und 
numerirtt maren und mährend ber 
Fahrt in beitimmten Zmifchenräumen 
Rauminhalt von 1950 Kubifmetern. 
Tragebogen wurden nachher durch die 
Poft an Hermite eingefandt und haben 
fih dadurch als ein ſehr werthvolles 
Mittel erwiefen, um mit Genauigfeit 
die Flugrichtung des Ballonz und feine 
Geſchwindigkeit während der ganzen 
Fahrt und jedes einzelnen Theiles der— 
ſelben genau feſtzuſtellen. 

Beim Aufſtieg war der Himmel ſehr 
bewölkt. Der Ballon flog beſtändig in 
ſüdöſtlicher Richtung und war von 
Wolken umgeben. Nur in ſeltenen kla— 
ren Momenten wurde die Erdober— 
fläche ſichtbar. Der Mondſchein brachte 
einige merkwürdige Erſcheinungen 
hervor, zunächſt erjchien ven Luftrei- 
fenden gegen 8 Uhr Abends zur Lin- 
fen und unter ihnen ein deutlicher 
Regenbogen, der aber feine Farbe 
zeigte; jodann murde mehrmals der 
Schatten ded Ballons jihtbar, der fich 
auf den Wolfen abzeichnete und von 
einer kleinen, ebenfalls farbloſen 
Aureole umgeben war. Die Feuchtig— 
keit nahm, dem allgemeinen Geſetz 
widerſprechend, eine Zeit lang mit der 
Höhe zu und erreichte den Sättigungs⸗ 
punkt in 2800 Metern. In der größten 
erreichten Höhe von 4700Metern zeigte 
das Thermometer kurz vor Eintritt 
der Morgendämmerung 5 Grad über 
dem Gefrierpunft. Während der 
Dämmerung nahm der Ballon eine 
Richtung gerade nah) Süden ein, bie 
Schnelligkeit des nenen Quftitromes 
wuchs beftändig und nahm jchlieklich 


Warnung. 


Das Publikum wird 
vor gewijfenlofen 
Händlern gewarnt, 
die gemöhnliches 
Glauberſalz, oder eine 
Midhung von ge 
wöhnlichem Seidlitz⸗ 
Pulver als „Karlsba⸗ 
der Salz“, „Spru- 
del-Salz“, „Deutiches (German) Sal;“, 
„Künfttiches Karlsbavder Salz“, uud unter 
vielen anderen Bezeichnungen zu verkaufen 
fuchen, unter der Aupreijung, daß „dicje 
eben jo gut“ jeien wie die cdhten Produfte 
von Karlsbad, weldye diveft aus den weltbe- 
rühmten Quellen genommen werden. 

Dies beruht nuranf einer Tänfchung des 
Publikums des größeren Berdienftes wegen, 
deu der betreffende Händler an diefen Fäl- 
gungen mad. 

Zede Flajche des echt importirten Wafjers 
und Sprubeljalzes muß obiges Stadtfiegel, 
fowie die Unterfchrift der Agenten “Eisner 
& Mendeljon Eo., New York,“ auf jeder Eti⸗ 
kette haben. Zu habem in allen Apotheten. 
- Man hütefih'vor Faͤlſchuugen. 


Der Stadirath: Karlshed. 


te er leiſe, „das 
Aber er iſt ein ganzer 


lich von Chalons, an der Saone, um— 


hüllte eine Wolke in Geſtalt eines 


Trichters den Ballon, um den ſie ſich 


Wie in einem Wirbel herumdrehte, ſo— 


daß ſogar das Gleichgewicht des Luft⸗ 


ſchiffes in bedenklicher Weiſe erſchüt— 
tert wurde, während man ſonſt be— 
kanntlich im Ballon von der Bewegung 
der Luft nichts ſpürt. Der Ballon 
mußte in eine Art von Wirbelſturm ge— 
rathen ſein, der ſich an der Grenze 
zweier Luftſtrömungen entwickelt hatte. 
Nach einer vorübergehenden Senkung 
ſtieg das Fahrzeug wieder in höhere 
Regionen und überholte die Wolken in 
3800 Metern. Nun gewahrten die 
Luftſchiffer das merkwürdige Schau— 
ſpiel eines Meeres von wellenförmigen 
Wolken hinter ſich, aus denen im Hin— 
tergrunde die Hauptgipfel der Alpen 
herausragten; der Mont Blanc diente 
lange zur Orientirung. In 4100 
Metern zog derBallon durch eineWolke 
von durchſichtigem Eis, das aus mi— 
kroſkopiſchen Kryſtallen beſtand, die 
ſich mit einem eigenthümlichen Kniſtern 
auf alle Theile des Ballons und auf 
ſeine Inſaſſen niederſetzten. Das Bild 
der Sonne wurde jetzt von dem Wol—⸗ 
kenmeer wie von einem Spiegel blen— 
dend zurückgeworfen. Nunmehr ging 
die Reiſe über dem linken Rhone-Ufer 
entlang, die Wolken löſten ſich nach und 
nach über dem Fluffe auf und warfen 
fi, vom Sturme gejagt, auf dag Ge- 
birge. linter den Luftichiffern öffnete 
fih nun ein heller Abgrund, auf deilen 
Grunde die Ortichaften mit Bliges- 
fchrielle vorübergogen. Als dag Meer 
am füdlichen Horizont auftauchte, war 
feine Zeit mehr zu verlieren, und bei 
fortwährendem Sturm und nad) eini- 
gen fürchterlihen Stößen gelang 
Ichlieglich die Landung in der Land— 
Ihaft Crau, nur menige Kilometer 
bom Meeresitrand entfernt. Während 
der Fahrt wurden einige gute Photo- 
graphieen aufgenommen. Uebrigens 
hatte der Ballon genau die Richtung 
eingeichlagen, die am Morgen der Ab- 
fahrt von dem meteorologifchen Zen- 
tralbureau al Die mwahrfcheinlichite 
angegeben morden mar. 
— — 
Rod) mehr Falidymünzerei. 


Der Gebeimdienft bat jochen eine weitere Bande 
von Falfhmünzern in einem Vororte der Stadt New 
Vork aufgejpürt und eine große Menge von faljchen 
F-Pills beichlagnahmt, weiche jo aefhidt ausgeführt 
find, daß der Durhichnittsinenich fie niemals als 
unecht im Verdacht haben würde, Sahen von großem 
Werthe werden von FFäljchern ftet3 zur Nayahınung 
auserfehen, bejonders das berühmte Hoſtetters Ma— 
genbitters, welches viele Nachanıner, aber nicht Sei⸗ 
nesgleichen für jo häufige Sejundheitsitörungen hat, 
wie Fieber, faltes Fieber, Malaria, Unverdaulichkeit, 
Dyspepfie, Verjtopfung, Nervofitäit und allgemeine 
Schwäche. Tas Pitters jhafft Ordnung im Wagen, 
und wenn der lagen fich in gutem Wrbeitszuftande 
befindet, macht er gutes Wut umd zivar in reich: 
licher Menge. Auf diefe Weije gibt das Bitters- den 
Schwahen und Gntfräfteten neue Stürte. Wenn Ihr 
5 Faust, jo hütet Euch vor Nadhahmungen. Gebt 
immer nur zu reellen Apotbelern und ſehet zu, daß 
eine Privat-Steuermarke den Hals der Flaſche be— 
deckt. 


Eine Entführung mit Theaters 
Effelten. 


Vor Kurzem entfloh die Gattin des 
Belgrader Bankiers Sch. mit einem 
Klavierlehrer ihrem Manne. In Bus 
dapeſt ſollte die ſchöne, junge Dame 
feſtgenommen werden. Gegen eine Ent⸗ 
ſchadigung von 3000 Fr. gab ſich eine 
andere Frau dem Detektiv gegenüber 
für die Bankiersgattin aus. Dieſe 
wurde nach Belgrad gebracht, indeſſen 
die Geſuchte mit ihrem Entführer nach 
Berlin reiſte. Die pikante Geſchichte 
fand nun, wie aus Wien gemeldet wird, 
ihre Fortſetzung und einen „verſöhn— 
lichen“ Abſchluß, der allerdings gleich— 
falls einen recht ſonderbaren und ge— 
heimnißvollen Charakter hat. Die 
Vankiersgattin reiſte, wie erwähnt, mit 
dem Klabierlehrer nach Berlin. Dort 
trafen ſie mit dem Bruder des Muſi— 
fer3, einem jungen Schaufpieler, zu: 
fammen, der die Entführung infzenitt 


hatte. Sie fuhren zujammen nad | 


Hamburg, dort Jchtwindelte ber Schau⸗ 


ſpieler der Dame das ihrem Gatten ent⸗ 


wendete Geld, 40,000 Fr., und einen 
werthvollen Schmuck ab, worauf die 
beiden Brüder auf Nimmerwiederſehen 
verſchwanden. Sie ſind zweifellos nach 
Amerika durchgebrannt. Die betrogene 
Bankiersgattin Frau Mathilde Sch. 
kehrte mit dem Reſt ihres Geldes nach 
Wien zurück und nahm dort bei Ver— 
wandten Aufenthalt. Frau SH. meint, 
daß jene Dame, welche bei ber Dupis 
rung des Bankiers mitbalf und ſich da⸗ 
für 3000 Fr. ausbezahlen ließ, eine 
Schweſter oder die Geliebte eines der 
durchgegangenen Brüder ſei. Bankier 
Sh., dem der gegenwärtige Aufent— 
Halt der Entführten telegraphiſch be— 
fannt gegeben wurde, ift nach Wien ges 
fahren. Er hat feiner Gattin berzies 
ben, und in Eintracht teifte das Ehe- 
paar nach Belgrad zurüd. 

” —— — — 

Eine Berlinerin als Gardiſtin. 


Unter der Frauen-Leibgarde, welche 
ſich zum Schutze des Präſidenten Krü— 
get in Pretorig gebildet hat, befindet 
ſich auch eine Berlinerin, Frau Hen— 
riette Steyhn, geborene Seefeld, deren 
Gatte ein naher Verwandter des Präſi⸗ 
denten des Freiſtaates iſt. Frau Steyn 
iſt ſeit etwa zehn Jahren verheirathet. 
Sie hat ihren Gemahl in Mancheſter 
kennen gelernt, wo ſie als Buchhalterin 
in einem Woll⸗Engrosgeſchäft thätig 
war. Sie zählt zu ben befannteften 
Frauen der Südafrifanifchen Republik, 
da verſchiedene Wohlthätigkeits ⸗In— 
ſtitute ihrer Initialive ihr Entſtehen 
berdanken. Soweit von einer Frauen⸗ 
bewegung in Iransvaal die Rebe fein 
fann, zählt fie zu den eifrigften Yörbe- 
rinnen derfelden und bat ſich beſonders 
um eine beffere Erziehung der fat ohne 
jeden Unterricht aufmachjenden Buren- 
mädchen bemüht. Frau Steyn erfreut 
fich unter ihren Gejchlechtägenoffinnen 
großen Anfehens, wenn auch ein Theil 
der älteren Burenfrauen der „deutlichen 
Reformatorin“ wenig geneigt ift. 


— Zur Bequemlichkeit. — „Groß- 
artig, diefe neuen Häufer! - Waflerleis 
tung,  Zelephon, Kanalijätion, : elet- 
trifches Licht — — ja, fogar die Gläu- 


biger Hab ich im Haufe“, 


innen — 


| mer: und 
| Nnterfuhung frei. 
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Wie lange : | 
leder ähran IH 8 um Ri 


Wie lange habt Ihr von 


;,5 Drops?‘ gelejeit, ohne fie zu nehmen? 


für die nänften Dreidig Tage. 


tismu 


* 


Denkt Ihr nicht, daß Ihr koſtbare Zeit vergeudet und genug gelit 


% habt ? Wohlan, jo veriugt die ‚„„H Drops?’ und 


hi werdet 


vajch md dauernd von Euren Tualen gebeilt werben. „„d 


| ) bau: vs“. 3 
, bringt eine jchtelle mb jichere Heilung für Rocumetismns, ; 


giſches, 
[TRADE MARK.) 
ria und verwandte Krankheiten. 


Herzſchwäche, 


NReuralgie, Seiatica, Lumbago, GRückenlähmung Rieren⸗ 
Leiden, Hitbina, Scuficher, Dyspepfia, Katarsh aller 
Arten, Bronchitis, Grippe, KopfiveHn, nervöjes oder Neutral: ; 
be Chrenichwmerzen, 
krampfartigen und katarrhaliſchen Croup, Jahuweh, Rervo— 
ſität, Schlafloſigkeit, ſchleichende Erſtarrung, Mala⸗ 
„S5Drops““ hat während der letzten vier Jahre mehr 


Waſſerſucht, 


Leute von dei obengenannten Krankheiten geheilt, als alle andeven befannten Heilmittel, 
und im sale von iheumatismus heilt && mehr, als alle die Aerzte, — er 


eleftriichen Gürtel und Batterien zuiammengenommen, denn dieie fünnen hroniiche 

t Deshalb vergeudet nicht länger koſtbare Zeit und Geld, ſondern 
verſucht „ñ Drops“ und Ihr werdet raſch geheilt. 
beſte Medizin, ſondern auch die billigſte, denn eine Flaſche für 81. O0 enthält 


matismus nicht heilen. 


ln 


Preis der slaiche $1.00 portofrei per 


Cents für das Porto einfhit. 


reis Boft oder Erpreh, oder 6 Frlajchen 
die nächiten 30 Tage werden wir eine 25 Cents: Probe frei verjenden an jeden, 


Rheu 


„5 Drops“ iſt nicht nur die 
300 Doſen 
für 5.00. Für 
der 10 
8 15,.2, Wnor 


Swanson Rheumatic Cure Co,., 


Nerröſe Schwäche und ähnliche Krankherten 
können meiner Erfahrung nach gründlich zebeilt wer— 
den, wenn man nur die richtige Behandlung anwen— 
det. Ich litt lange Zeit an Mattigkeit, Rücen⸗ 
ſchwäche, Nervoſität, Kraftverluſt u. ſ. w. Ich ver— 
ſuchte mehrete Inſtitute, Doltoren und Patent-Me— 
dizinen, aber Alles ohne Erfolg. Zulest börte ich 
von einem berühmten deutſchen Arzt, von dem mir 
geſagt wurde, daß derſelbe ſchon viele ſolcher Fälle 
kurirt hätte. Ich lieb mih- daher Bon ihm, dehäns 
deln und wurde zu nieiner größten Freude röffig ge: 
beilt, fo daß ich jegt wieder im jeder Beziehung ein 
gejunder und kräjtiger Mann geworden - bin und 
meine Ürbeit ivieder mit Luft und Liebe verrichte. 
Ah bin daber Überzeugt, dab ich jedem eier der 
„Abendpoſt“, welcher an obigen Schwächezuſtünden u. 
dgl. leidet, Dusch meint Erfahrung don oröhtent 
Nupen jein Tann. E3 mögen fih deshalb foldhe Lei— 
dende bertrauensvoll an wich 'iwenden, und bin id. 
gerne bereit, denjelben zur Erlangung ihrer Gefunds 
beit behilflich zu fein und Zoftenlos volle Austunft 
hierüber, zu jenden. Jh bitte aber, eine Briefmarke 
beizulegen. Mit Gruß: momifr 
Kouis Sercs, 

Bor 75, Federal, Ba. 


WORLD’S 

INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfabrene dentiche Spe ⸗ 
zialiften und betradpten ed ald eine Ehre, ihre leiderven 
Mitmenihen jo fhrrei aid möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen aründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Fenuens 
leiden und Menitruationsftörungen ohne Opes 
ration, Mauttrantheiten, Folgen von Selbits 
befled&wug, verlorene Mannbarfeit 10. Opera 
tionen dem eriter Slafje Operateuren, für radikale 
Heilung don Brüden, Krebs,“ Tumoren, Baricocele 
(Hodenkrankheiten) zc. Konfultirt uns bevor br bei« 
rathet. Wenn nöthia, plaziren wir Patienten ın unjer 
Brivathoipital. rauen Werder dom Frauenarzt 
(Davıe) behandelt. Behandlung, inkl. Mediziuen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stnnden: | 


Sonntags 10 big 
’ tal.fon 


9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; 
2Uhr. 
* Ä Brüde, 
* Mein neu erfunde ⸗ 
nes Bruchband, von 
VProfeſſoren eupfoh⸗ 


ee deutichen Armee, ıft 
ein.jedem Bruch an heilen das befte. Keine falide 
ripteggungen, keine Einiprignnaen, Feine Eleftrie 
d 


ät, feıne Unterbredgung vom Geichäft; Unteriuhung | 


ıf frei. Werner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandagen für Nabelbrüdhe, ut, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
ängebauch und fette Leute, 
ummi⸗-Strümpfe, Grade⸗ 
alter und alle Apparate für 
erkrümmungen des Rück- 
grates, der Beine und Füße 
2c »in reihhaltigiter Aus» * 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim größten deut⸗ 
ihen ;Fabritanten Dr. Rob’t ‚Woliertz, 60 Zıltl Ane,, 
nahe Randolph’Str. Spezialift für Brüde ind Ber 
wachſungen des Körverd. In jedem Falle pofitide 
Heilung. Ah Sountags offen bis J2 Uhr. Damen 
tverden’von’einer Dame bedient. 


— 


‚Wiclig für Männer und Ftauen ! 
Reine Bezahlung, wo wir nicht Iuriten! Ge: 
ſchlechts krankbeiten irgen dwelcher Att, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats- 
ſtörung; Unreinigkeit des Blutes, Hautaus— 


ſchlag jeder Art, Sypphilis, Rhepmätis mus, 
Rothlauf u.f.m.— Bandiwurm abgetrieben!— 

9 Undere aufhören zu luriren, garantiren 
wir zu turiren! Freie Konfultation mindlid 
oder briefihd.—Etunden: 9 Ihr Morgens bis 
Hühr Abends. —Brivar: Sprechjimmer, —Werzte 
Neben fortwährend zur Verfügung in tglujon 

Behlte's Deutſche Apothete, 


441%. Etate Str., Ede Pe Eourt, Chicago. 
ER DR. J. YOUNG, 
Deutiher Cpezial:Arzt 
für. Uugen:, Chrens, Naien: und 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und jnell bei mäßigen Preijen, ſchmerzlos u. 
nad wrübertreffliden weucn Methoden. Der 
hartwädigite Najentatareh und Ehwer 
hörigfeit wurde Zurrirt, Wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlide Augen. Brillen 
angevabt, —— und Rath frei. 
Klinıt: 261 Eincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Gonn- 
tag3 8 bis 12 Uhr Bormittags. 


MEDICAL 


AD. 8:40 Unds. 5 


3. 3. MıGarthn, Gen. MejterwPa 


änmmtlichen deutichen | 
| Bun met | Afle durchfahrenden Züge verfäffen den Zentra Baht 


len. eingeführt in der | 


|. Neo Orleans & Memphis Limited * 530N 


| St. Louis Diamond Spezial 

| ©t. Lonid Daylight Spezial... 
i ; Cairo, Tagzug 
; Springfield & Decatur 
| Mempyıs Poftau 
Bloomington & 


| Gilman & Rantafee........... TER 


| Rocdford & Wyreeport Erpreß....... 
‚ Dubugue & ‚sreevort 


| g 
Lofal nah Galesburg +8: 


; Fort Madiion und Keofut 


! Galesburg und Quincy 
; Dttawa und Streator k 


160-164 Ost Lake Strasse, CHICACO. 


Spezialiſten 


| Erjahrene 
| 


ı Bispensary, 


Ghicagvüpera SHonje 


ur „> in der Bee —— von Brüs 
hen, Varicocele, Blutvergiftung, Schwäche und allen 
Arten von nervöien, geheimen * * Arant⸗ 
heiten der Männer und Frauen. — Sprecht vor oder 
fchreibt, . Offices: 214 und 242 Chiraas Sbere jei. 
Gebäude, 112 Elart Str., Chicago, -AU. —; ! 
Chicago Dffire, Wed Aod, Ede N. Str. ind Com- 


mercial Ave.—Sprehftunden: 9 biß 12 Borm., 1,bis). 


5 Rachın. und 6:30 bi8 3 Abends. Keine Spredfluns, 
den Sonntags. ot, tglkion® 
Da 


.WATRY, 
99 E. Randoipk Ste. 
Deutidher DOptifen 
Brillen und Wugengläfer eine Spezialität, 
Kodatd, Gameras u. photograph. Materie 


Eijenbahns Fahrpläne, 


Weit Shore Eljenbahn, 
Dier Limited Schnellgüige täglich zroiichen Chic 
u. St. Bouis nach New dort und Boiton, via Wabafhe- 
Cifenbahn md Nicel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwediiel " 
Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 


Bia aba 
Ubfahrt 12,02 Mtgs. Ankunft ın New Hort&BO 
* „ Boiton 5:50 6 


Ubfaprt 11:00 Ubdd, „  „ New York 7:50 Wem. 
Boiton 10:20 Door 


Dia Nikel Blose 
a6f. 10:85 Borm. Untunft in Kem Port 3:00 Nam 

9 « Bolton SON 
utt. 10:15 Abda Rem York 7:50 Dora, 
. „ Vofton 10:20 Vormn 
Büge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
ta ba 


Da 


( t b. A 
Abdf. 9:10 Borm. Ankunft in New Port 3:80 J 


* BSoſton 530 Abde 
„New Hort 750 Darm, 
e. .„ Bolton ° 1020 Work 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, 
Blag 2: s — ſchreibt F at 
» E. Yaxıbert, General-Bafagier-ffge 
5 Banderbilt Ade., New —8 


205 ©. Gark Str. Chicago. 
Sohn W. Goof, Tidet-Agent, 205 
Ebirago, Al 


Illinois Zeutral⸗Eiſenbahn. 


hof, 12. Str. und Part Row. DO 

Eüden Fünnen (mit Ausnahne 

an der 22. Str. 39. Str.=, : 

Etr.:Station beitiegen werden. Stadt-Zidlet-Office, 
99 Adanız Str. und AuditoriumsDotel. 
Durchzüge: Abi 

New Orleans nuhis Epraial * - 


ie Züge nad) deuk 
Wr Bortusche 


Ankunft 
K& Nier * 


Monticello. \i.. und Decatunn..." 5OR 
-E0R 


Springfied & Decatur 


BESSERES 


hatsworth. . . . . 6.45 N 
Southern Expreßß ..... ..... BIN 
Nodford, Dubugue, Siour Eıty & 

Sivur Falls Schnellzug 8.30 N 
Rodford, Dubugue & Sour Eıty..all5N 
Rockford Paſſagierzug .2UN 
Rodford, Dirbugue und Lyle 


8: BSES ar 


11 
‚aSamitag Nacht nur bis Dubuque. "Täglid. [Füge 
li, ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


Burlington⸗Linie. 


Chicago⸗- Burlington ⸗ und Quinceh⸗ Eiſenbahn. 


No. 3831 Main. Schlafwagen und Tickels in u 
Clart Str., und Union-Bahıuhof, Canal und A 
üge Abfahrt — 


87 


Ottawa, Streator und La Salle,..+ 
Nocelle, Nocford und Forrefton..t. 
Lofal-Punfte, Jlınoiz u. Jomwa ..."11 
Alle Orte in Teras 5 2 
Elinton, Moline, Rod Ysland ....+ 1. 


on m 


EEBERESE 


SEFSE3328 
00000 00 eh er 


se 
* 


⸗* 
4 0 er 
© 
858586s8s 
* 


Sremmppppen 


end 
5 
SEERR 


S 
— 


enver, litab, Galifornia ...... i 


2888 


terling, Rochelle und Rockford. . . F 4 
maha. C. Bluffs. Nebraska 
Kanſas City, St. Joſeph 
St. Vaul und Minneapolis. ...... 
Kanſas City, St. Joſeph.. .. .... 
Quiuch, Keoktuk, Ft. Madifon 
Omahãaà, Lincoln,D 
Salt Lake. Ogden, California 
Deadwood, Hot Springs, S. D... 
Et. Paul und Minneapolis......J 
"Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntag 
lich ausgenommen Samftags. > 


o 


s828- 
20 {0 90 ad na go 90a 
58 


BEER 


| Ghicago & Alton—Union Pafienger Station. 


| Eanat Straße, ziwiihen Madifon und Adams Steg 


| Pacific Veitibül-Erpreß 2 4 

; Kanias Eity, Denver u. California? 

| Ranjas Eity, Golorado u. Utah Er. "11.30 R. 
9 


Dr. EHRLICH, 


) 

aus Deutihland, Eyrsial: 

Arzt für Uugenz, Ohren, 

Naien: wıd Salsleiden. Heilt Ha: 
tarrh und Zaiubheit nad mneuejter und 
ichmerzlojer Methode. Künftliche Augen, Bril« 
len angebaßt. Unterfuchung und Rath frei. 
Alinit 263 Lincoln Ave., S—11 Vm., 6-8 
AbdR.; Sunntag 8S—12 Bm. MWeitieite-Ktlinik: 
Nocrt. Ede Milwaufer Ave. und Divifion Str., 
übe: Natioual Store, 1—4 Nadın. Ilmzlj 


„. - 

Schwache, nervöſe Perjonen, 
deplagt von Soffnungsloſigteit und ſchlechten Trau⸗ 
men, erſchöpfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗, Rücken ⸗ und 
Kopfimerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Kataxth. Ausſchlag, Errothen. Zit⸗ 
vrn, Serztlopfen, Kengſtlichkeit, Trübſinn, u ſw., 
erfahren aus dem nichenfreund“, auverläliger 
ärztlicher Rathgeber für Jung und Alt, wieeinfad 
und billig Gefchlechtafrantheiten und Folgen der 
Zugendfünden gründlidp geheilt und dole Gefunde 
heit und Frohfinn wiedererlangt werden können, 
— Den von Heilverfahren, -Seder jein eigener 
Arzt. Diejed außerordentlich interefjante und lehre 
reihe Buch wird nah Empfang don 25 Gents 
Briefmarten verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 
DR. KARL STRUEH’S 


Natur:Seilanitalt, 


464 Ba!den Ave. (nahe Cieveland Ave.), Chicago. 
Befammted Waſſerheilverfahren (einſchließlich 
Hueipp’ihe Rur), ’Schroth’iche Negenerations: 
fur, Diätturen, Maflage, Heilanmmagtit u.i.w. 
Geeignetfte Behandlung für alle überhaupt heilba= 
ren cron. SKrankheiten: Merven:, Berdauungs=, 
Frauenkrankheiten, Rheumatismus u. f.m. Som: 
interfurcn. Yür Behandlung 8B.00| 
und 85.00 pro Wodhe. Konfultation und ärztliche 
.  Spreäftunden: 11—12 und 4 
5. Brofpelt und briefl. Auskunft durd den leitenden 
Arzt, 11jb, mi, fabrg 


Krebs geheilt. 


IH litt Iahre lang am Kreb3 in der Pruft und 
wurde dor zwei Jahren operict; fauın ein aber | 
jpäter zeigte fi) der Preb8 wieder und verbreitete | 
ih jchneller wie zuvor. Jekt bin ich geheilt duch 
ein einfaches Verfahren, unter Behandlung kines 
Arztes, und in meiner freude möchte ih Allen, die ! 
an der jchrediichen Krankheit leiden e3 mittbeilen, 
wenn fie fih an mich wenden. mja 

Clara Herreborg, %0 Arteſian Ade. 


m 0 
Optiter. E- ADAMS STR. 


Genaue Uüter Sun von. 4 und Un 
don alle ngel der Eehkraft, a. 
ums Eurer Augen. i 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 
— 4 — —5 


* 


Ticket-Office, 101 Adams Strabe. 
"Täglich. +Ercept Sonntage. Ankunft U 
$ +30N. 1 


6. ON, 
St. Louis taglicher Lokalzug B. 
Ihe Alton Lamited-für St. Louis 8. 
St. Louis ‚Palace Expreßz“ .... 9. 
St. Louis und Epringfieid Mid- 
niabt Special 

The Alton Lımited— für Peoria... 
Veoria Fait Mail. .ucne sserer nie 
Peoria Nacht-⸗Expreß 


Joliet Eryreß 
Joliet u. Dwight Accommodation. 


MONON ROUTE--2earborn Station, 
Zidet Offices, 32 Elarf Str, und 1. Klaffe Hotel, 


ndianapolis u. Eintinnatt.. 


| Kafayette und Louißville 


c 


ndianapoliß u. Sincinnati.. 
ndianapoliß u. Gincinnatt 
Kafayette Accomodation 
Lafayette und Zouispille 
Indianapolis u. Eineinnati.. 
Zäglid. + Sonutag ausg. 


ChicaGO GREAT WESTERN RE 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Eitn Office: 115 Adams. Lelephon 230 Main. - 

"Zägli, +Ausgen. Sonntags. 
Minneapolis, St. * a rt 

u k 

24 ines, Darjhalltow: Ks ” 

Shramore und Buron "3210R "as 


| 833 u. Eincinnati.. 


Ghicago & Frie@ijenbahn, 
NS Ticket ·Offices: 
EN 22 ©. Glarf, Auditorum 


a 
=, Piarion Lofal. 17.08 
z New York & Bofton *3.0N 
Samedtoion und wur BWR 50 
Roceiter Accomodation 
New York und Hostuncccsen anne een 
Solumbus und Korfolk, Ba.........." MR 7.85 
zZäglid + Uusaenommen Sonntags. “ 


Baltimore & Ohio. 
Bahndof: Grand Zentral Paflagier-Station; Ziele . 
Office: 244 Clart Str. und Auditorium, i ‘ 
Sahrprerje verlangt auf Limited en. 


Se 


10.2089 9.09 

Rew Yorf, Waſdington und Vitts· ⸗ 
burg Bejtibuled Yımited LION 

Eolumbus und Wbeeling Exrprek.... TION 

Columbus und Pittöburg Erprek... 8.00 


| Rew York und Wafhıngton Belti- 


Suled Limited 


Nidel Plate. — Die New York, Chicage 
/ St. Louid:@ijenbahn. N 
am Boa 


Bahnhof: Dan Buren Str., nabe —— 
& Bolton Erpreß....... USB a5 


Ale Züge täglich. 
2 


New 


Schlaſwagen. 


agier-Mgent, R 
‚Cure 


© 
F 


Hyde Rark und 68: 
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FREE RUE BR 


Abfahrt Mukuut a 
‚oe Du 3 
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Zwei Bänder-Wunder. 
eimihlichlih die 


546 


Morgen. bringen wir ebenfallS zum’ Verfauf ungefähr 1000 Stüde von Nr. 
2 und 3. ganzjeidenen QVändern, die ſo ſchnell an Kleider macherinnen ver- 
fauft wurden — ımd 3= bis }-zölf. fancn Zugibur:Pänder— diejes 

große Allortment Wird gewöhnlich zu 5c biß.8e per Yard 25 c 
verfauft — 2olt von 10 Yard3 2 oe... 


Daſchentuücher Speyiell. 


u: & Söoenteiht, die größten Zmporteure non afbentüeen in den Ber. 
B 3. Ienlins & Go. und Meie d., derfauften uns alle 
Hinen ee die von ihren Sepstlationen bon beftidten ‚Schweizer. Ta 
ntüchern übrig find — das bedeutet ungefähr 1,700 Dusend und umfakt 

. ungefähr 100 rt Facond3 — darunter find: Spigenbejette (Einfaf- “ 
fung u. Einfäge) Tafchentücher, fpikenbejegte um beftidte Tajchentücher, Tas 
Ihentücher mit beftidten Eien, beftidte Tafchentlicher mit ausgezadten Ränz 
dern. hohloeſ. Taſchentücher m. beftidten De beftidte Trauer= 10€ 


| Gründfiche Herabiebungen in Sleideritoffen aller Art. 


zu 18 und 20c — ein Preis 
Muſen Plat jchaffen— Seiertagswaaren beginnen einzutreffen—eihnachten nur noch fünf Wochen ab und die Nachfrage nach pafjenden Befchenten nimmt wunderbar zu. 
Hauptfloor muß verkleinert werden, und mit dieſem Zweck im Auge haben wir viele ausgewählte Waaren ohne Rückſicht auf Koſtenpreis oder Profit im Preiſe heruntergeſetzt. 


Reue” Tanch Binider— in -all'den neneiten Derbit:Gifelten; 
neuen dunklen —— die dede nwartig jo fehr in der 
find — 4 und 43 Rolf: breit — 

SeHHIREE Be Bade ae 


RER ae 48 ex 


Die riefige Abtheilung für Kleiderftoffe an unjerm 
Es ijt die größte aller Geld erjparenden Gelegen- 


Schwarze Sleiderftoffe. 


Abtheilung 1-— Schwarze Erepons—12 gute Mufter—ein guter 


81 Werth. Fancy Gewebe — wie Brocadıs, Li: 
zards, Iacgquards, Creponettes etc., in ganzwoll. oder mit Mohair-Mi: 
ihungen — $1 Werth. — Franzöj. ganzwollener ſchwarzer 


Henrietta, India Twill Serges und andere Stoffe — 500 


75e Werth — 
. * * . . 


fpezichler Preis morgen . x o . .* 
ı 9 _ Schwarze Novelties in großer Auswahl von mo- 
Abtheilung 2 difchen import. und biefigen Stoffen — $1.bis 


81.25 Werthe. Einfache jhwarze Stoffe — Standard Waaren, wie Che- 


piots, Serge, Mohairs, Henriettas u. j. w. — werth 


Ki „ Y 

Tue und Mäntelitoffe. 
Auswahl von Miihungen — Ge Werth — Da: 

men: Tud, 50 Zoll breit — ftrift ganziwollen — einfadhe Farben und Mi: 

Tuchſtoffen — viele Sorten in diejer Partie, zu zahlreich, 

um fie anzuführen — Werthe bis zu $l — 

: — Feine Broadeloths — äußerſt wünſchenswerthe 
Abtheilung 2 Stoffe — neueite Schattirungen — $1.25 Werth. 
Miihungen — ertra jhiwer — für tailorzmade Anzüge — 
$1.50 Wertd — ‚00 
für + 

N % v 
Abtheilung — laid Tad Golfings, un und Govert 
Boucle Cloakings — in einfachen Farben, zwei: 
farbiger Effett und jchwarz — Werth $1.75 bis $2.50. 
in einer Auswahl von feinen a — - rangirend im 1 25 
Werth von 81.50 bis 82.50 


Abtheilung j— Peltonette Suitingg — 54 Zoll breit — volle 
Ihungen — 50c Werth. — Dvds and Ends in verfchhiedenen 
Auswahl von diejer Partie morgen 390 
Venetian Cloths — 52 Zoll breit — in den neuen grauen und anderen 
Auswahl von dieſer Partie 
Cloths — 54 Zoll breit — wünſchenswerthe 

Plaits — 8175 Werth. 
Einfachfarbige und ſchwarze Tuche und Mäntelſtoffe — 

Zlanell- — 


> . . * “ 
seine Seidenitoffe. 
’ — Taffetafeide — nicht die: jogenannte, fondern die 
Abtheilung 1 echte Waare — jchillernde Gifefte — Werth Ge, 
Gorded Satins in all den Abend: und Staple Straßen-Schattirungen — 


aud jchiwarz — Werth Göc. — Farıcy Seide -in heilen und 


dunklen Farben — auch Jarquards mit jhwarzem Grund 
Erpftal Bengalines — cine jhmwere, zuverläflige 


— Wertbe von 506 his Te — 
Auswahl von diejer Partie . 

Kleiderjeide in’ einer großen Auswahl von dunf- 
len Schattirungen — Werth $l. — Liberty Satins —- für Waiits und 


Abtheilnng 2— 
fancy Arbeit — alle Farben — Werth Töc. Satin Pro: 


cades — ganzjeiden — volle Auswahl von Abendjchatti- 49e 


rungen — jhörne Mufter — werth Tic — 

Auswahl von diejer Partie . 

Abtheilung 3 Taffetafeide — ertra Suatität — in 1% ver: 
€ fhiedenen Schattirungen — wirklicher Wertb &0c, 

Fancy Seidenftoffe — mehrere taufend Yarıs von hodhfeinen Novitä- 

ten, Streifen und Plaids — $1 bis $1.50 Werth. Schwarze 


Seide und Novelties — Fancy Gewebe, Taffetas,- Duchek, 69 


Peau de Eoie und andere — 
FRE Ya un 


Werth 51 — Auswahl für . .o 2 2 3. 
Domeſtics. 


Sanımet —Belveteens. 


Velvet Cord — der neue Stoff für Shirt 


I ifın 
Abtheilung 1 Maifts — volle Auswahl von Schattirungen — 


Werth. — GCordurop Sarımet — alle Farben und 


ihwar; — Wert Schwarzer Velveten — 

Stüde von einer ertra Qualität von jeinen 
Profadirter Sammet—für volle Anzüge, Waifts, 
Gapes und Cloat3 — braun und jhwarz — 


feidenzfiniihed Stojfen — werth 60c 
NRovelty Sammet — die neuen perfiihen Entwürfe — 


Abtheilung 2— 
reiche Streifen und Plaids — $l bis $2 Werthe. Seiden— 


Werth $3 bis 5. 
Sammet — echte Lyoner Waaren — in hübſchen Millinery— 
Schattirungen — werden gewöhnlich zu 81.50 vertauft — 
Auswahl von dieſer Partie für 
— Mirroir Sammet — ſehr feine Lyvoner Waaren— 
in den korrelten Putzwaaren-Schattirungen — 
net — ertra Qualität — ſeiden-faced — in ſehr 


eibtpeilung 3 
wünjchensivertben Sca ttirungen — wirtl. Werth $1.50— 00 


6 


6%. — 


Werth 2. Beſat 
Schwarze Velveteens — für Gapes und Trefies — feiner 
eiden=Finifh und von crtra Breite — werth 81.50 — 


Aus wahl von Ddiejer Partie 


Sutterfioffe-Gxtras, = 


—— 


und mittelbreite 
2.5 
IV 


lippers für Da: 


; 3 Clay Di —50 i 

Abtheilung j PR aus Clay Diagdnal Seraes—50 Zoll breit 

> Sibelines und Rovelty Plaids—50c bis T5c Werthe. Fancy 

Mifgungen — 506 biß T5c Werth = 39e 

Werth. Fancy Kleiderftoffe in verjhiedenen Geweben und acons, ein: 

bicfige Stoffe in einer Anzahl wiünjchenswerther Gewebe 
mwünfchenswertbe Facons — .neueite Effette — 

face Rleiderftoffe — befte importirte und biefige Waaren— 

"% bedrudter türkifchrotherKalito,3e. 10c Yp. breite Stfeider: Percales, Te. 
Magazinen angezeigt werden — beftehend aus jhwar zen Kid, BorCalf, Chrome 
bi3 EE — mit Ratentleder oder Kid Tips — zum Schnüren 1 98 
fenfationelen Preije — Auswahl . 
und zum Schnüren — Größen 84 bis 2 
Schwere Goodyear Welt—Ertenfion doppelte Sohlen —breite 

Warme Filz Haus-S 


heiten in Kle iderftoffen. 
— bauptjählid navpblau — ganziwollen — 75c 
Kleiderftoffe und Novelty Suitings — in modifhen Seide— 
Abtheilung 2 — Hranite Cheviots in ſchottiſchen Miſchungen — 
ſchlieblich reiche ganzwoll. Plaids und Novelties — 7Tde 
und Farben — 75e bis 81 Werth 2500 
Sl Werth. Feine Miſchungen und reiche Novelties — einſchließlich eine 
ſtritt ganzwollen — verſchiedene Gewebe — 
81.2 bis 81.50 Werthe — morgen es 
| Te estra Cotnforter Prints, Se. 12}c bedrudteBenang-Percales, Te 
Te befte Ginghams, Se. 10c ihwereDraperie:Gretonnes,6c. 
Meberrafdjende Offerte zu 1.98. 
Ungefähr 2000 Paar Damen-Schube, beftehend aus 21 Facons und Sorten — 
Kid und PBici Kid — mit Purg, Englifhd, Mannifh und Opera Zehen, Mili: 
tarp, Opera und niedrigen Abjägen—handgeiwendet—leiht und biegjam—jchiwer 
und zum Knöpfen — eine großartige Auswahl von 
ausgezeichneten Werthen zu einem wirklich 
Mädchen- und Kinder-Schube. 
Schwarze Bor Calf—Kängurub Tops—ihwereSohlen mit vieredis 4: 19 
Sehen — „Stratght“ und „Swing“ Keift — jchtvarze 
Kid und Bor Cali, Tan Sturm und u * 
men — mit Filz- und Lederſohlen — 
in Schwarz und En: — 39c 


Patentlederne Dancing Pumps für 

Knaben — gewendete Soh— 

len — wertb $1.50 . . Yöc 
Schwarze Kid und Dongola Schuhe 

für Mädchen und Kinder — ſchwere 

einfache Sohlen — zum Schnüren 

und nftöpfen — in allen 

Größen . . Yöc 


- Itoße dk —9 — Morten. 


Special Java u. Motto 


se 1.00 


62h. für. 
franzöſiſche Special Geufbeb Kaffee. 


Farbige Kleiderſtoffe. 
Werth. Mlaidfleiderftoffe—fhwere ummendbare Skirtings, Camel’sHair, 
und Wollenftoffen — au ganziwollene Tailor Ched3 und 
jehr jchiver und ganzwollen — 50 Zoll breit— $1 
bis $1 Stoffe. Einfache Kleiderftoffe — feine impottirte u. 
Abtheilung B— Tailor — und 50 Zoll breit— 
‚ Große Auswahl von Plaids — $1 bis $1.5 Werthe. Ein: 
Waſchſtoffe. 
8 jhmwere Ehirting Cheds, 4e. Bedrudte Rag: Puppen, 3e. 
die meiften derjelben find Standard $3 Erzeugniffe, welche in den maßgebenden 
und mittelfhwer — Goodyear Welts — alle Größenvon 2 bis 9 — Weiten AU 
ger Kante — breite, jenfible Zehen — — — 
Zeine Schuhe ˖ für Männer. 
befte Werthe in Chicago für. . - re 
werth 756 


Baby:Schuhe aus farbigem Kid—zum 
Schnüren und Knöpfen — 20c 
mit weichen Sohlen b 


Ausgeſuchte California 
Zwetſchen — 
per Pfund 


Importirte 


Ar⸗ en a 7 — 

mour 's 4: Pfd Ye 

Sugar: Kanne für „... 

2 — — —* 

ar cinthen — Zwetſchen — 7 Mund 

Star 1:Pfd. Padet 9e per Vfund ... 16c Lv 1.00 
für. ... Spart Cure Koupons 
Lore Muscatel Rofinen von Maple City Seife, 
— 3 Kronen— 9c welche im Grocery = De: 
ver Pid partement der „Fair“ 
Fancy gelörnte Nofinen gusgegeben werden. 
—— Fairbank's Gold 2 

Duft—Radet . . 15c 

Kirt's White Cloud 

Seife — 1 

— 

Armours Family Seife 


—10 Stüde 7 
ee 
Ausgefuchte gemiſchte 
Nüſſe — 

per Pfund ... 150 
Fanch polijhed 
NecanNüfie, Pid. 10€ 
Fancy brafiliiche 
Nüfe—Piund . ‚10c 
AU Mandelin in Pa: 
pier-Schale— 

per Pfund ... 170 
Fancy große 

Filberts— Pid. . . 14c 
Kaffee — Ob Go: 
—— Java und 
Motka Kaffee 
—A Pfd.. 41.00 


The e— Fancy Bastet 
fired ur * 
Thee — Pfd. ‚3% 
Alle Sorten von unfe: 


rem 45 Thee— 

per Pfund .. ‚ale 

New Nat Zuder: 

Korn Büchſe ... Tec 

New Pad ‚Sifted Early 

June Erbjen— . 

per Büdhje .. ‚12c 
‚10e 


Xones Tomaten, 
Schweizer: 


3⸗Pfd.-Büchſe. 
27c 


Amportirter 
Käſe — 
per Pfund . 

39 
40c 
1% 


Amp. Moauehort 

Käje, per Vfund 
16e 

16€ 


5 — Importirte Layer Fei⸗ 
as . en — 
% u Bid 14c 
afiortirte Kalifornier gelbe Piir- 
fihe — 
dc ver Bir. . » 12c 
Galifornier  getrodnete 
Pirnen — 
ver Pfd. 5 
Nitted Pflaumen — 
ver 
Be 
Semon, Drangen oder 
Gitronat-Scale, 12c 
per Bid. . . 
Gryftallifirter Ginger — 
* 32c 
Ri > o 
Ueberzuderte in Schei⸗ 
ben geichnittene Wine: 
apples — 
per Bid 


ee ae 
MeMechen's 
Jams — 

Pfd. Büchſe ... 


MeMechen's aſſortirte 
Jellies — 1 0 c 


ber Glas .. 
Dingee's aſſortirte 
Bicles, per 8c 
Bintflafhe.. . » 
Deuticher Salat — 
ver Yinte 
flaſche 
voultry Seaſoning — 
alle Sorten — 4c 
ber Pudet 


. Bancd importirte Elu: 
ter Rofinen — 


getrodnete 


Große Tucen 
Oliven—Ouart . 
Beeffteak — 
Vint-Flaſche. 

C. & B. Malz⸗ 
Eſſig — Quart. 
Calumet Badpul⸗ 
ver, 1:Pf.:Büchje 


Mehr als 10,000 Idwade Weünner 


erlangten ihre Rraft und männliche Stärke wieder durd) Dr. Mefaughlin’s Methode. 


Hier ift Kraft und Stärke der Jugend. Ein Jeder Tann 
ein Riefe förperlicher und geiftiger Entwidelung werden. 
Taufende Männer find Zmerge, verglichen mit dem, wozu 
beftimmte. 
furzathmig, leicht entmuthigt, 
Nerven, fehlt ihnen der Muth zu wagen und die Schmung- 
fraft, welche der männlichen Stärke entjpringt. 
Shnen fehlt die Elektrizität, welhe die animalifche Xe= 
Sie ift die Grundlage derStärke; das Brenn 


die Natur 
ſchwächlich, 


ſie 


benskraft iſt. 


material, das die menſchliche Maſchine treibt. 
unter meiner Leitung, wird zur Quelle neuen 


Elektrizität, 


Lebens in allen Theilen des Körpers. 


Jugendkraft völlig wieder hergeſtellt. 
Leiden Sie 
Krampfaderbruch, ſchwachem Magen, Verſtopfung, Rheuma— 
tismus, vergrößerten Drüſen oder an den Folgen von 
früheren Fehlern, Ausſchreitungen oder Ueberarbeitung? Durch 
meine Methode der Anwendung von Elektrizität, 
dem Sie ſchlafen, können Sie geheilt werden. Dieſelbe füllt 
die Nerven und Organe des Körpers mit dem 
Lebens. Sie tragen den Gürtel während des Schlafes. Sie 
ſpüren ſeine lebengebende Kraft und können ihn reguliren. 
Sprechen Sie vor und probiren Sie ihn frei oder laſſen Sie ſich mein Buch ſchicken. 


Schwäche geheilt. 


Sind Sie ſchwach? 


DM. ©. en lin, Chicago, SU: 
Berther 
; mein Geld ni { beifer anlegen, als inden ich denjelben von Ihnen Faufte. 


Dr. M. G. McLAUCHLI 


— Die verlorene Tochter. — Graf: 
„Du haft von dem Skandal in meiner 
Familie gebört, Baron?“ — Baron: 
„3a, fcheußlich! Alle Brüder Offiziere 
und die Schwefter Sängerin. — Na- 
lürlich darf I wi — Eure 
toelle?" — Rein, muß das 


— Auch ein Grund. — Jest iſt's 
— 5* — ich * —— 


Te Gream Shater Flanell, ze. 
8c fancy Touriften-Flanell, Sc. 
10e Gream Domet:Flanell, Ge. 
10e auserlef. Tennis:Flanefl, Te. 


ch befinde mich jett befier als je und babe den Gürtel feit drei Wochen nicht gebraucht. 
Achtungsvoll 


2el4 State Str, 
3 Quincoy 


Gattin: „Eduard, Dir 


81.00. — Eine Anzahl von verfdiedenen Yacons don 50: 
zölligen ———— Stoffen, die 81 werth er — 
morgen nur . 
— — — 50 "Städte und 
Abtheilung * neue Facons— äußerſt glänzend und werth 8150. 
Schwarzes Basquet Cloth — feiner importirter franzöſiſcher ganzwollener 
Stoff — Werth *1.50.— Großes Aſſortment von ſchwar— 
zen Kleiderſtoffen in Novelty u. einfachen oder fancy 
Geweben — Waaren, die gewöhnlich zu $1.50 verfauft 
werden — Auswahl von diejer Partie morgen 
Baummollene — 
124c gemiſchter Guing⸗ Flanell, 80. 
1250 fancen Empreß-Flanell, Ye. 22c. 
19c bedrudter Herbit:Serge, 106. 
25c deutjcherWrapper:Flancl, 17c. 


3% Stirt = Längen, fancy Santen, 


$1.25 ganzwoll. Skirt-Längen, 890. 
50e fancy jchottifche Flanclie, 3De. 


50c Eiderdaun-Flanelle, 35e. 
T5c echte franz. Flanclle, 5Ge. 
50c weißer Baby: fzlanell, 
6e beſtichte Baby⸗Flanelle, 4560. 


390. 


Ge Watte, Se. 

6c ungebleihter Muslin, 4e. 
Te gebleichter Vluslin, Se. 
Te ungebleichter Muslin, Se. 


Korrekte Coats, Capes und Skirts. 


Korrekt in mehr als einer Hinſicht—korrekt in Material, 


Farben und Machart —Kleidungsſtücke, die bemerkenswerth 


ſind, die gut ausſehen und ſich gut tragen—die Sorte, * welcher Eure Freunde fragen—zu bedeutend niedrigeren 
Preijen, als dieje ganz korrekten Sleidungsjtüde-fonitwo ver kauft werden. 


Kerjey Coats für 
Vor Front» Mujtern von ganzwollenem jdhwarzen 
Kerſey Cloth—kleine Aermel —neuer 
Rücken —durchweg gefüttert —gut ge— 
macht⸗86. 00 Werth 

Coats für Damen—gemacht von Kerſeys, Worſteds, 
Boucles, ete. — doppelbrüſtige Box Frount Mode — 
ſhirred Aermel — neuer Rücken — einige mit Sam- 
met:tragen — alle gefüttert mit jchiweren Satin — 
fein gejchneidert und ein gut pajjender Pr 
Goat—werth bis zu $9.00 


Goat3 für 


„Runabout“ Sfirts für Samei L: fajivene weite 
Waiits, ſchwarze Cheviots oder englijche 
Suitings—Faced und © 


Damen—in feinem Kerjeys, in jehwarz 
und farbig— Beavers, Goverts, Boucles, ete.—furze 
jaunty Längen —Goat oder Shirred Aermel — ein: 
face >der riemenartige Säume—alle gefüttert mit 
teiner Taffeta Seide oder Satin—jeder Goat ijt get 
geichneidert und gut gem acht — Werthe 
bis zu $15— zu 


Tamen—gemadht in den neueiten 


3.98 


3.98 


9.75 
4.98 


Stitched 


Kerjey Gapes für Tamen— mittlere Länge—voller 
Smweep — 
nem jchwarzen Keriey — ganz ge: 
füttert—wirflid) werth 87.50 
813.50 Golf Gapes für T 
Gntwürfe— mittlere Länge— voller Sweep— hoher 
Sturm-Kragen—ſchöne Kapuze— Franſen-Beſatz 
— gemacht aus Plaid ſchwarzen Gol— 
fing-Stoffen in all den populären 

Schattirungen 
Tuch-Capes für 
Qualität dichte Curl-Bouele — 
voller Sweep — Plaited Rückſeite, hoher Sturm— 
Kragen und die Front mit ſchwarzem Thibet eine 
gefantet—mit jhwerem Satin ge— 
füttert —zſein gemacht —morgen.. 
Kleider-Röcke für Damen — gemacht von feinem 
ganzwollenem ſchwarzem oder marineblauem Che— 
viot Serge — neueſter Rücken — Percaline ge— 
füttert — gut gemacht —ree ller 85. 00 
Werth — ſpeziell 


gemacht aus ganzwolle— 


4.98 


Tamen — neue flounces 


Damen — gemadt aus feiner 
33 Zoll-lang — 


17.90 


3.98 


Haushaltungswagren die yon. find, 


Strainers — 
die wohlbe— 
tannten Plunt 
Kaffees oder 
Thee⸗ 
Strainers— 
fanıı fomwohl 
an Ihee: wie 
Kaffee: 
Töpfen befe— 


ſtigt R 


werden „ 


Dfen = Vürften — entiveder grade 
oder gebogen — 
guter Polirer . .. 


Rhist = Beien — 
ftarf und aus dem 
beiten Bejenforn — 
dreimal ? 
genäht 


Mincing 
—Meiler — et: 
tra ftarf — 

Ebenholz⸗ 
Griff — ni— 
— 
oli⸗ 
tur.» 19e 
6351. ruſſiſ. 
eijerne Ell: 
bogen— erite 


Qual. 1 2e 


Eijen . 


Trays für Kinder, 
ftartes, fchiveres, 
weibes Metall: 
Tray — follte ge: 
braucht werden und 
ft der einzige Arti: 
‚ der das Tiic- 


‚25 


Draht: 
Broiler — 
um Fleiſch 
zu ſchmor⸗ 
ren, für 
Toaſting 


f = 
n Be 


7 


Altmodifch, überempfindlich, 
von ſchwachen 


an Rückenſchmerzen, 


während⸗ 


Feuer des 


Goſhen, Ind. den 8. Okt. 1899. 
Ich denke, ich konnte 
Jas. A. Grommell. 


Ecke 
Chicago. 


— Fortſetzung. — Mann: ‚Weinſt 
Du noch immer um das verdorbene 
Jacket?“ — Frau: Ach nein, ich meine 
um ein neues!“ 


Bedenkliches 


Verlangen. 
mir 


ra * eine. — Ballet 


u a» 
— 5 
IT. ) 
ee 


5 0'cdlod Tea — ein 
folider 
meffingener Seffel mit 
Alkohol⸗ 
Lampe — fomplet mit 


1.18 


Gate Grivdles—Stäh: 
lerne Bancafe Griddle 
mit Griff—mwird. nie- 
breden — dies 


By-Paß — maſſives Meſ— 
ſing — gerade was Ihr 
gebrauht—ipart viel Gas, 


fein Gebraud 

für Streihhölzer . 12c 
Stand-By trockene Batte— 
rie — unſere wohlbekannte 
Stand-Vy 


elektriſche Glocken— 
Batterie 


ſehr hübſcher 


verbeſſerter 


Ständer 
—J— 


mals 
iſt ein Bar— 
Briefkaſten — ſtarke, oxi— 
dirte Prieffaften — 

dies ift ein 

Dargain 


Angle Gate Pfanne 
mit Tale — 
morgen für . 


133Öllige weiße danifirten 


Metall 


Thee⸗ mals leden 


oder roften.. . 


Der Fluge Budel. 


Eine in jeder Beziehung merfwür- 
dige Einbruchsgefhichte wird aus 
Marchegg in Nieberöfterreich mitge- 
theilt. An einem der lebten Abende 
ging der Direktor einer dortigen großen 
Yabrif aus feinem Arbeitszimmer in’s 
Kaflenzimmer, um in einem Bude et= 
mas nacdhzufehen. Wie immer lief ihm 
fein fluger Pudel voraus, der die Ge- 
mwohnheit hät, vor feinem Herrn die 
Ihüre aufzumakhen und Hinter ihm 
iwieber zu fchließen. Das Thier öffnete 
auch die Thüre, die aus dem Zimmer 
der Kafjenbeamten in einen fleinen 
dunklen Raum führt, in dem die Kaſ— 
fen ftehen. Der Direktor war auf’3 
Aeußerſte erſtaunt, daß dieſe Thüre, 
die für die Nacht verſchloſſen ſein fon- 
te, aufging, und an ein Verfehen der 
Kaffendeamten glaubend, wollte er 
ſchon die Thüre ſchließen, als er durch 
das weitere Benehmen des Hundes da⸗ 
rauf aufmerkfom gemacht wurde, daß 
etwas Ungewöhnliches vorgehe. Der 
Pudel ſprang mit lautem Gebell in den 
Kaſſenraum, und als derDirektor Licht 
machte, ſah er einen fremden Mann bei 
der Kaſſe hocken. Der Direktor ſchlug 
die Thür zu und holte Sukkurs, und 
als man wieder in den Kaſſenraum 
trat, fand man bort bei der Kaffe bie 
Leiche eines vor 14 Tagen entlaffenen 
Fabriffehloffers. Neben der Leiche la= 
gen Einbruchswertzeuge und ein Dolch. 
E3 murbe fonftatitt, daß der Mann, 
der offenbar einen Einbruch geplant 
hatte, einem Herjfchlage erlegen par, 
boch fonnte nicht fejtgeftellt werben, ob 
fein Tod ſchon erfolgt ‚wat, bevor der 
Pudel bie Thiir auf In der Kaffe 
befanden fi an jenem "Abend 12,000 
Gulden. 


——— ber Sieh. „Ra Meier, 
Si made ‚jo in traurigeß Geficht 


18c 


Waſchzuber —aus gal—⸗ 
Eiſen ge— 
macht — werden nie— 


39c 


Epudnäpfe — 

Dies ift ein ertra 
oroßer nidelplat: 
tirter Spudnapf— 
ein. hüsicher Ar: 
tifel — nirgends 
für Dielen Preis 


Baba a 19 


Ceylon Gewürz: 
Käfthen — Dies 
ift ein ftarfes la= 
dirtes Käftchen u. 
enthält 6 aflortir= 


10€ 


Wringer Co.'s 
Wäfdhe: 


89e 


American 
Nr. 9 Defiance 
Wringer — ein 


te Schub« jeltener Bargain . 


fäder ... 


Corn Popper — 2:QDuart Größe — mit 
Drabt:Dedel — Boden aus 10 
c 


ae. 
Vorlegeihlöffer — aus folidem Meſ— 15 
1560 


ſing gemacht — extra gute Qualität. 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten "2" 


Europa 
Billig ! 
Eifenbahnbilleite, 


Dften, Süden, Weiten, gu Gelurfionsraten. 


Geldfendungen ur Pi, Kesenen 


3 mal wöche atlich. 


—AII 
Vollmachten De 


Etblchaſflsſachen, Koſſeklivnen 


Spezialitũt. 
Helder zu nerſeihen B* 


trage von aufwärts. 
Erfte Sypothefen ftetd an Dat. 
Man beadte: talſo 


SBLASALLE ALLESTR- 


MEYER & WEBER 


Weftlide Agenten für die Berügten 


Stieff Pianos, 
Hardman Pianos, 
Meyera& Weber Pianos, 
Davies & Sons Pianos. 


Wir verlaufen au gebraudte Pianos und Orgeln 
zu jehr bilfigen Preifen gegen Baar oder, ivenn ges 
wünjcht, auf leichte Abzablung. 


MEYER &  & WEBER, 
169 Wabafh Ave., nahe Monroc'$tr. 


19nov, jonmomift—25d3 


Elürige B Nahmäschine 


mechanisch am beften fonftruirt 

und bie — Mas 

{ine der WB 
blaben u. Dedel 20. 00. 

5 bladen u. Dediel 22.50 

ee 

49 E. Bivd. 


12% weißer Gambric Musfiun, Se. 
15€ blau geftreifter Tiding, 10e. 
e 94 braunes Betttuchzeug 110. 
löe fancy geitreiftestiding,123c. 


5c beites Tambric Futter, Be. 

MR jchwarzer fancyStirting, Fe. 
124e jehiwarzer Percalime, 
lie fchivarzer u.SlateSilehz, 


150 jbrunf Glaftic Dud, 106. 

39c mercerized Futter, 206. 

5 Ihwarzes Moreen Stirting, 25c. 
2DeleinenCanvas, jhiw. u.Yarb.,124e 


Sc. 
ve 


Handlchuße u. Nittens- Verkauf. | 


Wir haben für morgen einen großen Sandihuh:Tag angelegt — die Preije find fo ges. 
mad, daf' das Publikum fonmen wird, da wir auf die heutige Anzeige einen großen 
Andrang von begierigen Käufern erwarten, haben wir Grtra-Verfäufer engagirt, 


Spezielle Offerte. 


Schwere Slace-Handichuhe für Damen — 2 


beitidte 
Lohfarbi 


Schwarz —ãrunde Nähte— — mit einem großen Aſſortiment 
von 2 Chsp Mocha Handſchuhe, 


alles reguläre *81 Waaren, 
zu einem ſpeziellen Preis 
zu einem wichtigen 


Pique Glace-Handſchuhe für Damen 


Garn BEE en Kinder — 


ihiwer . Te 
Coral Garn Doppelte Fauftban Dichuhe für ">= 
DTamen—gejüttert—mit fancy Nüdieiten ; “oc 
Gefüsscrte . Glace Fauitbaudihihe für Danıen — 
gutjueder Bel; oder — ER _ 50 
ce Dualttät-.. . s UL 
Feine feidene Fauſthandſchuhe für Damen 50 
—ftart Molle gefüttert—mit fancn Nüdjeite UL 
Arbeit3:Handihuhe für- Männer—tivie gewöhnlich 
Hauptquartier —lederne Fauſt-Handſchuhe f. Mänz 
ner Kalbleder ——— x 
wollenes Wrift , . 35e 


Mückſeiten — all die guten Farben — Roth, 


die ſich ausgezeichnet tragen —morgen 
angeſeßt— 
maht—per Paar . 


Clasp — ſchwer 
Braun, 


rb)v 


Grün und Blau — ebenfalls einfach 


in Braun, Schwarz; und Grau — 


ein Preis der ven Verkauf 


-- ertra jhlwer oder leichte Sorten—2 Glasp— schwer beftidte Nüd: 
ſeiten — oder die neue Kr— Stickerei — all die Winterſchattirt ungen — 
in der Partie das nicht *1.25 werth iſt — dies ſind Handſchuhe welche dieſem Laden 

Freunde erwerben werden —Handſchuhe die dem Käufer gefallen werden —Auswahl morgen 


nicht ein Paar 


1.00 


258e 


Ein neuer Kutſcher-Handſchuh—-aus ertra Qualität 
leichten QBudjktin gemaht—neue Xobhfarbe— Patent: 
Daumen — Prir Nähte — der weichfte und beite 
Handſchuh * — der — 

wird . 1. v0 
Dogjfin Handj ihube für Männer —Aftradan | Nüd: 
jeiten — offene und geichloffene Wrifts— 30€ 
ein Meidjamer Winter: Handihub . — 
Echte Mocha Handſchuhe für Männer — Wolle ge— 
füttert — weich, warm und dauer— 

haft. 1.00 


Gefütterte Glaece Fauſthandſchuhe Pr 
Kinder—bübih und warn . 


Silber: und Meſerwamren 


Meſſerwaaren für Dankſagungstag. 
Tranſchir-Sets nebſt Zubehör, wie jetzt. 


weih-, Ebenholz- und Perlmutter-Griffen, 
Stahl, und alle zu den niedrigſten Preiſen. 


Rogers 


Tranchit-Beſteck — Silberplat 
tittemboſſed Griffe, Stahl— 


tinge,—pofitiv $1 39 


wertb—jpezieller 

Preis. 

Tranchir-Beſteck —zwei Stücke, 
Nidelverfilberter Griff —gute 


Stabltlinge — 69€ 


morgen . 

Trandir:RBefted— feine Horn: 

Griffe— Sheffield - 
Ye 


Stahlllinge. . » a 
Nogers & Hamilton mittlere 
Tiſch-Meſſer — keine beſſeren bis Ze 


nr = 1.65 


ON Tr. S 


Hebrauch. 


.$. Lowilz, 


99 CLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthaufe. 


Zwischendeck 


und Kaiüte nach 
Deutſchland, 


eſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampferfahrten von New Dorf: 
Dienſtag, 21. Rov.: „Saale“, Expreßz, nach 


Bremen. 
Mittwoch, 2. Nov.: ‚Weſternland“, nach Antwerpen. 
Donnerſtag, = 


Nov.: „Oldenburg“... nah Brenn, 
—B—— 23. Nov.: „La Bretagne”... nah Hapre. 
Samftag, . Rov.: „Maasdam“.. nad Rotterdam. 
Eamftog, 3 Nod.: „Venniplvania“, nah Hamburg. 
Dienftag, R. Rov.: „Raiier Wilhelm der Große, 


“rpreß. nad Premen. 
Mittnoh, 29. Nov.: „Kenfington”, nah Antwerpen. 
Sonnerftag, 30, Nov.: 


„H. 9. Maver“, nah Breuten, 
Wöranrt vera. Onicago 


Vollmach ten —— und 
ee Srbichaften 


konſulariſch. 
xegulitt. Boridup auf Berlangen. 
Audtunft aratis 
Teltamente, Abitrakte, Penfionen, Milis 
tärpapiere, Irfunden angejertigt. 


Deulſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


S9 CLARRSTR.- 


Dffic-Stunden bis 6 Ubr Abbs. Sonntags 9—12 Uber, 
ima’,ion 


Sdjwarwälder 
Rukuk> und 
Madhtel-Uhren 


find pradtoolle und nüßliche 
Sodzeitd: nnd Geburts 
tagd:@eideute. 
— — Kataloge werben 
dem auf Verlangen frei 
der Poft zngefandt. ſonmi 


CGeo.Kuehl 


i : Importeur, 
178 Randolph Str. 
1:Store öftt. v. Hotel Biämard. 


& Hamilton 
mittlere Gabeln . 


P. Thee⸗Löffel 
—dieſelben ſehen gut 
eus und find — im 


ON Salz: 
und Pfeifer: 
Rüchfen—fein 
filberplattirt— ——— 

mebr > * — 38e 


wertb . 
10) Sals: 
und 
Büchſen —ge⸗ 
ſchliffenes 
z 2 Glas, 
filberplattir= 
tem EM — we 


Tiſchmeſſer mit Perl— 
muttergriff —Stüch. 


Nie vorher zeigten wir eine ſolche Auswahl von 
Wir haben Tranſchir-Meſſer von den wün— 
ſchenswerthen Sets mit Stahlgriffen zu 30e, 


bis zu den ſeinſten Sorten mit Hirſch-Ge— 


mit beſtem amerikaniſchen und engliſchen 


Tranchir-Beſteck— echte Hir ſch⸗ 


borngriffe—feine 

Stablllinge. „ » ‚1 +50 
Irandir-Beiteld —3 Stüde — 
feine Hirfhhorngriffe — Ster: 
ling Silber: Zwinge—Xander3, 
Frary & Clark Fabrifat — in 


ſehr fa = 
Safe — ge u... 2.75 


15c 


‚1.75 


‚50€ 


tuß Pids—gut filber: 
plattirtt— Set von 6. 


Nuß Picks — mit Knacker gut 


2 

8e 

Silber⸗ 
plattirte 
Serviet⸗ 
tenringe 
—hüdfch 
gravirt 


15c 


Gute filberplattirte 
Frucht: Mefier— Stüd . 23 


Pfeffer⸗ 


mit 
—28 
‚95e 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Dreifen. 
Vertreter = Linien nah Bremen, ee 
Rotterdam, Untiwerpen, Sapre, ris etc. 


Exceurfionen DE 
za” Varifer Wellausllellung 


Kajüten:Unmeldungen entgegen genommen. 


Eifenbahnbilletie, 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
Spezialität, 


BE Bollmachten, 


notariell und fonfularifc, 


Er Grbichaiten, 


voraus baar ausbezahlt oder Borfhuß ertheilt 


2 Millionen Dollars Erbfcaften Seforgt 
Orfentlihes Alolarial, 


wendet Euch direft an 


Xonfulent K. W.KEMPF. 


Deutſches Ronfular: 
und Kedtsberau. 


84 LaSalle Strasse 
Sonntags offen biß 12 Uhr. tg, bw 


3.00 Jipffen, $3-25 


Indiana Nut... 

Andiana Lump. » 

Virginia Lump . -» . 

Hoding oder B. & O. vump 

Small Egg, Range und Sheftnut, 

gu den niedrigen 2M: Ci 
Sendet Aufträge au 


E. RE 
Zimmer 304 Schiller, 


augis,biw ios Str 
—ä werden 6.0. D 


— 
BR 


: Selenbon Main Bil. ae 


nn, ⁊*⁊ 





